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Verordnung 
für Tiefbohrungen,

für die Gewinnung von m ineralischen  
Bodenschätzen durch Bohrungen und 
für Anlagen zur behälterlosen unter­

irdischen Speicherung von Gas 
in den der Aufsicht der Bergbehörden  

unterliegenden Betrieben  
(Bergbau-Tiefbohr-Verordnung —  

BergTbV)
Vom 14. Mai 1981

A uf G rund  von A rt. 254 Abs. 1 sow ie A rt. 12 A bs. 1 
und  Abs. 2 Sätze 2 u n d  3, A rt. 4 Abs. 2 in  V erb in d u n g  
m it A rt. 12 Abs. 1 und  Abs. 2 Sätze  2 un d  3 des 
B erggesetzes in der Fassung der B ek an n tm ach u n g  
vom  10. J a n u a r  1967 (GVB1 S. 185), zu le tz t g e ä n d e rt 
durch  G esetz vom  11. N ovem ber 1974 (GVB1 S. 610), 
§ 6 Abs. 1 und  2 der V erordnung ü b e r  d ie  A u fsu ­
chung und G ew innung m in era lisch er B odenschätze  
vom  31. D ezem ber 1942 (RGBl I 1943 S. 17, B G B l 
III 750 — 3) und  A rt. 4 Satz  2 des G esetzes ü b e r  d ie 
behälterlose  u n te rird isch e  S peicherung  von  G as vom  
25. O ktober 1966 (GVB1 S. 335), zu letzt g e ä n d e rt d u rc h  
G esetz vom  24. Ju li 1974 (GVB1 S. 354), jew e ils  in  
V erb indung  m it A rt. 254 Abs. 1 des B erggesetzes, 
e rläß t das B ayerische O berbergam t fo lgende V e r­
o rdnung:
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Erster Teil

Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen  
§1

G eltungsbereich

(1) Diese V ero rdnung  gilt, sow eit A nlagen  und  
B etriebe  e iner bergbehö rd lichen  A ufsich t nach  dem  
B erggesetz, nach  d e r V ero rdnung  ü b e r die A uf­
suchung u n d  G ew innung  m in era lisch er B oden­
schätze oder nach  dem  G esetz ü b e r die behä lte rlo se  
u n te rird isch e  S peicherung  von G as un terliegen ,
1. fü r  B ohrungen , d ie von ü b e r T age aus du rch  

m asch inelle  B oh ran lagen  m it e iner fü r den  A ntrieb  
des B ohrw erkzeuges v erw endeten  L eistung  von 
m ehr als 20 kW  oder e in e r zulässigen H aken rege l­
la s t von m ehr als 100 kN n iedergeb rach t w erden, 
sowie

2. a) fü r das G ew innen von B itum en  in  flüssigem
oder gasförm igem  Z ustand , insbesondere von 
E rdöl und  E rdgas, und  anderen  m ineralischen  
B odenschätzen  und

b) fü r  das E rrich ten  und  B etre iben  von G as­
speichern

d u rch  ü b er T age angesetz te  B ohrungen  e insch ließ­
lich  d am it in einem  engen  Z usam m enhang  
steh en d er A rbe iten  un d  der A nlagen, die zur 
B eförderung , A ufbere itung , L agerung  und  A b­
fü llu n g  der so gew onnenen  oder gefö rderten  
m inera lischen  B odenschätze e rfo rderlich  sind.
(2) D iese V ero rdnung  g ilt n ich t fü r  B ohrungen, 

die aussch ließ lich  zum  Z ünden  von Spreng ladungen  
bestim m t sind, sow ie fü r  das H erste llen  von S chäch­
ten  und S trecken  d u rch  m asch inelle  B o h rverfah ren .

§2
B egriffsbestim m ungen  

‘Im  S inne d ieser V ero rdnung  ist
1. B oh rbetrieb

je d e r B etrieb  zum  N iederb ringen  oder A ufw ältigen  
e in e r B ohrung  einsch ließ lich  E inbau, A usbau  und  
W iedereinbau  d e r U n tertag eau srü s tu n g ,

2. G erüst
je d e r  T urm  oder M ast oder jedes sonstige T rag ­
w erk  zum  N iederb ringen  oder A ufw ältigen  von 
B ohrungen  einschließlich  der m it dem  T ragw erk  
u n m itte lb a r v erb u n d en en  m asch inellen  A us­
rü s tung ,

3. F ö rd e rb e trieb
je d e r  B etrieb , der e iner der in  § 1 Abs. 1 Nr. 2 
gen an n ten  T ä tigke iten  d ient, sow eit diese n ich t 
dem  B o h rb e trieb  zuzuordnen  sind,

4. F ö rd erb o h ru n g
jed e  dem  F ö rd e rb e trieb  d ienende B ohrung  e in ­
schließ lich  d e r zugehörigen B eobach tungs- und  
sonstigen  H ilfsbohrungen ; als F ö rd erb o h ru n g  gilt 
auch  eine B ohrung, die nach B eendigung des B oh r­
b e trieb es au f F ö rd erfäh ig k e it ge tes te t w ird ,

5. G asspeicher
jed e  A nlage zur behälterlo sen  u n te rird isch en  
Speicherung  von Gas,

6. K av ern e
je d e r  d u rch  E in leiten  von  W asser in das Salz­
geb irge bei d e r S alzgew innung  oder beim  E rrich ten  
von G asspeichern  p lanm äß ig  h erg es te llte  H ohl­
raum .

aIm  übrigen  finden  die B egriffsbestim m ungen  des § 2 
der A llgem einen B ergbauvero rdnung  (A BergV) vom
7. D ezem ber 1978 (GVB1 S. 895) in d e r jew e ils  g e lten ­
den Fassung  en tsp rechende  A nw endung, sow eit diese 
V erordnung keine B egriffsbestim m ungen  e n th ä lt.

Zweiter Teil

Arbeitsschutz und Umweltschutz

§3
B eschäftigung  von Jugend lichen

(1) Jugend liche  d ü rfen  n ich t beschäftig t w erd en
1. m it der B edienung  von H ebew erken  sow ie m it 

S p illarbeiten ,
2. m it d e r A usfüh rung  von Schw eiß- u n d  B re n n ­

arbeiten ,
3. m it A rbeiten  in B eh ä lte rn  und  an  schw er zu g än g ­

lichen oder du rch  schädliche G ase g e fä h rd e te n  
O rten ,

4. m it der H andhabung  von S chu ß ap p ara ten , E in ­
tre ib g e rä ten  und  D ruckstrah lgerä ten .
(2) A bsatz 1 N rn. 1 bis 3 gilt n ich t fü r Ju g en d lich e  

über 16 Jah re , die im  R ahm en d e r A usb ildung  u n te r  
A n leitung  und  in  G egenw art d e r m it der A u sb ildung  
b eau ftrag ten  Personen  beschäftig t w erden .

§4
G räben  und  sonstige B odeneinschn itte

(1) B öschungen und  W ände von G räb en  und  
sonstigen B odeneinschnitten , die tie fe r a ls  1,25 m 
sind, m üssen  so flach  oder d u rch  besondere  M aß­
nahm en  so gesichert w erden , daß  sie n ic h t ru tsch en  
oder e in s tü rzen  können.

(2) 'D ie  R än d er d e r in  A bsatz 1 g en an n ten  G räb en  
und E inschn itte  m üssen  in e iner von den  B oden­
verh ä ltn issen  und  d e r T iefe abhäng igen  B reite , 
m indestens jedoch  0,60 m, von je d e r  B e lastu n g  f re i­
gehalten  w erden. ■'Jeweils vo r A rbe itsbeg inn  sind 
die B öschungen und  W ände durch  die zu ständ ige  
A ufsichtsperson oder eine von ih r b e au ftrag te  P erson  
zu besichtigen und  erfo rderlichen fa lls  zu sä tz lich  zu 
sichern .

(3) 'G räb en  und  sonstige B odenein schn itte  von  
m ehr als 1,25 m  T iefe sind m it e iner g en ügenden  
A nzahl von L e ite rn  zu versehen , w enn d e r  E in - und  
A usstieg ü ber eine B öschung gefäh rlich  oder n ich t 
m öglich ist. "Das E in- und A ussteigen au f  Spre izen  
ist verboten .

(4) Die A bsätze 1 bis 3 finden  keine A nw endung , 
w enn  .sichergestellt ist, daß  d e r d u rch  E in s tu rz  oder 
R u tschung  gefäh rde te  B ereich n ich t b e tre te n  oder 
b efah ren  w erden  kann.

§5
A uf- und  A bladen, A nschlägen von L asten

(1) F ü r das A uf- un d  A bladen, A nsch lägen  sow ie 
Festlegen  schw erer oder sp errig er G egenstände  h a t 
die A ufsich tsperson  die erfo rderlichen  A nw eisungen  
zu geben.

(2) F ü r  das A uf- und  A bladen  sow ie fü r  das 
S tapeln  von R ohren  h a t d e r U n te rn eh m er eine 
B etriebsanw eisung  au fzuste llen  und  den  m it d iesen  
A rbeiten  B eschäftig ten  auszuhändigen.
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§6
B eh ä lte r m it gefäh rlichem  In h a lt

O ffene B eh ä lte r  m it heißem , g iftigem  oder ä tzen ­
d em  In h a l t sind so zu sichern, daß  n iem and u n ab ­
sich tlich  h ine in g era ten  oder d u rch  au stre ten d e  Gase, 
D äm pfe, N ebel oder F lüssigkeiten  g efäh rde t w erden  
kan n .

§7
A rb e iten  in B eh ä lte rn  und  R ohrle itungen

(1) 'A rb e ite n  in  B ehältern , die b rennbare , giftige, 
ä tz e n d e  oder heiße G ase oder F lüssigkeiten  e n th a l­
ten , d ü rfen  e rs t begonnen w erden , nachdem  die 
B e h ä lte r  vo llständ ig  e n tle e rt und  von allen  ange­
sch lo ssenen  R ohrle itungen  oder an d eren  B ehältern , 
au s  denen  G ase oder F lü ssigkeiten  d e r genann ten  
A r t in  den  B ehälter, in  dem  gea rb e ite t w erden  soll, 
e in d rin g en  können, d u rch  A usbau  von V erb indungs­
s tücken , E in b au  von S teckscheiben  oder auf andere  
W eise zuverlässig  g e tren n t w orden  sind. "Soweit 
e rfo rd e rlich , sind die B eh ä lte r  v o r B eginn der 
A rb e iten  m it W asser, D am pf, Schaum , In ertg as  oder 
m it a n d e ren  geeigneten  S toffen  zu spülen  oder zu 
re in igen . "Z ur S elbsten tzündung  oder zu r N achver­
g asu n g  neigende R ückstände sind  zu en tfe rn en  oder 
u n sch äd lich  zu m achen.

(2) F ü r  A rb e iten  in  R ohrleitungen , d ie b rennbare , 
g iftige , ä tzende  oder heiße G ase oder F lüssigkeiten  
e n th a lte n , fin d e t A bsatz 1 en tsp rechende A nw en­
dung .

(3) D ie beim  E n tleeren  von B eh ä lte rn  oder R ohr­
le itu n g en  an fa llenden  G ase oder F lüssigkeiten  sind 
g e fah rlo s abzuführen .

§ 8

A rbeiten  in  B ohrlöchern

'B o h rlö ch e r d ü rfen  von P ersonen  n u r  m it 
sch w eb en d en  A rb e itsbühnen  oder m it besonderen 
B e fah ru n g se in rich tu n g en  befah ren  w erden. "Per­
so n en  d ü rfe n  in  B ohrlöchern  n u r  von diesen E in ­
r ic h tu n g e n  aus arbeiten . "Das B efah ren  nach  Satz  1 
u n d  das A rb e iten  nach  Satz  2 bed ü rfen  der E rlaubnis 
des B ergam ts.

§9
S p ren g arb e iten  im  B ohrloch

(1) S p reng ladungen  im  B ohrloch d ü rfen  n u r 
e le k trisc h  gezündet w erden.

(2) 'D e r S p rengberech tig te  d a rf  die S p rengarbeiten  
e r s t  au fnehm en , nachdem  zw ischen dem  B ohrloch­
kopf, dem  G erü st und  and eren  im  B ereich  der Z ünd­
an lag e  v o rh an d en en  e lek trisch  le itfäh igen  T eilen  ein 
zu v e rlä ss ig e r P o ten tia lau sg le ich  u n te r  E inbeziehung 
des E rd p o ten tia ls  h e rg es te llt w orden  ist und  n ach ­
d em  alle  fü r  die Sprengung  n ich t benötig ten  
S tro m q u e llen  im  B ereich  der Z ündan lage  abgeschal­
te t  w o rd en  sind. "W ird die Z ündung von einem  F a h r­
zeug  au s vorgenom m en, is t dieses in  den  P o ten tia l­
au sg le ich  einzubeziehen und  zusätzlich  zu erden. 
"Die W irk sam k e it des P o ten tia lausg le iches ist durch  
M essung  zu erm itte ln .

(3) In  e inem  B ohrloch, in  das S prengm itte l einge­
b ra c h t w o rd en  w aren , d a rf  n u r  w eite rgeboh rt w e r­
den , w en n  dies nach  E ntscheidung  des Spreng- 
b e re c h tig te n  gefahrlos ist.

§10
S icherhe itsabstände

B etriebsan lagen , von denen  in  S tö r-  oder S chadens­
fä llen  G efahren  fü r  die U m gebung ausgehen  können, 
m üssen  von G ebäuden, ö ffen tlichen  V e rk eh rsan ­
lagen  und  ähn lichen  zu schü tzenden  G egenständen  
so w eit en tfe rn t e rr ic h te t w erden , daß  G efah ren  fü r  
das L eben und  die G esundheit von P ersonen  v e r ­
m ieden  w erden  u n d  eine u n g eh in d erte  B ekäm pfung  
d e r G efah ren  m öglich ist.

§11
L agerung  und  B eseitigung von A bfällen

F ü r die L agerung  un d  die B eseitigung von B o h r­
sch lam m  und  an d eren  A bfällen , die beim  A ufsuchen, 
G ew innen, A ufbere iten  oder W eite rv erarb e iten  von 
m inera lischen  B odenschätzen  an fa llen , is t au f V er­
langen  des B ergam ts ein S o n derbe trieb sp lan  v o r­
zulegen.

Dritter Teil
Technische Arbeitsmittel

§12
F ern g es teu e rte  M aschinen

'F e rn g es teu e rte  M aschinen m üssen  sich sofort 
se lb sttä tig  stillsetzen , w enn  die F ern s teu e ru n g  u n te r ­
brochen w ird . "Sie d ü rfen  n ich t se lb sttä tig  w ieder 
an lau fen , w enn  die U n terb rechung  beseitig t ist. 
"Satz 1 findet keine A nw endung, w enn  die fe rn ­
gesteuerte  M aschine m it e inem  S ich e rh e itss tro m ­
k re is  verseh en  ist, d er in  S tö rfä llen  das S tillsetzen  
d e r M aschine b ew irk t, u n d  w enn die U n terb rechung  
d e r F e rn s teu e ru n g  am  S teu e rstan d  se lb sttä tig  a n ­
gezeigt w ird .

§ 13
T ragm itte l, A nsch lagm itte l und  

L astau fn ah m em itte l
(1) T ragm itte l, A nsch lagm itte l und  L astau fn ah m e­

m itte l von K ran en  und  and eren  H ebezeugen dü rfen  
n u r  ve rw en d e t w erden , w enn  sie so beschaffen  sind, 
daß die L ast bei bestim m ungsm äß iger V erw endung 
d ieser B e trieb sm itte l sicher aufgenom m en, gehalten  
u n d  w ieder abgesetz t w erden  kann .

(2) 'D ie  V erb indungen  zw ischen T ragm itte ln , A n­
sch lagm itte ln  und  L astau fn ah m em itte ln  sind so h e r ­
zustellen , daß  sie sich n ich t se lb sttä tig  lösen können. 
"L asthaken  m üssen  m it e iner S icherung  versehen  
w erden , die ein  unbeabsich tig tes A ushängen  des 
A nschlag- oder L as tau fn ah m em itte ls  verh in d ert.

(3) 'S e ile  d ü rfen  als T ragm itte l, A nsch lagm itte l 
u n d  L astau fn ah m em itte l n u r  ve rw en d e t w erden , 
w enn  sie n ach  den d a fü r a llgem ein  an e rk an n ten  
R egeln d e r T echn ik  h e rg es te llt und  g ep rü ft sind. 
"Seile aus B aum w olle oder aus P o ly ä th y len  d ü rfen  
n ich t v e rw en d e t w erden . "A ndere C hem iefaserseile 
d ü rfen  n u r  ve rw en d e t w erden , w enn  sie lich t- und  
w ärm es tab ilis ie rt sind.

(4) 'S e ilendverb indungen  d ü rfen  n u r  verw endet 
w erden , w enn  sie fach - un d  n o rm gerech t h e rg es te llt 
sind. "Ihre  T rag fäh ig k e it m uß m indestens d e r  des 
Seiles en tsp rechen . "P reßklem m en d ü rfen  fü r  E n d ­
v e rb indungen  n u r  ve rw en d e t w erden , w enn  im  
B ereich  d e r P reß h ü lse  keine B iegebeanspruchung  
au ftr itt. 3 4Seilsch lösser m it losen Seilen  d ü rfen  n u r  
ve rw en d e t w erden , w enn  die losen Seilenden  gegen 
D urchziehen  gesichert sind.
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(5) 'K e tten  d ü rfen  als T ragm itte l, A nschlagm itte l 
oder L as tau fn ah m em itte l n u r  ve rw en d e t w erden , 
w enn  sie n ach  den  allgem ein  an e rk an n ten  R egeln 
d e r T echnik  herges te llt, g ep rü ft und  m it e inem  en t­
sp rechenden  G ütezeichen  versehen  sind. 1 2 3In  K etten  
eingeschw eißte A ufhänge-, Ü bergangs- un d  E nd ­
glieder oder Ö senhaken  m üssen  m indestens d e r G üte 
und  T rag fäh igke it der K ette  entsprechen.

(6) 'S e ile  und  K etten  d ü rfen  n ich t gekno te t und  
nich t ü b e r scharfe  K an ten  gespann t oder gezogen 
w erden. "V erdrehte  K e tten  sind vor dem  A nheben  
der L ast auszudrehen . "Seile m it B uch ten  oder 
Schleifen  d ü rfen  n ich t u n te r  L ast angezogen w erden.

(7) 'L a s tau fn ah m em itte l sind  m it einem  Schild  zu 
kennzeichnen, au f dem  m indestens H erste lle r, T rag ­
fäh igkeit un d  E igengew icht verze ichnet sind. "An 
A nsch lagm itte ln  m uß die T rag fäh ig k e it d au e rh a ft 
angegeben w erden.

(8) ’ T ragm itte l, A nsch lagm itte l und  L astau f­
nahm em itte l, d ie regelm äßig  b en u tz t w erden , sind 
w öchentlich  zu p rü fen . "B etriebsm itte l d ieser A rt, 
d ie n ich t regelm äß ig  b en u tz t w erden , sind v o r jed e r 
B enutzung  zu p rü fen . "K etten sind  d a rü b e r  h inaus 
in den vom  U n te rn eh m er fes tzu legenden  Z eitab ­
ständen  e iner besonderen  P rü fu n g  au f V erform ung 
und  R iß fre ih e it zu un terz iehen . "Für d ie Ü ber­
w achung  von T ragm itte ln , A nsch lagm itte ln  und  
L astau fn ah m em itte ln  an  G erüsten  finden  zusätzlich  
die w eite rgehenden  V orschriften  des § 47 A n­
w endung.

(9) T ragm itte l, A nsch lagm itte l und  L astau fn ah m e­
m ittel, d ie w esentliche, die T rag fäh ig k e it b ee in träch ­
tigende M ängel aufw eisen, d ü rfen  n ich t w e ite r­
b enu tz t w erden.

Vierter Teil

Explosionsschutz

§14
V erhü tung  exp losionsfäh iger A tm osphäre, 

exp losionsgefäh rdete  B ereiche, 
S chu tzm aßnahm en

(1) D er U n te rn eh m er h a t M aßnahm en zu treffen , 
die das A u ftre ten  explosionsfäh iger A tm osphäre 
v e rh in d ern  oder, w enn  das n ich t m öglich ist, au f das 
nach  dem  S tan d  der T echnik  und  den  betrieb lichen  
G egebenheiten  u n v erm eid b are  A usm aß begrenzen.

(2) I s t die E n tstehung  exp losionsfäh iger A tm o­
sphäre  n ich t zu  verm eiden , sind vom  U n tern eh m er 
exp losionsgefäh rdete  B ereiche festzu legen  und  nach  
d e r W ahrsche in lichke it des A u ftre ten s explosions­
fäh iger A tm osphäre  w ie fo lg t zu u n te rte ilen :
Zone 0 — B ereiche, in  denen  dam it zu rechnen  ist, 

daß  explosionsfäh ige A tm osphäre  ständ ig  
oder langzeitig  au ftr itt,

Zone 1 — B ereiche, in  denen  d am it zu rechnen  ist, 
daß  explosionsfäh ige A tm osphäre  ge­
legen tlich  au ftr itt,

Zone 2 — B ereiche, in  denen  d am it zu rechnen  ist, 
daß  exp losionsfäh ige A tm osphäre  n u r 
se lten  un d  kurzzeitig  au ftr itt.

(3) 'A n lagen  u n d  E in rich tungen , von denen  die 
E n tstehung  explosionsfäh iger A tm osphäre  ausgehen 
kann , sind  so zu e rrich ten , daß  d e r gesam te explo­
sionsgefäh rdete  B ereich  in n e rh a lb  des W erks­

geländes liegt. "W erden A nlagen  oder E in rich tu n g en  
d ieser A rt in  G ebäuden  e rrich te t, g ilt jew e ils  d e r  
gesam te A ufste llungsraum  als ex p lo s io n sg e fäh rd e te r 
B ereich.

(4) A nlagen und  E in rich tungen , von  d en en  d ie  
E n tstehung  exp losionsfäh iger A tm osphäre  au sg eh en  
kann  und  die einen  exp los ionsgefäh rde ten  B ere ich  
der Zone 0 e rfo rdern , d ü rfen  in G eb äu d en  n ich t 
e rr ich te t und  b e trieb en  w erden.

§15
A llgem eine S chu tzm aßnahm en  

fü r  exp losionsgefäh rdete  B ereiche

(1) In n erh a lb  der exp los ionsgefäh rde ten  B ere iche  
sind M aßnahm en zu tre ffen , d u rch  die d ie  Z ü ndung  
explosionsfäh iger A tm osphäre  v e rh in d e rt w ird .

(2) 'E xp losionsgefäh rdete  B ereiche in  G eb äu d en  
m üssen ausre ichend  b e lü fte t w erden . "Sie m ü ssen  so 
beschaffen  sein, daß  explosionsfähige A tm o sp h äre  
n ich t in  b en ach b arte  R äum e e in d ringen  k an n . "Zu­
ge fü h rte  F risch lu ft d a rf  n ich t aus a n d e re n  ex p lo ­
sionsgefäh rdeten  B ereichen  en tnom m en  w erden . 
'D ie  A usb lasö ffnungen  von V entilen  u n d  a n d e re n  
S icherheitse in rich tungen  m üssen  ins F re ie  fü h ren .

(3) E xp losionsgefährdete  B ereiche sind  von  S to f­
fen fre izuhalten , die ih re r  A rt und  M enge n ach  zu r  
E n tstehung  oder A usb re itung  von B rä n d e n  fü h re n  
können.

(4) E xp losionsgefährdete  B ereiche sind  a ls so lche 
zu kennzeichnen.

§16
B etrieb sm itte l in exp los ionsgefäh rde ten  

B ereichen  d e r Zone 0

(1) 'B e trieb sm itte l, d ie m it o ffener o d e r e in g e ­
schlossener F lam m e arbeiten , d ü rfen  in  ex p lo s ions­
g efäh rde ten  B ereichen  d e r Zone 0 n ich t v e rw e n d e t 
w erden . "Das gleiche g ilt fü r  B e trieb sm itte l, b e i 
deren  G ebrauch  F u n k en  a u ftre te n  kö n n en , auch  
w enn m it F unkenb ildung  n u r  bei se ltenen  B e trie b s­
stö rungen  zu rechnen  ist.

(2) 'B e trieb sm itte l, d eren  O berfläche sich  b e tr ie b s ­
m äßig e rw ärm en  kann , d ü rfen  in  ex p lo s io n sg e fäh r­
deten  B ereichen d e r Zone 0 n u r  v e rw en d e t w erd en , 
w enn  ih re  B au a rt h ie rfü r  zugelassen ist. "E iner 
B auartzu lassung  b ed a rf es n icht, w en n  d ie  E rw ä r­
m ung offensichtlich  gefah rlos ist.

(3) ‘H eiße G ase d ü rfen  in  exp lo s io n sg efäh rd e te  
B ereiche der Zone 0 n u r  zu R ein igungs- oder In e r t i ­
sierungszw ecken eingele ite t w erden . "D abei d a rf  die 
G astem p era tu r 80 v. H. d e r Z ü n d te m p e ra tu r  d e r  
explosionsfähigen A tm osphäre, m it d e r  d ie  G ase in  
B erüh rung  kom m en, n ich t ü b ersch re iten . "Bei G asen  
aus F lam m enreak tionen  m uß g ew äh rle is te t sein, daß  
m itgerissene F u n k en  n ich t in  den  ex p lo s io n sg e fäh r­
deten  B ereich  gelangen  können.

(4) ‘Zw ischen den  e lek trisch  le itfäh igen , b e tr ie b s ­
m äßig n ich t u n te r  S pannung  stehenden  A n lag e te ilen  
ist d u rch  besondere M aßnahm en ein zu v e rlä ss ig e r 
P o ten tia lausg le ich  u n te r  E inbeziehung  des E rd ­
po ten tia ls  vorzunehm en. "Das g ilt auch  fü r  n a c h ­
träg lich  oder n u r  vo rübergehend  in  d en  ex p lo s io n s­
g efäh rde ten  B ereich  e ingeb rach te  B e trieb sm itte l, 
z. B. B elü ftungs- oder S aug roh re  in T anks.

(5) Es ist V orsorge zu tre ffen , daß  e le k tro s ta tisc h e  
A ufladungen, die zündfäh ige  E n tlad u n g en  zu r F olge 
haben  können, verm ieden  w erden .
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§ 17
B e trieb sm itte l in ex p lo s io n sg e fäh rd e ten  

B ere ich en  d e r  Zone 1
(1) B e trieb sm itte l, b e i d e re n  G eb rau ch  zünd fäh ige  

F u n k e n  a u ftre te n  können , d ü rfe n  in  exp lo s ionsge­
fä h rd e te n  B ere ich en  d e r  Z one 1 n ic h t v e rw en d e t 
w erden .

(2) ‘M it F lam m en  a rb e ite n d e  B e tr ie b sm itte l d ü rfen  
n u r  v e rw en d e t w erd en , w en n  d ie  F lam m en  sich er 
e ingesch lossen  sin d  u n d  w en n  d ie  T e m p e ra tu r  d e r 
O b erflächen , d ie  m it e x p lo s io n sfäh ig e r A tm o sp h äre  
in  B e rü h ru n g  kom m en  k ö n n en , 80 v. H. d e r  Z ü n d ­
te m p e ra tu r  d ie se r A tm o sp h ä re  n ic h t e rre ich t. 1 2Z ur 
V e rb ren n u n g  b en ö tig te  L u ft d a r f  au s ex p lo s io n s­
g e fä h rd e te n  B ere ich en  d e r  Z one 0 n ic h t an g esau g t 
w erd en . :lA us ex p lo s io n sg e fäh rd e ten  B ere ich en  d e r 
Z onen  1 u n d  2 d a rf  d ie  zu r  V e rb re n n u n g  b en ö tig te  
L u ft n u r  an g esau g t w e rd en , w en n  d ie  A n sau g e­
le itu n g  d ru c k fe s t u n d  rü c k sc h la g s ic h e r ist.

(3) B e trieb sm itte l, d e re n  O b e rflä ch e  sich  b e tr ie b s ­
m äß ig  e rw ä rm en  k an n , d ü rfe n  n u r  v e rw e n d e t w e r­
den , w enn  s ich e rg e s te llt is t, d aß  d ie  in  A bsa tz  2 
g e n a n n te  O b e rf lä c h e n te m p e ra tu r  n ic h t ü b e rs c h rit te n  
w ird .

(4) H eiße G ase d ü rfe n  in  ex p lo s io n sg e fäh rd e te  
B ere ich e  d e r  Z one 1 n u r  e in g e le ite t w erd en , w enn  
ih re  T e m p e ra tu r  u n te r  d e r  Z ü n d te m p e ra tu r  d e r 
ex p lo s ionsfäh igen  A tm o sp h ä re  lieg t, m it d e r  d ie 
G ase in  B e rü h ru n g  kom m en , u n d  w en n  sich e rg este llt 
is t, d aß  m itg erissen e  F u n k e n  au s F lam m e n re a k tio n e n  
n ic h t in  d ie  e x p lo s io n sg e fäh rd e ten  B ere ich e  g e langen  
können .

(5) ‘Im  ü b rig en  f in d e t § 16 A bs. 4 u n d  5 e n ts p re ­
ch en d e  A nw endung . 2B ei A n lag e te ilen , d ie  e le k tr i­
schen  B e trieb sm itte ln  n ic h t u n m itte lb a r  b e n a c h b a rt 
sind , k an n  au f b eso n d ere  M aß n ah m en  n ach  § 16 
A bs. 4 Satz  1 v e rz ich te t w e rd en , w en n  e in  a u s re i­
c h en d e r P o ten tia lau sg le ich  d u rc h  s ta rk  v e rm asch te  
e lek trisch  le itfäh ig e  A n lag e te ile , w ie R o h rn e tze  oder 
au sg ed eh n te  E rd u n g san lag en , g e w ä h rle is te t ist.

§ 18
B e trieb sm itte l in  e x p lo s io n sg e fäh rd e ten  

B ere ic h en  d e r  Z one 2
(1) B e trieb sm itte l, b e i d e re n  G eb rau ch  b e tr ie b s ­

m äß ig  zünd fäh ige  F u n k e n  a u f tre te n  können , d ü rfen  
in  ex p lo s io n sg e fäh rd e ten  B ere ic h en  d e r  Z one 2 n ich t 
v e rw en d e t w erden .

(2) 'M it F lam m en  a rb e ite n d e  B e tr ie b sm itte l d ü rfen  
n u r  v e rw e n d e t w erd en , w en n  d ie  F lam m en  sicher 
e ingesch lossen  sind  u n d  w en n  d ie  T e m p e ra tu r  d e r 
O b erfläch en , d ie  m it e x p lo s io n sfäh ig e r A tm o sp h ä re  
in  B e rü h ru n g  kom m en  kö n n en , d ie  Z ü n d te m p e ra tu r  
d ie se r A tm o sp h äre  n ic h t e rre ic h t. 2§ 17 A bs. 2 S ä tze  2 
u n d  3 fin d e t en tsp rech en d e  A n w en d u n g .

(3) B e trieb sm itte l, d e re n  O b erfläch e  sich  b e tr ie b s ­
m äß ig  e rw ä rm en  k an n , d ü rfe n  n u r  v e rw e n d e t w e r ­
den , w en n  d ie  n ach  A b sa tz  2 zu lässige  O b e rflä ch en ­
te m p e ra tu r  n ic h t ü b e rs c h r it te n  w ird .

§ 19
Ü b e rw ach u n g  d e r  B e tr ie b sm itte l 

in  e x p lo s io n sg e fäh rd e ten  B ere ich en
(1) 'I n  ex p lo s io n sg e fäh rd e ten  B ere ich en  e in g e ­

se tz te  B e trieb sm itte l, d ie  m it e ingesch lo ssenen  
F lam m en  a rb e iten , d e re n  O b e rflä ch e  sich  e rw ä rm e n  
k a n n  oder m it d en en  he iß e  G ase in  ex p lo s io n s­
g e fä h rd e te  B ere iche  e in g e le ite t w e rd en , sind  vor

ih r e r  e rs tm a lig e n  In b e tr ie b n a h m e  u n d  n ach  je d e r  
w esen tlich en  Ä n d e ru n g  o d er In s ta n d se tz u n g  zu 
u n te rsu c h e n . "Sie sin d  d a rü b e r  h in a u s  in  d e n  vom 
U n te rn e h m e r  n ach  d en  jew e ilig en  B e tr ie b sb e d in ­
g u n g en  fe s tzu le g en d en  Z e ita b s tä n d e n  zu ü b e r­
p rü fen , v o r je d e r  W ie d e rin b e tr ie b n a h m e  n a c h  dem  
A u fb au  o d er U m setzen  zu p rü fe n  u n d  in  A b stän d en  
von  h ö ch sten s  zw ei J a h re n  e rn e u t d a ra u f  zu u n te r ­
suchen , ob sie d en  an  d en  E x p lo s io n ssch u tz  zu 
s te llen d en  s ic h e rh e itlic h e n  A n fo rd e ru n g e n  genügen .

(2) E x p lo s io n sg e fäh rd e te  B ere ich e  d e r  Z onen  0 
u n d  1 sin d  e n tsp re c h e n d  A b sa tz  1 d a ra u f  zu  ü b e r­
w ach en , d aß  an  den  d o r t v o rh a n d e n e n  B e trieb s­
m itte ln  e in  zu v e rlä ss ig e r P o te n tia la u sg le ic h  g e w ä h r­
le is te t is t u n d  e le k tro s ta tisc h e  A u flad u n g en , die 
zü n d fäh ig e  E n tla d u n g e n  zu r F o lge  h a b e n  können , 
n ic h t a u ftre te n .

(3) ‘D ie B ed ien u n g  u n d  W a rtu n g  d e r  in  A bsa tz  1 
g e n a n n te n  B e tr ie b sm itte l d a rf  n u r  zu v e rlä ss ig en  und 
u n te rw ie se n e n  P e rso n en  ü b e r tra g e n  w erd en . 2D iesen 
P e rso n e n  is t e ine  D ien stan w e isu n g  au szu h än d ig en .

(4) D ie U n te rsu c h u n g e n  n ach  d en  A b sä tzen  1 und  2 
d a r f  d e r  U n te rn e h m e r  a n s te lle  von  e inem  S ach v e r­
s tä n d ig e n  au ch  v o n  e in em  p ersö n lich  u n d  fach lich  
g ee ig n e ten  B e tr ie b s -  o d e r W erk san g eh ö rig en  vor­
n eh m en  lassen , w en n  d ie  G e w ä h r d a fü r  geb o ten  ist, 
d aß  d ie se r  se ine  T ä tig k e it u n a b h ä n g ig  u n d  fre i von 
W eisungen  a u sü b e n  k an n , u n d  w en n  d ie se r  vom 
O b e rb e rg a m t fü r  d iese  U n te rsu c h u n g e n  a n e rk a n n t 
w o rd en  ist.

§ 2 0
V e rh a lte n  in  ex p lo s io n sg e fäh rd e ten  

B ere ic h en

(1) 'I n  ex p lo s io n sg e fäh rd e ten  B ere ic h en  is t das 
R au ch en  u n d  d e r  U m gang  m it o ffenem  F e u e r  jed e r 
A rt v e rb o ten . 2A u f d as V erb o t is t d u rc h  S ich e rh e its ­
k en n ze ich n u n g  h in zu w eisen .

(2) 'Z u r  D u rc h fü h ru n g  von  In s ta n d se tz u n g s -  und 
W a rtu n g sa rb e ite n  sow ie vo n  a n d e re n  no tw end igen  
A rb e ite n  in  e x p lo s io n sg e fäh rd e ten  B ere ic h en  d ü rfen  
S ch w e iß -, S ch n e id - un d  L ö ta rb e ite n  sow ie ähn liche  
A rb e ite n  m it o ffen em  F e u e r  d u rc h g e fü h r t w erden , 
w en n  ex p lo s io n sfäh ig e  A tm o sp h ä re  n ic h t v o rh an d en  
ist. 2D as g le iche  g ilt f ü r  d ie  bei d en  gen an n ten  
A rb e ite n  v e rw e n d e te n  W erkzeuge u n d  and ere  
B e trieb sm itte l, d ie  d e n  n ach  §§ 16 b is 18 zu  s te llenden  
A n fo rd e ru n g e n  n ic h t en tsp rech en .

(3) ‘A rb e ite n  d e r  in  A b sa tz  2 g e n a n n te n  A rt dü rfen  
n u r  a u f  sc h r if tlic h e  A n w eisu n g  des U n te rn eh m ers  
d u rc h g e fü h r t w erd en , in  d e r  A rt un d  U m fang  der 
A rb e ite n  u n d  d ie  zu tre f fe n d e n  S ic h e rh e its -  und 
Ü b e rw a c h u n g sm a ß n a h m e n  im  e in ze ln en  bezeichnet 
sind . 2D ie A rb e ite n  sin d  von  e in e r m it den  B e trieb s­
b ed in g u n g en  v e r t r a u te n  A u fs ich tsp e rso n  s tän d ig  zu 
ü b e rw ach en .

(4) ‘A n B o h ru n g en  d ü rfe n  d ie  zum  E in - u n d  A us­
b a u  von  G estän g e  u n d  R o h ren  e rfo rd e rlich en  
B e tr ie b sm itte l in  ex p lo s io n sg e fä h rd e te n  B ere ichen  
d e r  Z onen  I u n d  2 a u ch  d a n n  v e rw e n d e t w erden , 
w en n  sie d en  sich  au s  § 17 A bs. 1 u n d  § 18 Abs. 1 
e rg eb en d en  A n fo rd e ru n g e n  n ic h t u n e in g esch rän k t 
en tsp rech en . 2B eim  A u ftre te n  v e rg a s te r  Spülung  
sind  V o rso rg em aß n ah m en  gegen  d as E n tsteh en  
e x p lo s io n sfäh ig e r A tm o sp h ä re  au f  d e r  A rb e itsb ü h n e  
zu tre ffe n . :‘D er B ere ic h  d e r  A rb e itsb ü h n e  ist, so­
lan g e  d ie  G e fa h r  des E n ts te h e n s  ex p lo s io n sfäh ig er 
A tm o sp h ä re  b e s te h t, m it e in em  d e r  B a u a r t nach 
zug e la ssen en  G asm e ß g e rä t zu ü b e rw ach en .
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(5) ‘S ow eit d e r  B e trieb  es e r fo rd e r t , k a n n  d ie  zu ­
ständ ige A u fs ich tsp e rso n  g e s ta tte n , d aß  ex p lo s io n s­
gefäh rde te  B ere ic h e  d e r  Z one 2 m it K ra ftfa h rz e u g e n  
no rm aler B a u a r t  b e fa h re n  w e rd en , au ch  w e n n  d iese 
den A n fo rd e ru n g en  des § 18 n ic h t vo ll en tsp rech en . 
2Das g leiche g ilt fü r  fa h rb a re  G e rä te , d ie  w ie  K ra f t­
fahrzeuge n o rm a le r  B a u a r t  a n g e tr ie b e n  u n d  b ew eg t 
w erden.

§21
A u ftre te n  e x p lo s io n sfäh ig e r A tm o sp h ä re  

a u ß e rh a lb  d e r  fe s tg e le g ten  ex p lo s io n s­
g e fä h rd e te n  B ere ic h e

‘Bei S tö r -  o d e r S ch ad en sfä llen , bei d en en  ex p lo ­
sionsfähige A tm o sp h ä re  a u ß e rh a lb  d e r  fe s tg e le g ten  
ex p lo s io n sg e fäh rd e ten  B ere ich e  e n ts te h e n  k an n , sind  
im  g e fä h rd e te n  B ere ic h  a lle  B e tr ie b sm itte l, von 
denen Z ü n d g e fa h re n  au sg eh en  k ö n n en , u n v e rzü g lich  
außer B e tr ie b  zu  n e h m e n  o d er zu  e n tfe rn e n . 2D as 
R auchen  u n d  je g lic h e r  U m gang  m it o ffen em  F e u e r  
sind so fo rt e in zu ste llen .

§22
H a n d m e ß g e rä te  zu r  Ü b e rw ach u n g  

ex p lo s io n sfäh ig e r A tm o sp h ä re

‘In  B e trieb en , in  d en en  ex p lo s io n sfäh ig e  A tm o ­
sphäre  a u f tre te n  k an n , m u ß  d e r  U n te rn e h m e r  ge­
eignete, d e r  B a u a r t  n ach  zu g e la ssen e  H an d m e ß g e rä te  
in a u sre ich en d e r Z ah l zu r  V erfü g u n g  s te llen , m it 
denen im  B e d a rfs fa ll fe s tg e s te llt w e rd e n  k an n , ob 
exp losionsfäh ige  A tm o sp h ä re  v o rh a n d e n  is t. M e s ­
sungen d ü rfe n  n u r  von  P e rso n e n  a u sg e fü h r t w erd en , 
die m it d e r  H an d h a b u n g  d ie se r G e rä te  v e r t r a u t  u n d  
en tsp rech en d  u n te rw ie se n  sind .

Fünfter Teil
Brandschutz

§23
A llgem eine  B ra n d sc h u tz a n fo rd e ru n g e n , 

B ra n d sc h u tz p la n

(1) Bei d e r  E rr ic h tu n g  u n d  dem  B e trieb  von  A n ­
lagen  h a t  d e r  U n te rn e h m e r  a u s re ic h e n d e  M aß­
nahm en  gegen  d ie  E n ts te h u n g  u n d  d ie  A u sb re itu n g  
von B rä n d e n  zu  tr e f fe n ; e r  m u ß  sich e rs te llen , daß  
im  B ra n d fa lle  e ine  sch n e lle  u n d  w irk sa m e  B ra n d ­
b ek äm p fu n g  g e w ä h rle is te t ist.

(2) U b er d ie  E in rich tu n g en  u n d  M aß n ah m en  zu r  
B ran d b ek äm p fu n g , d ie  O rg an isa tio n  des F eu e rlö sch ­
w esens, d ie  A u slö sung  von  F e u e ra la rm  u n d  den  
üb rigen  B ra n d sc h u tz  is t a u f  V e rlan g en  des B e rg ­
am ts e in  S o n d e rb e tr ie b sp la n  (B ran d sch u tzp lan ) v o r­
zulegen.

§24
F estleg u n g  von  b ra n d g e fä h rd e te n  B ere ich en

(1) D er U n te rn e h m e r  h a t  d ie  b ra n d g e fä h rd e te n  
B ereiche fe s tzu le g en  u n d  a ls  so lche zu ken n ze ich n en .

(2) B ei A n lag en , d ie  d ie  F e s tleg u n g  sow ohl 
ex p lo s io n sg e fäh rd e te r a ls  au ch  b ra n d g e fä h rd e te r  
B ereiche e rfo rd e rn , m uß  d e r  b ra n d g e fä h rd e te  B e­
reich  m in d es ten s  d en  fe s tg e le g ten  ex p lo s io n sg e fäh r­
de ten  B ere ich  u m fassen .

§25
S ch u tzab stän d e , S ch u tzs tre ifen

(1) A n lagen , d ie  d ie  F e s tleg u n g  b ra n d g e fä h rd e te r  
B ere ich e  e rfo rd e rn , m ü ssen  von  G eb äu d en  u n d  
a n d e re n  zu  sc h ü tzen d en  G eg en stän d en  in  d e r  U m ­
g eb u n g  sow ie von  W ald -, H e id e - u n d  M oorflächen  
so w e it e n tf e rn t  sein , d aß  e ine  gegense itige  G e fä h r­
d u n g  im  B ra n d fa lle  n ic h t zu b eso rg en  ist.

(2) E inze lne  A n lag en  n ach  A b sa tz  1 m üssen , au ch  
w en n  sie in n e rh a lb  d esse lb en  b ra n d g e fä h rd e te n  
B ere iches liegen , so w e it v o n e in a n d e r  e n tf e rn t  sein, 
d aß  e ine  w irk sa m e  B ra n d b e k ä m p fu n g  m öglich  is t 
u n d  d as Ü b e rg re ifen  e ines B ra n d e s  m ö g lichs t v e r ­
m ied en  w ird .

(3) ‘S ow eit es zum  S ch u tz  gegen  d ie  E in w irk u n g  
von  B rä n d e n  e rfo rd e rlic h  ist, s in d  um  d ie  b ra n d ­
g e fä h rd e te n  B ere ich e  S c h u tz s tre ife n  festzu legen . 
“Ih re  G röße  r ic h te t  sich  n ach  A rt u n d  M enge d e r  
v o rh a n d e n e n  b re n n b a re n  S to ffe  u n d  n ach  d e r  
B ra n d g e fa h r  in  d e r  U m gebung  d e r  zu sch ü tzen d en  
A n lagen . 3F ü r  S c h u tz s tre ife n  f in d e n  § 14 A bs. 3 S atz  1 
u n d  § 15 A bs. 3 en tsp re c h e n d e  A nw endung .

§26
A n fo rd e ru n g e n  an  b ra n d g e fä h rd e te  B ere iche

(1) In  b ra n d g e fä h rd e te n  B ere ich en  d ü rfe n  B e­
tr ie b sm itte l, m it d en en  d ie  in  d iesen  B ere ich en  v o r­
h a n d e n e n  b re n n b a re n  S to ffe  en tz ü n d e t w erd en  
können , n ic h t v e rw e n d e t w erd en .

(2) F ü r  d as V e rh a lte n  in  b ra n d g e fä h rd e te n  
B ere ic h en  f in d e t § 20 A bs. 1 b is 3 en tsp rech en d e  
A n w en d u n g , § 20 A bs. 2 jed o ch  m it d e r  M aßgabe, daß  
m it d e r  D u rc h fü h ru n g  n o tw e n d ig e r In s ta n d se tz u n g s­
u n d  W a rtu n g sa rb e ite n  e r s t  beg o n n en  w e rd en  darf , 
w en n  a u sre ich en d e  V o rk eh ru n g en  gegen d ie  E n t­
s teh u n g  von  B rä n d e n  g e tro ffe n  sind.

§27
A n g riffsw eg e  zu r B ra n d b e k ä m p fu n g

‘In  b ra n d g e fä h rd e te n  B ere ic h en  sind  A ngriffsw ege  
zu r  B ra n d b e k ä m p fu n g  anzu legen , au f  d en en  F e u e r­
lö sch -, R e ttu n g s -  u n d  A rb e itsg e rä te  u n g e h in d e r t 
zum  E in sa tz o rt g e b ra c h t w e rd e n  können . 2D iese 
W ege m ü ssen  f re ig e h a lte n  w erd en .

§28
F eu e rlö sch e in rich tu n g en

(1) ‘In  B e trie b e n  u n d  B e trieb s te ilen , in  d en en  die 
E n ts te h u n g  von  B rä n d e n  m öglich  ist, m ü ssen  F e u e r­
lö sch e in rich tu n g en  b e re itg e h a lte n  w erd en . 2D ie 
e rfo rd e rlic h e  A u srü s tu n g  is t im  e inze lnen  n ach  A rt 
u n d  U m fang  d e r  B ra n d g e fa h r  u n d  n ach  d e r  M öglich­
k e it e in e r  w irk sa m e n  L öschh ilfe  d u rc h  ö rtlich e  
F e u e rw e h re n  au szu rich ten .

(2) ‘D ie F e u e rlö sc h e in ric h tu n g e n  sind  s tän d ig  in  
g e b ra u c h s fä h ig e m  Z u s tan d  zu  e rh a lten . 2S ie  sind  
m in d esten s  v ie r te l jä h r l ic h  zu ü b e rp rü fe n  u n d  jä h r ­
lich  zu  p rü fen . 3D ie P rü fu n g  k a n n  an s te lle  von  e in e r 
fa c h k u n d ig e n  A u fs ich tsp e rso n  auch  von  e inem  
B e a u ftra g te n  des H e rs te lle rs  d e r  F eu e rlö sch e in rich ­
tu n g e n  vo rg en o m m en  w erd en .

§29
L ö sch m an n sch a ften

(1) 'Im  G e b ra u c h  d e r  F eu e rlö sch e in rich tu n g en  is t 
e ine  g en ü g en d e  A nzah l v o n  B esch ä ftig ten  zu  u n te r ­
w eisen . 2D ie U n te rw e isu n g en  sind  m in d esten s  v ie r -
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te ljä h r lic h  zu w iederho len  und  jäh rlich  m indestens 
e in m al m it e iner Ü bung zu verb inden .

(2) S ind  die ö rtlichen  F euerw ehren  n ich t in der 
L age, rech tze itig  oder in ausreichendem  M aße Lösch­
h ilfe  zu leisten, sind eigene F euerw ehren  au fzu ­
stellen .

§30
B ran d sch u tzb eau ftrag te r

F ü r  die Ü berw achung  des B randschutzes ist eine 
A ufsich tsperson  als B ran d sch u tzb eau ftrag te r zu 
beste llen .

Sechster Teil

Gasschutzwesen
§31

Personal und  A usrüstung
(1) 'F ü r  B etriebe, in  denen  Personen  durch  

schäd liche  Gase, D äm pfe oder Nebel oder du rch  
S auers to ffm angel g e fäh rd e t w erden  können, h a t der 
U n te rn eh m er geeignete A tem schu tzgerä te  und 
W iederbelebungsgerä te  m it dem  notw endigen  Z u­
b eh ö r b e re itzuha lten . "Er h a t d a fü r  zu sorgen, daß 
genügend  P ersonal fü r den  G ebrauch  d ieser G eräte  
zu r V erfügung  steh t. "Die G asschu tzausrüstung  und 
d ie  P e rso n a ls tä rk e  sind nach A rt und  U m fang der 
G e fäh rd u n g  auszurich ten .

(2) Es d ü rfen  n u r A tem schutzgeräte  (A rbeits- und 
F lu ch tg e rä te ) verw endet w erden, deren  B au art fü r 
den  beabsich tig ten  V erw endungszw eck zugelassen 
ist.

§32
G eräteraum , G erä tew art

(1) 'D ie  G asschu tzausrüstung  is t in geb rauchs­
fäh igem  Z ustand  zu e rh a lten  und, sow eit sie n ich t 
g eb rau ch t oder von den B eschäftig ten  m itgefüh rt 
w ird , in  e inem  besonderen G erä te rau m  übersich tlich  
u n d  g eo rdne t au fzubew ahren . "F luch tgerä te  können 
an  a n d e re r  geeigneter S telle  au fb ew ah rt w erden.

(2) 'D ie  W artung  und  die In s tan d h a ltu n g  der G as­
sch u tzau srü s tu n g  ist einem  d a fü r ausgebildeten  
G e rä te w a rt zu übertragen . -Dem G erä tew art ist eine 
D ienstanw eisung  auszuhändigen.

(3) In s tandse tzungsarbe iten , von deren  A usfüh ­
ru n g  die Z uverlässigke it und  Funk tionsfäh igkeit 
von A tem schu tzgerä ten  und  W iederbelebungs­
g e rä ten  abhäng t, d ü rfen  n u r vom  H erste lle rw erk  
oder von  e iner an d eren  h ie rfü r geeigneten  F ach ­
stelle , d e ren  E ignung dem  O berbergam t nachge­
w iesen  w orden  ist, au sg efü h rt w erden.

§33
U nterw eisung  und  Schulung  im G asschutz, 

E ignungszeugnis
(1) 'B eschäftig te , d ie du rch  schädliche Gase, 

D äm pfe  oder Nebel oder d u rch  Sauersto ffm angel 
g e fä h rd e t w erden  können, sind vor d e r erstm aligen  
A u fn ah m e  der A rbeit über die m öglichen G efahren  
un d  d as V erhalten  bei deren  A u ftre ten  zu u n te r­
w eisen . "Die U n terw eisungen  sind h a lb jäh rlich  zu 
w iederho len .

(2) W erden  den B eschäftig ten  F luch tgerä te  zur 
V erfügung  gestellt, h aben  sich die U nterw eisungen  
nach  A bsatz  1 auch au f deren  G ebrauch  zu e r­
strecken .

(3) 'B eschäftig te , die A rb e itsg erä te  benu tzen  
sollen, m üssen  im  G ebrauch  d ieser G erä te  geschu lt 
w erden. -Die Schulung  is t h a lb jäh rlich  zu w ied e r­
holen. "Über die Schu lungen  sind  A ufzeichnungen  
zu führen .

(4) F ü r  B eschäftig te, denen  die A nw endung  von 
W iederbelebungsgerä ten  ü b e rtrag en  w ird , fin d e t 
A bsatz 3 en tsp rechende  A nw endung.

(5) A tem schu tzgerä te  — ausgenom m en F lu c h t­
g erä te  — d ü rfen  n u r  von P ersonen  b enu tz t w erden , 
die nach  ärz tlichem  Zeugnis d a fü r  geeignet sind.

§34
M itführen  von F lu ch tg e rä ten

(1) 'In  A nlagen, in  denen  schw efe lw assersto ff­
haltiges E rdöl oder E rdgas au fb e re ite t oder e n t-  
schw efelt w ird , m üssen  die B eschäftig ten  A tem ­
schu tzgerä te  m it sich füh ren , d ie  als F lu ch tg e rä te  
zugelassen sind. "Personen, die an  A rbe itsp lä tzen  
m it schw ierigen  F luch tw egen  beschäftig t sind, 
m üssen ein von d e r U m gebungsatm osphäre u n a b ­
hängiges F lu ch tg e rä t m it sich füh ren . "Die F lu c h t­
ge rä te  d ü rfen  arty A rbeitsp la tz  abgeleg t w erden , 
m üssen ab e r jederze it g riff- und e in sa tzb ere it sein.

(2) 'A bsa tz  1 finde t auch  fü r  B ohrungen  e n tsp re ­
chende A nw endung, m it denen  schw efelw assersto ff­
haltiges E rdöl oder E rdgas an geboh rt w orden  is t 
oder an geboh rt w erden  kann . "Beim N iederb ringen  
von B ohrungen , m it denen  E rdöl oder E rdgas d ieser 
A rt an geboh rt w erden  kann , m üssen  die B eschäftig ­
ten  die F lu ch tg e rä te  bere its  m it sich füh ren , sobald 
sich die B ohrung  G ebirgssch ich ten  näh ert, die 
schw efelw assersto ffhaltiges E rdöl oder E rdgas 
fü h ren  können.

(3) Die A bsätze 1 und 2 finden  keine A nw endung, 
w enn  feststeh t, daß  der Schw efelw assersto ffgehalt 
des E rdöls oder E rdgases so gering  ist, daß beim  
F re ise tzen  von G asen in S tö r- oder Schadensfä llen  
gesundheitsschädliche K onzen tra tionen  von Schw e­
felw assersto ff n ich t au ftre ten  können.

§35
A rbeiten  bei G asgefah r

'A rbeiten , bei denen  Personen  d u rch  schädliche 
Gase, D äm pfe oder N ebel oder d u rch  S au ers to ff­
m angel gefäh rd e t w erden  können, d ü rfen  n u r au f 
ausd rück liche  A nw eisung e iner d a fü r  bestim m ten  
A ufsich tsperson  d u rch g efü h rt w erden . "Die A uf­
sich tsperson  h a t den  A blauf d e r  A rbe iten  und die 
e rfo rderlichen  S icherhe itsm aßnahm en  v o rh e r fe s t­
zulegen. "Sie h a t d a fü r  zu sorgen, daß  m it A tem ­
schu tzgerä ten  g earb e ite t w ird , solange d ie G asgefah r 
besteh t. "Bei den  A rbeiten  m uß eine A ufsich tsperson  
ständ ig  anw esend  sein. 5§ 7 Abs. 1 und  2 b leib t 
u n b erü h rt.

§36
G asschu tzbeauftrag ter,

Ü berw achung  des G asschutzw esens
(1) F ü r  die Ü berw achung  des G asschutzw esens is t 

eine A ufsich tsperson  als G asschu tzbeau ftrag te r zu 
bestellen .

(2) 'A tem schu tzgerä te  und  W iederbelebungsgeräte  
nebst Z ubehör sind m onatlich  sow ie nach  jedem  
G ebrauch  zu p rüfen . "Die P rü fu n g  kann  anstelle  von 
e iner fachkund igen  A ufsich tsperson  auch  vom  
G erä tew art oder von einem  B eau ftrag ten  des H e r­
ste lle rs  d e r G erä te  vorgenom m en w erden.
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(3) Die gesam te G asschu tzausrü stung  is t jäh rlich  
m indestens e inm al zu un tersuchen .

§37
G asschutzp lan , G asa la rm p lan

(1) Ü ber die E in rich tungen  und die O rganisation  
des G asschutzw esens is t au f V erlangen  des B ergam ts 
e in  S o n derbe trieb sp lan  (G asschutzplan) vorzulegen.

(2) ‘F ü r B etriebe, in  denen  bei E rdö l- oder E rdgas­
au sb rü ch en  oder in  and eren  S tö r- oder S chadens­
fä llen  die N achbarschaft d u rch  au stre ten d en  
Schw efelw assersto ff oder andere  giftige G ase ge­
fä h rd e t w erden  kann , ist ein G asa la rm p lan  au fzu ­
ste llen  und  dem  B ergam t au f V erlangen  vorzulegen. 
“A bsatz  1 b le ib t u n b erü h rt.

S ieben ter Teil 

Gerüste

§38
Festigkeit und  S tan d sich e rh e it der G erüste, 

B auartzu lassung
(1) ‘Es d ü rfen  n u r G erüste  v e rw endet w erden, 

d e ren  Festigkeit und  S tandsicherhe it fü r die zu läs­
sigen B elastungen  rechnerisch  nachgew iesen  sind. 
“Die R ichtigkeit des N achw eises m uß von einem  
S achvers tänd igen  b estä tig t sein.

(2) ‘O rtsveränderliche  G erüste  m it e iner zulässigen 
B elastung  des H ebesystem s von 200 kN und  m ehr 
b ed ü rfen  der B auartzu lassung . “Bei G erüsten , die 
m it e inem  F laschenzugsystem  arbe iten , g ilt als zu­
lässige B elastung  die H ak en reg e llast bei d e r g rößten  
zu lässigen E inscherung.

(3) ‘E iner B auartzu lassung  b ed arf auch jede 
w esen tliche  Ä nderung  der in A bsatz 2 genann ten  
G erüste . “A ls w esen tliche  Ä nderung  gilt insbeson­
d ere  jede  V eränderung  d e r tragenden  Teile und  der 
A u srü stu n g  der G erüste. “D as A usw echseln  von A n­
lage- und  A u srüstungste ilen  gegen solche g leicher 
B a u a rt g ilt n ich t als w esen tliche  Ä nderung.

(4) F ü r G erüste  m it e iner zulässigen H aken rege l­
la s t u n te r  200 kN kann  der rechnerische  N achw eis 
n ach  A bsatz 1 en tfa llen , w enn  die S icherheit des 
G erüstes au f eine andere  geeignete W eise n ach ­
gew iesen ist.

§39
K ennzeichnung der G erüste, 

B elastungsangaben
(1) Jedes G erüst is t m it einem  T ypenschild  zu 

kennzeichnen , au f dem
H erste lle r,
G e rü s tb a u a rt u n d  T ypenbezeichnung,
H ers te lle rn u m m er und B au jah r,

angegeben  sind.

(2) Im  B lickfeld  des H eb ew erk fah rers  sind auf 
e inem  B elastungssch ild

die H ak en reg e llast und  die H akenausnahm elast 
fü r  jede  zugelassene E inscherung des H ebew erk­
seils und
die zulässige B elastung  der A rbeitsbühne 

anzugeben.

§40
G erüstbühnen

'G e rü s tb ü h n en  sind so anzulegen, daß  sie ü b e r 
fest e ingebau te  L e ite rn  oder T reppen  zu e rre ich en  
sind. 2Liegt die A rbe itsbühne  m ehr als 2 m  ü b e r  dem  
E rdboden, m üssen von ih r m indestens zw ei F lu c h t­
w ege nach versch iedenen  R ich tungen  zum  E rdboden  
führen . “Satz 1 gilt n ich t fü r v e rfa h rb a re  V er­
rohrungsbühnen .

§41
W etterschu tz  an  G erüsten

‘A n G erüsten  m üssen geeignete E in rich tu n g en  
ang eb rach t w erden , die die B eschäftig ten  v o r W itte ­
rungsunb ilden  schützen. “Sow eit es B a u a r t  un d  
B etriebsw eise d e r G erüste  zulassen, m üssen  
G estänge- und  A rbe itsbühne  um k leidet w erd en , 
w enn  es die W itte ru n g sv erh ä ltn isse  e rfo rd e rn .

§42
F ah rs icherungen  und  A nzeigevorrich tungen

(1) H ebew erke an  G erüsten  sind m it e in e r  z u v e r­
lässigen B rem sein rich tung  zu versehen, d ie  es dem  
H ebew erk fah re r erm öglicht, das H ebew erk  jed e rz e it 
gefahrlos stillzusetzen.

(2) ‘Die H ebew erke sind  m it e iner A nze ig ev o r­
rich tu n g  fü r die H ak en last zu versehen. “B ei e iner 
H aken regellast über 600 kN m uß die A nze ig ev o r­
rich tung  schreibend sein.

(3) ‘An G erüsten , bei denen  eine G estän g eb ü h n e  
ve rw en d e t w ird , ist das H ebew erk  m it e in e r  Ü b e r­
tre ib sicherung  zu versehen , die ein  U n te rfa h re n  des 
R ollenlagers v e rh indert. “Die Ü b ertre ib s ich e ru n g  
d a rf  n u r aus zw ingenden G ründen  und  n u r  v o rü b e r­
gehend au f ausd rück liche  W eisung der zu s tän d ig en  
A ufsich tsperson  ü b e rb rü ck t w erden. “D ie Ü b e r­
b rückung  m uß fü r  den H ebew erk fah re r d eu tlich  
e rk en n b a r sein.

§43
Seilsicherheiten , N achnehm en und  

K ürzen  des H ebew erkseiles

(1) Beim B etrieb  von G erüsten  d ü rfen  n u r  Seile 
verw endet w erden , die gegenüber den zu lässigen  
B elastungen, bezogen auf die M in d estb ru ch k ra ft der 
Seile, m indestens folgende S icherheiten  hab en :

H ebew erkseile
bei H ak en reg e llast 3,5-fach
bei H ak en au sn ah m elast 2,0-fach 

N ackenseile 2,5-fach
A bspannseile  2,5-fach
E rrich tese ile  2,0-fach

(2) Bei G erüsten  m it e iner H aken reg e lla st von 
m ehr als 1000 kN ist das H ebew erkseil n ach  e inem  
vom  U n tern eh m er fü r jedes G erüst n ach  den  
B etrieb serfah ru n g en  und  der jew eiligen B e a n sp ru ­
chung festzu legenden  P lan  regelm äßig  n ach zu ­
nehm en und zu kürzen.

§44
B edienung des H ebew erkes

(1) ‘D er U n tern eh m er d a rf  m it der B ed ienung  des 
H ebew erkes n u r zuverlässige und  u n te rw ie sen e  
P ersonen  beau ftragen . “D iesen P ersonen  is t eine 
D ienstanw eisung  auszuhändigen.
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(2) ‘D er H e b e w e rk fa h re r  d a r f  d as H eb ew erk  n u r  
in  au ß e rg ew ö h n lich en  F ä lle n  u n d  n u r  au f  a u sd rü c k ­
liche  W eisung  d e r  z u s tän d ig en  A u fs ich tsp e rso n  m it 
e in e r h ö h e ren  a ls d e r  H a k e n re g e lla s t b e la s ten . 
“D abei d a rf  d ie  H a k e n a u sn a h m e la s t n ic h t ü b e r ­
sc h r itte n  w erden .

(3) ‘V or A rb e iten , b e i d en en  d ie  H ak en reg e lla s t 
ü b e rsc h rit te n  w e rd e n  soll, is t d as  H eb ew erk se il zu 
p rü fen . “Die A rb e iten  d ü rfe n  n u r  d u rc h g e fü h r t 
w erden , w en n  das Seil k e in e  d ie  T ra g fä h ig k e it b e e in ­
trä c h tig e n d e n  M ängel au fw e is t. “D ie zu stän d ig e  
A u fsich tsp erso n  h a t  d a fü r  zu so rgen , d aß  a lle  e n t­
b eh rlich en  P e rso n en  fü r  d ie  D a u e r d e r  A rb e ite n  d ie  
A rb e itsb ü h n e  v e rla ssen .

(4) ‘D as H eb ew erk  d a r f  zu r  B e fö rd e ru n g  von  P e r ­
sonen  n ic h t b e n u tz t w e rd en . “D ies g ilt n ic h t fü r  
A rb e iten  in  B o h rlö ch e rn  n ach  § 8.

§45
A ufbau , A b b au  u n d  U m setzen  von  G e rü sten

(1) ‘G e rü s te  d ü rfe n  n u r  a u f  gee ig n e tem  U n te r ­
g ru n d  und , so w eit n ach  d e r  s ta tisc h e n  B erech n u n g  
eine G rü n d u n g  e rfo rd e rlic h  is t, n u r  au f  g ee igne ten  
F u n d a m e n te n  o d e r so n stig en  G rü n d u n g e n  e rr ic h te t 
w erd en . 2D ie n ach  d e r  s ta tisc h e n  B erech n u n g  zu ­
lässige  S ch ie fs te llu n g  des G e rü s te s  d a rf  n ic h t ü b e r ­
sc h r itte n  w erden .

(2) Es is t V orso rge  zu tre ffe n , d aß  d ie  G rü n d u n g  
des G erü s te s  n ic h t h in te rs p ü lt  o d e r u n te r sp ü lt  
w erd en  kann .

(3) ‘B eim  A u f- u n d  A b b au  sow ie be im  U m setzen  
v o n  G e rü sten  d ü rfe n  sich  U n b e te ilig te  n ic h t im  
g e fä h rd e te n  B ere ich  a u fh a lte n . “H ö h en a rb e iten  
d ü rfe n  n u r  von  fach k u n d ig e n  u n d  k ö rp e r lic h  d a fü r  
geeigne ten  P e rso n en  a u sg e fü h r t w erd en .

(4) ‘G e rü s te  s ind  fa c h g e re c h t zu e rd en . “D ie A b ­
le itu n g en  sind  n ach  jed em  A u fb au  o d er U m setzen  zu 
ü b e rp rü fen .

(5) ‘A ufbau , A b b au  u n d  U m setzen  m ü ssen  bei 
G e rü s ten  m it e in e r  zu lässig en  H a k e n re g e lla s t ü b e r  
600 kN  u n d  e in e r G e rü s th ö h e  ü b e r  20 m  d u rc h  e ine  
fach k u n d ig e  A u fs ich tsp e rso n , b e i a llen  a n d e ren  
G erü sten  d u rc h  e ine  fach k u n d ig e  P e rso n  s tän d ig  
ü b e rw a c h t w erd en . “D iesen  P e rso n en  is t e in e  D ien st­
an w e isu n g  fü r  d ie  g e n a n n te n  A rb e iten  a u szu ­
händ igen .

(6) 'V o r ih re r  In b e tr ie b n a h m e  o der W ied e rin ­
b e tr ie b n a h m e  n ach  dem  A u fb au  o d er n ach  dem  
U m setzen  s ind  G e rü ste  u n d  ih re  m asch in e llen  A u s­
rü s tu n g e n  au f ih re n  o rd n u n g sg em äß en  A u fb au  un d  
ih re  F u n k tio n ss ic h e rh e it zu p rü fe n . “B ei G e rü s ten  
m it e in e r  zu lässigen  H a k e n re g e lla s t u n te r  200 kN  
k a n n  a n  d ie  S te lle  d e r  P rü fu n g  e in e  Ü b e rp rü fu n g  
tre te n . “D ie §§ 46 u n d  47 b le ib en  u n b e rü h r t.

§46
Ü b erw ach u n g  d e r  T ra g w e rk e  von  G e rü sten

(1) ‘D ie T ra g w e rk e  o rtsv e rä n d e r lic h e r  G e rü s te  
sind  vo r ih re r  e rs tm a lig e n  In b e tr ie b n a h m e , n ach  
je d e r  w esen tlich en  Ä n d e ru n g  o d er In s ta n d se tz u n g  
un d  d a rü b e r  h in au s  in  A b s tä n d e n  von  h ö ch sten s  v ie r  
J a h re n  von  e inem  au ch  fü r  A u fg ab en  n ach  § 38 A bs. 1 
S atz  2 a n e rk a n n te n  S a c h v e rs tä n d ig e n  zu  u n te r ­
suchen . “D ie U n te rsu c h u n g e n  v o r d e r  e rs tm a lig en  
In b e tr ie b n a h m e  sin d  an  d a fü r  g ee ig n e te r S te lle  im  
ab g eb au ten  u n d  im  a u fg e b a u te n  Z u s tan d  d e r  T ra g ­
w erk e  v o rzunehm en .

(2) D ie T ra g w e rk e  o r ts fe s te r  G e rü s te  sind  vor 
ih r e r  e rs tm a lig e n  In b e tr ie b n a h m e  u n d  n a c h  je d e r  
w esen tlich en  Ä n d e ru n g  o d er In s ta n d se tz u n g  von 
e in em  au ch  fü r  A u fg ab en  n a c h  § 38 A bs. 1 Satz  2 
a n e rk a n n te n  S a c h v e rs tä n d ig e n  zu  u n te rsu c h e n  und 
d a rü b e r  h in a u s  a lle  zw ei J a h r e  zu  p rü fen .

(3) 'A n  o r tsv e rä n d e r lic h e n  G e rü s te n  s in d  ü b e r  die 
in  A b sa tz  1 g e n a n n te n  U n te rsu c h u n g e n  h in a u s  in 
h a lb jä h r l ic h e n  A b s tä n d e n  Z w isch en u n te rsu ch u n g en  
au f  d en  b e tr ie b ss ic h e re n  Z u s ta n d  d e r  G e rü s te  d u rc h ­
z u fü h re n ; d iese  U n te rsu c h u n g e n  d a r f  d e r  U n te r­
n e h m e r  a n s te lle  v o n  e in em  S a c h v e rs tä n d ig e n  auch  
von  e in em  p e rsö n lich  u n d  fach lich  geeigne ten  
B e tr ie b s -  o d e r W e rk san g eh ö rig en  v o rn e h m e n  lassen, 
w en n  d ie  G e w ä h r d a fü r  g eb o ten  is t, d a ß  d iese r seine 
T ä tig k e it u n a b h ä n g ig  u n d  fre i v o n  W eisungen  au s­
ü b en  k an n , u n d  w e n n  d ie se r  v om  O b e rb e rg a m t fü r 
d iese  U n te rsu c h u n g e n  a n e rk a n n t w o rd e n  ist. “Bei 
G e rü s te n  m it e in e r  H a k e n re g e lla s t u n te r  200 kN 
k a n n  a n  d ie  S te lle  d ie se r Z w isch en u n te rsu ch u n g  
jew e ils  e in e  P rü fu n g  tre te n .

(4) ‘D er L au f d e r  F r is te n  fü r  w ied e rk eh ren d e  
U n te rsu c h u n g e n  u n d  P rü fu n g e n  an  o r tsv e rä n d e r­
lich en  G e rü s te n  w ird  d u rc h  ze itw e ilig e  A u ß erb e ­
tr ie b n a h m e  d ie se r G e rü s te  n u r  u n te rb ro c h e n , w enn  
e ine  fä llig e  U n te rsu c h u n g  o d e r P rü fu n g  w äh ren d  
d e r  A u ß e rb e tr ie b n a h m e  v o rg en o m m en  w erden  
m ü ß te . “In  d ie sen  F ä lle n  is t d ie  U n te rsu c h u n g  oder 
P rü fu n g  v o r d e r  W ie d e rin b e tr ie b n a h m e  d e r  G erüste  
d u rc h z u fü h re n . “D e r L a u f d e r  F r is te n  b e g in n t dann  
von  d iesem  Z e itp u n k t an  neu.

§47
Ü b e rw ach u n g  d e r  m asch in e llen  A u srü s tu n g  

d e r  G erü s te

(1) 'D ie  m asch in e lle  A u srü s tu n g  d e r  G erü s te  ist 
v o r d e r  e rs tm a lig e n  In b e tr ie b n a h m e , n ach  jed e r 
w esen tlich en  Ä n d e ru n g  o d er In s ta n d se tz u n g  und  
d a rü b e r  h in a u s  m in d es ten s  in  h a lb jä h r l ic h e n  A b­
s tä n d e n  zu u n te rsu c h e n ; d iese  U n te rsu c h u n g e n  d a rf  
d e r  U n te rn e h m e r  a n s te lle  von  e in em  S a c h v e rs tä n d i­
gen  au ch  von  e in em  p e rsö n lic h  u n d  fach lich  geeig­
n e te n  B e tr ie b s -  o d e r W e rk san g eh ö rig en  v o rnehm en  
lassen , w en n  d ie  G e w ä h r d a fü r  geb o ten  ist, daß 
d ie se r se ine  T ä tig k e it u n a b h ä n g ig  u n d  fre i von  W ei­
su n g en  a u sü b e n  k an n , u n d  w en n  d ie se r vom  O ber­
b e rg a m t fü r  d iese  U n te rsu c h u n g e n  a n e rk a n n t w o r­
d en  is t. “D ie m asch in e lle  A u srü s tu n g  is t täg lich  zu 
ü b e rp rü fe n .

(2) ‘D as H eb e w e rk se il is t w ö ch en tlich  m indestens 
e in m a l zu p rü fe n . “D ie ü b rig e n  tr a g e n d e n  Teile des 
F la sch en zu g sy stem s w ie  R o llen lag e r, R ollenblock, 
B o h rh a k e n  u n d  E le v a to re n  sow ie d ie  zugehörigen  
V e rb in d u n g ss tü c k e  sin d  e b en fa lls  w ö ch en tlich  m in ­
d es ten s  e in m a l zu  p rü fe n ; sie sin d  d a rü b e r  h in au s  in 
d en  vom  U n te rn e h m e r  fe s tzu le g en d en  Z e itab s tän d en  
im  a u sg e b a u te n  Z u s ta n d  u n te r  Z u h ilfen ah m e  zer­
s tö ru n g s f re ie r  V e rfa h re n  zu p rü fen .

(3) ‘B ei G e rü s te n  m it e in e r  H a k e n re g e lla s t u n te r 
200 kN  k a n n  a n  d ie  S te lle  d e r  in  A b sa tz  1 g en ann ten  
h a lb jä h r l ic h e n  U n te rsu c h u n g  e in e  h a lb jäh rlich e  
P rü fu n g  tre te n . “B ei d iesen  G e rü s te n  k a n n  bei den 
P rü fu n g e n  n a c h  A b sa tz  2 S a tz  2 H a lb sa tz  2 au f die 
A n w en d u n g  z e rs tö ru n g s fre ie r  P rü fv e r fa h re n  v e r­
z ich te t w erd en .

(4) § 46 A bs. 4 f in d e t e n tsp re c h e n d e  A nw endung .
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§48
G erü s tb u c h

(1) F ü r  je d e s  o r tsv e rä n d e r lic h e  G e rü s t is t e in  
G e rü s tb u ch  an zu legen , d a s  m in d es ten s  fo lgende  
U n te rlag en  un d  N achw eise  e n th a l te n  m uß :
1. B a u a rtz u la ssu n g e n , m it d en en  d as G e rü s t e rs tm a ls  

u n d  n ach  w esen tlich en  Ä n d e ru n g e n  zugelassen  
w o rd en  is t, m it d en  zu g eh ö rig en  U n te rla g e n ; bei 
G erü s ten , d ie  e in e r  B a u a rtz u la ssu n g  n ic h t b e d ü r ­
fen , d ie  e n ts p re c h e n d e n  B e trie b sp la n z u la ssu n g e n  
m it d en  zu g eh ö rig en  B e trie b sp lä n e n ,

2. B a u a rtz u la ssu n g  d e r  am  G e rü s t v e rw e n d e te n  
A b se ilv o rrich tu n g ,

3. V erzeichn is d e r  zum  G e rü s t g eh ö rig en  A u srü s tu n g ,
4. H e rs te lle rb e sc h e in ig u n g e n  ü b e r  d ie  am  G erü s t 

v e rw e n d e te n  Seile,
5. B e rich te  ü b e r  d ie  E rg eb n isse  d e r  U n te rsu c h u n g e n  

n ach  § 46 u n d  N achw eise  ü b e r  d ie  E rg eb n isse  d e r  
P rü fu n g e n  n ach  § 45 A bs. 6,

6. A n g ab en  ü b e r  d ie  B ese itig u n g  von  M ängeln , die 
bei U n te rsu c h u n g e n  u n d  P rü fu n g e n  fe s tg e s te llt 
w u rd en ,

7. B esch e in ig u n g en  ü b e r  am  G e rü s t v o rg en o m m en e  
S c h w e iß a rb e iten  u n d  In s ta n d se tz u n g sa rb e ite n  an  
tra g e n d e n  T eilen ,

8. B e trieb san w e isu n g  fü r  d ie  M ontage  u n d
9. A ngaben  ü b e r  Z e it u n d  O rt e ines je d e n  E insatzes.

(2) B ei G e rü s ten , d e re n  B a u a rtz u la ssu n g  a u f  A n ­
tra g  des H e rs te lle rs  e r te il t  w o rd e n  is t, t r i t t  a n  d ie  
S te lle  d e r  in  A b sa tz  1 N rn . 1. b is  3 g e n a n n te n  
U n te rlag en  d ie  in  d e r  B a u a rtz u la ssu n g  g e fo rd e rte  
G e rü s tb e sch e in ig u n g  des H e rs te lle rs  m it d en  zuge­
hö rig en  U n te rlag en .

(3) D as G e rü s tb u c h  is t am  jew e ilig en  A u fs te llu n g s­
o rt des G e rü s te s  o d e r a n  e in e r  a n d e re n  d e n  A u f­
s ich tsp e rso n en  zu g än g lich en  S te lle  in  d e r  N äh e  des 
A u fs te llu n g so rte s  au fz u b e w a h re n .

A ch te r T eil

Bohrbetrieb

§49
K en n ze ich n u n g  d e r  B o h ru n g

Je d e  B o h ru n g  is t am  Z ugang  des B o h rp la tze s  m it 
e inem  S ch ild  zu k en n ze ich n en , au f  dem  d ie  B o h ru n g  
sow ie N am en  u n d  A n sc h rif te n  d e r  B o h rf irm a  un d  
des U n te rn e h m e rs  b eze ich n e t sind.

§50
A n sa tz p u n k te  von  B o h ru n g en

‘B o h ru n g en  sind  so an zuse tzen , d aß  ih r  A b stan d  
von G eb äu d en , ö ffen tlich en  V e rk e h rsa n la g e n  und  
äh n lich en  zu  sc h ü tzen d en  G eg en s tän d en  m in d esten s  
das 1 ,1 -fache d e r  G e rü s th ö h e  b e trä g t. “§ 10 b le ib t 
u n b e rü h r t.

§51
V e rro h ru n g  u n d  Z em en ta tio n

(1) B o h ru n g en , m it d en en  E rd ö l-  o d e r E rd g a s­
la g e r s tä tte n  e rsch lo ssen  w e rd e n  so llen  o d e r m it 
den en  L a g e rs tä tte n  d ie se r  A rt a n g e b o h rt w e rd en  
können , s in d  m it S ta n d ro h re n  zu  v e rse h e n  u n d  d u rc h  
V e rro h ru n g  zu  sich e rn .

(2) 'D ie  A n k e r ro h r f a h r t  is t e in zu b au en , b e v o r d ie  
B o h ru n g  m ögliche  e rd ö l-  o d e r e rd g as fü h re n d e  
G eb irg ssch ich ten  e rre ic h t. 2S ie  is t so abzusetzen , daß  
e ine  zu v erlä ss ig e  V e ra n k e ru n g  d e r  A b sp e rre in ric h ­
tu n g en  u n d  d e r  n ach fo lg en d en  R o h rfa h r te n  g e w ä h r­
le is te t ist. “Is t m it d em  A n b o h re n  o b e rf lä ch en n ah en  
E rd g ases zu rech n en , f in d e t § 52 Abs. 4 e n tsp rech en d e  
A nw endung .

(3) D ie A b se tz teu fen  d e r  e in ze ln en  R o h rfa h r te n  
s ind  u n te r  B erü ck s ich tig u n g  d e r  G eb irg sfes tig k e it 
u n d  des zu e rw a r te n d e n  L a g e rs tä tte n d ru c k e s  so fe s t­
zusetzen , d aß  e in  A u fb rech en  des G eb irges in  dem  
jew e ils  u n v e r ro h r te n  T eil des B oh rloches be im  A u f­
tre te n  von  E rd ö l o d e r E rd g as  v e rm ied en  w ird .

(4) 'D ie  V e rro h ru n g  is t d u rc h  Z em en ta tio n  im  
G eb irge  zu v erlä ss ig  zu  v e ra n k e rn . “D ie e inze lnen  
R o h rfa h r te n  sin d  so w e it au fzu zem en tie ren , daß  e in  
d ic h te r  A bsch luß  des B o h rlo ch es gegen  d en  n ich t 
z em e n tie r te n  T e il des R in g rau m es e rre ich t w ird . 
“D ie A n k e r ro h r fa h r t  is t v o lls tän d ig  zu zem en tie ren .

(5) D ie Z e m e n ta tio n ss tre c k e n  sind  fe rn e r  so zu  
bem essen , daß  n u tz b a re  W asse rs to ck w erk e , n ic h t 
g en u tz te  E rd ö l-  o d e r E rd g a s trä g e r  u n d  la u g e n fü h ­
ren d e  G eb irg ssch ich ten  ab g e d ic h te t w e rd en  u n d  e in  
E in d rin g e n  von  W asser in  n u tz b a re  S a lz la g e rs tä tte n  
v e rm ied en  w ird .

(6) 'D ie  L age d e r  Z em e n ta tio n ss tre c k e n  is t d u rch  
M essung  zu e rm itte ln . “N ach  d e r  Z em en ta tio n  is t 
d u rch  e ine  D ru ck p ro b e  fe s tzu s te llen , ob d ie  Z em en­
ta tio n  u n d  d ie  V e rro h ru n g  d ic h t sind. “E in  M iß lingen  
d e r  Z em en ta tio n  is t dem  B e rg a m t u n v erzü g lich  
anzuzeigen .

(7) F ü r  B o h ru n g en , m it d en en  an d e re  g a s- oder 
f lü ss ig k e its fü h re n d e  G eb irg ssch ich ten  o d e r H oh l­
rä u m e  a n g e b o h rt w e rd en  kö n n en , bei d en en  A us­
b rü c h e  n ic h t au sg esch lo ssen  w e rd e n  können , f in d en  
d ie  A bsä tze  1 b is 6 e n tsp re c h e n d e  A n w endung .

(8) 'A n d e re  a ls  d ie  in  d en  A b sä tzen  1 u n d  7 
g e n a n n te n  B o h ru n g en  sin d  u n te r  B erü ck sich tig u n g  
des sp ä te re n  B e trieb szw eck es  zu v e rro h re n  un d  e r ­
fo rd e rlic h e n fa lls  zu zem e n tie ren , sow eit B elange d e r  
B e trieb ss ich e rh e it, des L a g e rs tä tte n sc h u tz e s  o d e r des 
G ew ässe rsch u tzes es e rfo rd e rn . “Im  n ic h t s ta n d ­
fes ten  G eb irg e  is t e in  S ta n d ro h r  zu setzen , w en n  d e r 
A n fan g sd u rch m esse r d e r  B o h ru n g  400 m m  ü b e r­
sch re ite t.

§52
A b sp e rre in ric h tu n g e n

(1) 'B e im  N ied e rb rin g en  d e r  in  § 51 Abs. 1 u n d  7 
g e n a n n te n  B o h ru n g en  m u ß  d e r  B oh rlo ch k o p f m it 
A b sp e rre in ric h tu n g e n  a u sg e rü s te t w erd en , d ie  im  
F a lle  e ines A u sb ru ch es  den  V ollabsch luß  des B o h r­
loches u n d  den  A b sch lu ß  des R in g rau m es g e w ä h r­
le isten . “D ie B o h ru n g en  d ü rfe n  n ach  dem  E in b au  
d e r  A n k e r ro h r f a h r t  u n d  d e r  nach fo lg en d en  R o h r­
fa h r te n  e rs t d a n n  w e ite r  v e r t ie f t  w erd en , w en n  d ie  
A b sp e rre in ric h tu n g e n  fü r  d ie  e in ze ln en  R o h rfa h r te n  
e in g eb a u t w o rd en  sind.

(2) D ie D ru c k s tu fe n  d e r  A b sp e rre in ric h tu n g e n  
m üssen  den  h ö ch sten  K o p fd rü c k e n  genügen , die b is 
zum  E rre ic h e n  d e r  E in b a u te u fe  d e r  n äch s ten  R o h r­
fa h r t  o d e r n ach  E in b au  d e r  le tz ten  R o h rfa h r t b is  
zum  E rre ich en  d e r  E n d teu fe  zu  e rw a r te n  sind.

(3) I s t d e r  h ö ch ste  zu e rw a r te n d e  K o p fd ru ck  
g rö ß e r a ls  5 b a r , m ü ssen  fü r  je d e  d e r  b e id en  in  
A bsa tz  1 g e n a n n te n  A b sp e rrfu n k tio n e n  m in d esten s  
zw ei v o n e in a n d e r  u n a b h ä n g ig e  u n d  n ach  u n te r -
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sch ied lichen  P rinz ip ien  a rb e iten d e  A bsperre in rich ­
tu n g en  e in g eb au t w erden.

(4) Is t m it dem  A nbohren  oberflächennahen  E rd ­
gases zu rechnen , bevor die A n k e rro h rfa h rt einge­
b a u t w e rd en  kann , is t d e r B ohrlochkopf m it e iner 
E in rich tu n g  zu versehen , m it d e r das B ohrloch 
gesch lossen  und  gleichzeitig  gefahrlos en tla ste t 
w erd en  kan n .

(5) 'Z u m  V erschließen des e ingebau ten  B o h rs tran ­
ges m uß  d ie  M itnehm erstange an  beiden E nden m it 
e inem  A b sp e rrh ah n  versehen  sein. "Zum V ersch lie­
ßen  des von  d e r M itnehm erstange gelösten B ohr­
s tran g es  m uß  au f d e r A rbe itsbühne  eine geeignete 
A b sp erre in rich tu n g  g riffb ere it zu r V erfügung 
g eh a lten  w erden .

(6) 'A u fw ä ltig u n g sa rb e iten  an  B ohrungen, die 
u n te r  in n e rem  Ü berd ruck  stehen, dü rfen  e rs t begon­
n en  w erd en , nachdem  d er B ohrlochkopf m it A b­
sp e rre in rich tu n g en  ausgerüste t w orden  ist. "Absatz 1 
S a tz  1 u n d  die A bsätze 2, 3 und  5 finden  en tsp re ­
chende A nw endung.

(7) A bsp erre in rich tu n g en  d ü rfen  n u r abgebau t 
o der u n w irk sam  gem acht w erden , w enn  das B oh r­
loch gegen  A usbrüche sicher ist.

(8) D ie A b sp erre in rich tu n g en  m üssen  von der 
A rb e itsb ü h n e  des G erüstes sow ie von einem  in 
sich e re r E n tfe rn u n g  vom  B ohrloch befind lichen  
w e ite ren  B ed ienungsstand  auß erh a lb  des G erüstes 
b e tä tig t w erden  können.

(9) 'D ie  A b sperre in rich tungen  sind nach  dem  e rs t­
m aligen  A ufbau , nach  jedem  U m bau, nach  jed e r 
In s tan d se tzu n g  und  nach  jedem  B ackenw echsel 
e in e r D ruckp robe  und  e iner P rü fu n g  au f F unk tions­
s ich e rh e it zu un terz iehen . "Der P rü fd ru ck  m uß 
m in d esten s dem  höchsten  am  B ohrlochkopf zu e r ­
w a rte n d e n  D ruck en tsp rechen . "A nnu larp reven ter 
d ü rfen  m it einem  um  30 v. H. n ied rigeren  D ruck 
g ep rü ft w erden .

(10) D ie A b sperre in rich tungen  sind unbeschadet 
d e r  in A bsatz  9 vo rgeschriebenen  P rü fu n g en  in den 
vom  U n te rn eh m er festzu legenden  Z eitabständen  
rege lm äß ig  w eite ren  D ruckproben  und  w eiteren  
P rü fu n g e n  au f F unk tionssicherhe it zu un terziehen .

§53
T otpum p- und  D ru cken tlastungs­

e in rich tungen

(1) 'B e im  N iederb ringen  d e r in  § 51 Abs. 1 und  7 
g en an n te n  B ohrungen  m uß der B ohrlochkopf m it 
a b sp e rrb a re n  A nschlüssen  versehen  w erden , du rch  
die G ase oder F lüssigkeiten  aus der B ohrung a b ­
gelassen  u n d  in d ie B ohrung  e ingepum pt w erden  
können . "Der A nschluß zum  E inpum pen m uß so 
besch affen  sein, daß  die S pü lungspum pen  und 
an d e re  H ochdruckpum pen  schnell und  gefahrlos 
angesch lossen  w erden  können.

(2) 'I n  sich e re r E n tfe rn u n g  vom  B ohrloch is t an 
g u t zugäng licher S telle  eine m it dem  B ohrlochkopf 
v e rb u n d en e  D ruck en tlastu n g se in rich tu n g  vorzu­
h a lten , m it d e r G ase und  F lüssigkeiten  aus dem  
B ohrloch  gefah rlos abgele ite t w erden  können. "Die 
D ru ck en tla s tu n g se in rich tu n g  m uß  m it m indestens 
zw ei re g e lb a ren  D üsen ausg e rü ste t sein, die sich 
w ä h re n d  des B etriebes einzeln ausw echseln  lassen. 
"Die D ru ck en tla stu n g se in rich tu n g  und  die A n­
sch lu ß le itu n g  sind so auszulegen, daß  sie dem  höch­
sten  am  B ohrlochkopf zu e rw arten d en  D ruck s tan d ­
h a lten .

(3) Die D rucken tlastu n g se in rich tu n g , ih re  A n ­
sch luß le itungen  und  die T o tpum ple itungen  sind nach  
dem  A ufbau  e iner D ruckprobe m it dem  1,3-fachen 
des höchsten  zu e rw a rten d en  B e trieb sd ruckes und  
e in e r P rü fu n g  au f F un k tio n ssich erh e it zu u n te r ­
ziehen.

(4) Bei B ohrungen , bei denen  d e r höchste  zu e r ­
w arten d e  K opfdruck  5 b a r  n ich t überste ig t, genüg t 
es, w enn  anste lle  d e r in  A bsatz 2 Sätze 1 und  2 
g enann ten  D ru ck en tlastu n g se in rich tu n g  eine an d ere  
zur D rucken tlastung  geeignete E in rich tu n g  ve rw en ­
d e t w ird .

(5) F ü r  das A ufw ältigen  von B ohrungen , die u n te r  
innerem  Ü berd ruck  stehen, finden  die A bsätze 1 
b is 4 en tsp rechende A nw endung.

§54
B ohrspü lung

(1) 'B eim  N iederb ringen  der in  § 51 Abs. 1 und  7 
genann ten  B ohrungen  m üssen M enge und  B eschaf­
fenhe it d e r u m lau fenden  B ohrspü lung  eine a u s ­
reichende S icherung  des B ohrloches gew ährleisten . 
"Stoffe zu r H erste llung  und  B eschw erung  von B o h r­
spü lung  sind an  je d e r  B ohrung  in  au sre ich en d er 
M enge v o rrä tig  zu halten .

(2) B eim  Z iehen des B ohrgestänges ist rech tze itig  
Spü lung  nachzufü llen , d am it der e rfo rderliche  
M indestd ruck  der Spü lung  im  B ohrloch ständ ig  
e rh a lten  b leib t.

(3) V ergaste  Spü lung  is t über einen  G asabscheider 
zu leiten , d e r ein  gefahrloses A bleiten  der aus d e r  
Spülung  abgesch iedenen  G ase erm öglicht.

(4) 'D er S pü lungsum lau f und  die B eschaffenheit d e r 
um lau fenden  Spü lung  sind nach  n ä h e re r W eisung 
des U n ternehm ers sachgerech t zu überw achen . "Die 
Ü berw achung m uß sich auch  au f A nzeichen von ö l  
und  G asen e rstrecken . "Das S pü lungssystem  m uß  
m it geeigneten  M eßgerä ten  zu r Ü berw achung des 
S pü lungsum laufs u n d  zu r Ü berw achung  der Spü lung  
au f G ase au sg e rü s te t w erden.

(5) Beim  N iederb ringen  an d e re r als d e r in  § 51 
Abs. 1 und  7 g en ann ten  B ohrungen  finden  d ie  
A bsätze 1, 2 u n d  4 Satz  1 en tsp rechende  A nw endung, 
w enn  die V erw endung  e iner B ohrspü lung  aus G rü n ­
den  d e r  S tan d s ich e rh e it des B ohrloches e rfo rderlich  
ist.

(6) F ü r  das A ufw ältigen  von B ohrungen , die u n te r  
innerem  Ü berd ru ck  stehen, finden  die A bsätze 1 b is 4 
en tsp rechende  A nw endung , sow eit das B ohrloch bei 
der A ufw ältigung  zur V erhü tung  von A usbrüchen  
m it Spülung  gesichert w ird .

§55
S pülungspum pen

(1) Spü lungspum pen  sind m it einem  ausre ichend  
bem essenen  n ich t ab sp e rrb a ren  Ü berd ru ck sich e r­
h e itsv en til gegen unzulässige D ruckste igerung  im  
P um pengehäuse  un d  im  nachgescha lte ten  S pü lungs­
system  auszurüsten .

(2) 'D ie  Ü berd ruckven tile  von Spülungspum pen  
sind in  den  vom  U n te rn eh m er nach  den B e trieb s­
bed ingungen  festzu legenden  Z eitab ständen  reg e l­
m äßig  au f F u n k tionssicherhe it zu überp rü fen . "Sie 
sind so zu w arten , daß V erstopfungen  verm ieden  
w erden .

(3) Die B edienung  und  die W artung  von S pü lungs­
pum pen d a rf  n u r  zuverlässigen  und  un te rw iesenen  
P ersonen  ü b e rtra g e n  w erden.



B ayerisches G esetz- und  V ero rdnungsb la tt Nr. 12/1981 171

§56
G estänge- und  V erro h ru n g sarb e iten

(1) 'Z u m  E in - und  A usbau  von B ohr- und  P u m p ­
gestänge sow ie von F u tte r -  und  S te ig roh ren  d ü rfen  
n u r  geeignete  und  passende E in - und  A usb au w erk ­
zeuge ve rw en d e t w erden . "Ein- un d  A usbauw erk ­
zeuge, die beschäd ig t sind  oder sonstige M ängel au f­
w eisen , d ü rfen  n ich t b en u tz t w erden.

(2) 'D e r D reh tisch  d a rf  zum  B rechen  u n d  zum  
K o n te rn  von  G estänge- und  R ohrverb indungen  
n ich t b en u tz t w erden . "Beim B rechen  besonders 
fe s ts itzen d er V erb indungen  d ü rfen  n u r  die u n m itte l­
b a r  d am it B eschäftig ten  au f d e r A rb e itsb ü h n e  a n ­
w esend  sein.

(3) S p in n k e tten  d ü rfen  zum  V erschrauben  von 
G estänge un d  R ohren  n u r  ve rw en d e t w erden , w enn 
ein m asch inelles W erkzeug zum  V erschrauben  n ich t 
v e rfü g b a r is t oder aus anderen  G ründen  n ich t e in ­
gesetz t w erden  kann.

(4) 'B ei A rb e iten  au f d e r G estängebühne m uß der 
B ü h n en m an n  ste ts  angeseilt sein. 2F ü r die B ühnen ­
a rb e it no tw endige G egenstände oder W erkzeuge 
sind  gegen H erab fa llen  zu sichern.

(5) 'F a h rb a re  V erroh rungsbühnen  d ü rfen  n u r  über 
den  d a fü r  bestim m ten  E instieg  bestiegen w erden. 
"M itgeführte  T eile sind so un te rzub ringen , daß  sie 
w ed e r u n te rfa ssen  noch h e rab fa llen  können. 3L asten  
d ü rfe n  n ich t an  d e r B ühne angesch lagen  w erden. 
'A u ssch w en k b a re  V erroh rungsbühnen  sind  beim  
V erfah ren  gegen unbeabsich tig tes V erschw enken  zu 
sichern .

(6) 'M asch inelle  W erkzeuge und  V orrich tungen  
zum  V ersch rauben  oder A bfangen von G estänge und  
R o h ren  sind vor jed em  ers tm aligen  E insatz  au f einer 
B o h ran lag e  u n d  d a rü b e r h in au s in  den vom  U n te r­
n eh m e r fes tzu legenden  Z e itab stän d en  zu prüfen. 
2Sie sind  täg lich  zu überp rü fen .

(7) 'G es tän g e - und  V erro h ru n g sarb e iten  dü rfen  
n u r  von un te rw iesen en  P ersonen  au sg e fü h rt w erden. 
2D iesen P ersonen  is t eine D ienstanw eisung  auszu­
händ igen .

§57
U m gang m it Z angen

(1) 'R o ta ry zan g en  d ü rfen  n u r  bis zu der vom  H er­
s te lle r  angegebenen  B elastungsgrenze  b eansp ruch t 
w erden . 2B ei e iner B eansp ruchung  n ahe  der B e­
las tu n g sg ren ze  is t ein  Z ug k raftm esser zu verw enden .

(2) 'R o ta ry zan g en  sind entgegen  d e r D reh rich tung  
m it ausre ichend  bem essenen  H altese ilen  zu sichern, 
d e ren  B e las tb a rk e it g rößer sein  m uß als die der 
Z ugseile. 2H alteseile  sind fes t zu v e ran k e rn ; S p ill­
oder W indenseile d ü rfen  als H alteseile  n ich t v e r­
w en d e t w erden .

(3) S chw eißarbe iten  zu r In s tandse tzung  beschä­
d ig te r  R o taryzangen  d ü rfen  n u r  vom  H erste lle r 
vo rgenom m en  w erden.

(4) B ackenw echsel u n d  and ere  A rbe iten  an 
h y d rau lisch  oder pneum atisch  b e tä tig ten  Z angen 
d ü rfe n  e rs t begonnen  w erden , nachdem  die D ruck ­
le itu n g  ab g esp e rrt und  das D rucksystem  in den 
Z angen  vo llständ ig  en tla s te t w orden  ist.

(5) R o taryzangen  sind nach  je d e r  In standsetzung  
zu p rü fen  und  d a rü b e r  h inaus in  den  vom  U n te r­
n e h m e r festzu legenden  Z e itab ständen  e in e r zerstö ­
ru n g s fre ie n  P rü fu n g  au f O berflächenanrisse  zu 
u n te rz ieh en .

§58
S p illarbeiten

(1) 'S p ille  sind m it e iner S ch u tze in rich tung  zu 
versehen , die die e rs te  Seilum schlingung von  den  
folgenden tren n t. "Sie sind fe rn e r  m it e inem  N ot­
au sscha lte r auszurüsten , den  d e r B ed ienungsm ann  
jederze it le ich t be tä tig en  kann.

(2) D er Spillkopf d a rf  zum  H eben und  S enken  von 
L asten  n ich t v e rw endet w erden.

(3) 'B eim  A rbeiten  m it dem  Spillkopf m uß  d e r 
B edienungsm ann die bew egte L ast ständ ig  b eo b ach ­
ten. 2Is t das n ic h t m öglich, d a rf  e r  die L a s t n u r 
bew egen, w enn  er h ierzu  S ignal oder W eisung 
e rh a lten  hat.

(4) Spille dü rfen  n u r von un te rw iesenen  P erso n en  
bed ien t w erden.

§59
A bseilvo rrich tungen

(1) B eim  N iederb ringen  un d  A ufw ältigen  von 
B ohrungen, an  denen  A usbrüche n ich t ausgesch los­
sen w erden  können, is t die G estängebühne m it e iner 
d e r B au a rt nach  zugelassenen A b se ilvo rrich tung  
auszurüsten , m it d e r d e r B ühnenm ann  den  E rd ­
boden im  G efah ren fa ll schnell und  sicher e rre ich en  
kann.

(2) A bseilvo rrich tungen  sind vor der In b e tr ie b ­
nahm e oder W iederinbetriebnahm e des G erüstes  
nach  dem  A ufbau  oder U m setzen und  d a rü b e r  h in ­
aus m indestens in  m onatlichen  A bständen  zu p rü fen .

§60
Z em en tie ra rbe iten

(1) 'E in rich tu n g en  zu r D u rch fü h ru n g  von Z em en­
tie ra rb e iten  in  B ohrungen  sind vor In an g riffn ah m e  
d e r A rbeiten  au f ih ren  ordnungsgem äßen  A ufbau  
und  ih re  F unk tionssicherhe it zu p rü fen . 2Die Z em en­
tie rle itu n g en  sind vor d e r In b e trieb n ah m e  e iner 
D ruckprobe m it dem  1,3-fachen des höchsten  zu 
e rw arten d en  B etriebsd ruckes zu un terz iehen .

(2) 'W ährend  der Z em entation  is t d e r B e tr ie b s­
d ruck  in der Z em en tierle itung  ständig  zu ü b e r ­
w achen. "D euten A nzeichen d a ra u f  hin, d aß  d e r 
zulässige B etrieb sd ruck  in d e r L eitung  ü b e rsch ritten  
w erden  kann , sind die Z em en tierpum pen  zu d ro sse ln  
und  e rfo rderlichen fa lls  abzuschalten .

(3) Z em entierköpfe sind m indestens h a lb jäh rlich  
in  ausgebau tem  Z ustand  zu p rü fen  und  e iner D ru ck ­
probe m it dem  vom  H erste lle r angegebenen  P rü f - , 
d ruck  zu unterziehen .

§61
T esta rbe iten

W erden an  den in  § 51 Abs. 1 und  7 g en an n ten  
B ohrungen  w äh rend  des B ohrbetriebes T esta rb e iten  
durchgefüh rt, finde t § 75 en tsp rechende A nw endung .

§62
V erha lten  bei A usbrüchen

(1) D euten A nzeichen au f einen  d rohenden  A us­
b ru ch  aus dem  B ohrloch hin, h a t die zu ständ ige  
A ufsich tsperson  unverzüg lich  die e rfo rd e rlich en  
M aßnahm en zur V erhü tung  des A usbruches zu 
treffen ,

(2) ‘E re igne t sich ein A usbruch , sind unverzüg lich  
die e rfo rderlichen  M aßnahm en zu r B ekäm pfung  des 
A usbruches und  zum  Schutz der B eschäftig ten  zu
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tre ffen . -’K ann  durch den A usbruch L eben oder 
G esu n d h e it von Personen  in  d e r U m gebung der 
B oh rung  g efäh rde t w erden , sind die g efäh rdeten  
P e rso n en  unverzüglich  zu w arn en  und  die Zugänge 
in  s ich e re r E n tfe rnung  von der B ohrung abzu­
sp erren .

(3) B ei A usbrüchen  von schw efelw assersto ffhalti­
gem  E rdgas sind die im  G asa la rm p lan  nach § 37 
A bs. 2 festgeleg ten  M aßnahm en unverzüglich  einzu­
leiten .

(4) 'M it der B eaufsich tigung  von B ohrungen, die 
n ach  § 52 m it A b sperre in rich tungen  auszu rüsten  sind, 
d ü rfe n  n u r  Personen  b eau ftrag t w erden , die in der 
V e rh ü tu n g  und  B ekäm pfung  von A usbrüchen  nach 
e inem  P lan  geschult w orden  sind, dem  das O ber­
b e rg a m t zugestim m t hat. -Die Schulung dieser 
P e rso n en  ist in A bständen  von höchstens d re i 
J a h re n  zu  w iederholen . 'Die sonstigen an diesen 
B o h ru n g en  beschäftig ten  Personen  sind über das 
V e rh a lten  bei A usbrüchen  zu un terw eisen .

§63
V erha lten  bei B ohrlocheinbrüchen

(1) 'W ird  der B ohrp latz  d u rch  E inbrechen  des 
B ohrloches oder d u rch  A usbrüche von G asen oder 
F lü ssig k e iten  aus dem  U n te rg ru n d  gefäh rdet, haben 
sich  die B eschäftig ten  aus dem  g efäh rde ten  B ereich 
u n v erzü g lich  zurückzuziehen. "Der gefäh rdete  
B ere ich  is t abzusperren  und  d a rf  n u r au f au sd rü ck ­
liche  A nw eisung e iner A ufsich tsperson  b e tre ten  
w erden . "W ird auch d e r B ereich au ßerha lb  des 
B o h rp la tzes gefäh rdet, finde t § 62 Abs. 2 Satz 2 e n t­
sp rech en d e  A nw endung.

(2) D u rch  B ohrlocheinbruch  oder du rch  A usbrüche 
en ts ta n d e n e  V ertiefungen  d ü rfen  n u r nach n äh ere r 
A nw eisung  der A ufsich tsperson  v e rfä llt w erden.

§64
Ü berw achung  des B ohrlochverlau fs

(1) 'B ei den in § 51 Abs. 1 genann ten  B ohrungen  ist 
d e r  B o h rlochverlau f jew eils rech tzeitig  vor dem  E r­
re ich en  m öglicher E rdö l- oder E rd g asträg e r sowie 
n ach  dem  E rre ichen  der E nd teu fe zu verm essen. 
"D arüber h inaus sind in den vom  U n tern eh m er fe s t­
zu legenden  Z eitab ständen  R ich tungs- und N eigungs­
m essungen  du rchzuführen . "D euten diese auf eine 
g rö ß ere  horizon ta le  A bw eichung der B ohrung  gegen­
ü b e r  d e r  durch  die le tz te  V erm essung e rm itte lten  
L age h in , ist das B ohrloch erfo rderlichen fa lls  zu­
sä tz lich  zu -vermessen.

(2) B ei p lanm äßig  gerich te ten  B ohrungen  nach 
A bsatz  1 sind die M eßabstände en tsp rechend  zu 
v e rk ü rzen .

(3) F ü r  andere  B ohrungen , bei denen  die K enntn is 
des B oh rlochverlau fs zur V erm eidung  und B e­
k äm p fu n g  von A usbrüchen  und sonstigen G efahren  
e rfo rd e rlich  ist, finde t A bsatz 1 en tsp rechende 
A nw endung .

§65
B ohrergebnisse

(1) 'D ie  d u rch b o h rten  G ebirgssch ich ten  sind 
geologisch zu bestim m en. "Proben der erschlossenen 
G eb irg ssch ich ten  sind m indestens bis zur B eendi­
gung  d e r  B o h rarb e iten  au fzubew ahren .

(2) W enn G ründe der S icherhe it oder des L ager­
s tä tten sch u tze s  es erfo rdern , sind T eufenlage, A rt, 
B esch affen h e it und  M ächtigkeit der G ebirgsschich­
te n  d u rch  M eßverfah ren  g enauer zu bestim m en.

§66
Schutz  ang eb o h rte r L ag e rs tä tten  und  

W asserhorizonte
(1) B ohrungen  sind so auszu füh ren , daß  nu tzbare  

L agerstä tten , Solquellen  und  W asserhorizonte  n icht 
nach te ilig  beein fluß t w erden.

(2) 'W enn G ründe d e r S icherhe it oder des L ager­
stä tten sch u tzes es e rfo rdern , sind angeboh rte  n u tz ­
b a re  L ag e rs tä tten  sow ie deren  H angendes und  L ie­
gendes zu e rk u n d en ; dies g ilt fü r  Solquellen 
en tsp rechend . "Bei E rdö l- oder E rdgasbohrungen  
sind d a rü b e r  h inaus die B eschaffenheit und N utz­
b a rk e it d e r angeboh rten  E rdö l- und  E rd g asträg e r 
d u rch  M essungen, F ö rderversuche  oder andere  
geeignete M aßnahm en festzustellen . "Die E rgebnisse 
d e r E rk u n d u n g en  und  F estste llungen  sind dem  
B ergam t m itzuteilen .

(3) D as A nbohren  u n b ek an n te r oder zu e rsch lie ­
ßender E rdö lträger, E rd g asträg e r oder an d ere r 
L ag ers tä tten  sow ie ange tro ffene  Solquellen  und  
außergew öhn liche  W asserzuflüsse sind dem  B erg ­
am t unverzüglich  anzuzeigen.

§67
B ohrberich t

(1) U ber den V erlau f jed e r B ohrung  sind A uf­
zeichnungen zu fü h ren  und  a rb e its täg lich  nachzu­
trag en  (B ohrbericht).

(2) D er B oh rberich t m uß m indestens folgende 
A ngaben en th a lten :

1. T eufenlage, A rt, B eschaffenheit und  M ächtigkeit 
d e r G ebirgsschichten , Zuflüsse,

2. S pü lungsbeschaffenheit und  -V erluste,
3. T eufe d e r B ereiche, in denen  gek ern t w orden  ist,
4. D urchm esser, W erkstoff und  A bsetzteufe der 

V erroh rung  sow ie T eufen lage d e r Z em en ta tions­
strecken ,

5. D urchm esser, E inbau teu fe  und  V erkiesung von 
F ilte rn ,

6. A rt d e r A bschlüsse von L ag erstä tten , Solquellen 
u n d  W asserhorizonten ,

7. A rt d e r A b sperre in rich tungen  und  Z e itpunk t des 
E inbaus,

8. Ö l- und  G asspuren , T esta rbe iten  und  F ö rd e r­
versuche,

9. D ruckproben , T eufen-, R ich tungs- und  N eigungs­
m essungen  und  andere  besondere M essungen und

10. G estänge- und  M eißelbrüche, F angarbe iten  und 
an d ere  besondere V orkom m nisse.

(3) F ü r  B ohrungen  von geringer B edeutung  kann  
das B ergam t A usnahm en  von A bsatz 2 bew illigen.

(4) D er B oh rberich t is t bei B ohrungen , die in 
F ö rderung  genom m en w erden , m indestens ein J a h r  
über den Z e itpunk t ih re r In be triebnahm e, in  allen 
and eren  F ä llen  m indestens ein J a h r  ü b e r den Z eit­
p u n k t ih re r V erfü llung  h in au s au fzubew ahren .

§68
Sicherung  stilliegender B ohrungen

'S tilliegende  B ohrungen  m üssen  verschlossen und 
gegen E ingriffe  U nbefug ter gesichert w erden. 
"Stehen diese B ohrungen  u n te r  D ruck  oder kann 
sich in  ihnen  ein D ruck  au fbauen , sind die D ichtheit 
des B ohrlochversch lusses und  das D ruckverhalten  
zu überw achen .
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N eu n te r Teil

Förderbohrungen

§69
A llgem eine A nforderungen

(1) 'B ei F ö rd e rb o h ru n g en  d ü rfen  n u r d ich t sch lie­
ßende B ohrlochversch lüsse  ve rw en d e t w erden. "Der 
B o h rlochkop f is t so auszulegen, daß e r dem  höchsten  
zu e rw a rte n d e n  K opfdruck  s tan d h ä lt. "Die fü r den 
B ohrlo ch v ersch lu ß  und  den  F ö rd e rs tran g  ve rw en ­
d e ten  W erksto ffe  m üssen  gegen K orrosion  d u rch  die 
zu fö rd e rn d en  S toffe  w id ers tandsfäh ig  sein.

(2) 'D e r  B ohrlochkopf is t m it A b sp erre in rich ­
tu n g e n  zu versehen , m it denen  d e r F ö rderstrom  
je d e rz e it  zuverlässig  un te rb ro ch en  w erden  kann. 
"W ird neb en  dem  F ö rd e rs tran g  auch  ein R ingraum  
zum  F ö rd e rn  oder E in le iten  benutzt, m uß d e r F ö rd e r­
s tro m  auch  im  R ing raum  un te rb ro ch en  w erden  
können .

(3) 'A m  B ohrlochkopf sind M eßeim -ichtungen e in ­
zu b au en , d ie  den D ruck  im F ö rd e rs tran g  und  im 
F ö rd e rr in g ra u m  ständ ig  anzeigen. "Bei d ru ck sch w a­
chen  B ohrungen  genügt es, w enn  die M öglichkeit 
zum  A nsch luß  geeigne ter M eßein rich tungen  besteht.

(4) F ö rd e rb o h ru n g en  sind  d u rch  ein  Schild  zu 
k ennze ichnen , au f dem  die B ezeichnung d e r B oh­
ru n g , d ie ö rtliche  B etrieb sste lle  des U n ternehm ers 
u n d  d ie  R u fnum m er d e r ständ ig  bese tz ten  S telle 
v e rm e rk t sind.

§70
E rdö l- und  E rdgasfö rderboh rungen

(1) 'B ei F ö rderboh rungen , die d e r A usbeu tung  von 
E rd ö l-  oder E rd g aslag e rs tä tten  dienen (E rdöl- oder 
E rd g asfö rd erb o h ru n g en ), gilt als höchster K opfd ruck  
d e rje n ig e  D ruck, d e r nach  den  L ag ers tä tten b ed in ­
g u ngen  bei geschlossenem  B ohrloch zu e rw a rten  ist. 
äK an n  d u rch  F ö rd e rm aß n ah m en  ein h ö h ere r K opf­
d ru c k  en ts teh en , is t d ieser m aßgebend.

(2) F ö rd e rs tra n g  un d  F ö rd e rrin g rau m  der E rdö l- 
u n d  E rd g asfö rd e rb o h ru n g en  sind  m it A nschlüssen 
zu r D ru ck en tla s tu n g  und  zum  T o tpum pen  zu v e r­
sehen.

(3) 'D ie  B oh rlochverflanschung  ist m it V orrich ­
tu n g e n  zum  A nschluß von M eßein rich tungen  zu v e r­
sehen , m it denen d e r D ruck  in den  R ingräum en  
zw ischen  den  fest e ingebau ten  R o h rfah rten  e rm itte lt 
w e rd e n  kann . "Dies gilt n ich t fü r  die V erflanschung  
d ru ck sch w ach e r E rd ö lfö rderboh rungen  sow ie bei 
R in g räu m en , die bis zu T age zem en tie rt sind.

(4) 'B ei e ru p tiv  fö rd ern d en  E rdö lbohrungen  und 
b e i E rd g asfö rd e rb o h ru n g en  ist h in te r dem  B ohrloch­
kop f e ine  A bsp erre in rich tu n g  einzubauen , die das 
B ohrloch  se lb sttä tig  schließt, w enn  d e r be trieb liche  
M in d estd ru ck  in  d e r  dem  B ohrloch u n m itte lb a r 
n ach g esch a lte ten  A nlage oder in  d e r von d e r B oh­
ru n g  abgehenden  R ohrle itung  u n te rsch ritten  w ird. 
"W ird d e r  B e trieb sd ru ck  des gefö rd erten  E rdöls oder 
E rd g ases in  e iner dem  B ohrloch u n m itte lb a r n ach ­
g esch a lte ten  A nlage gem indert, m uß die in Satz  1 
g e n a n n te  A b sp erre in rich tu n g  das B ohrloch auch 
d a n n  se lb s ttä tig  schließen, w enn  d e r zulässige 
B e trieb sd ru c k  im  N iederd ruck te il d e r nachgeschal­
te te n  A nlage  ü b e rsch ritten  w ird .

(5) 'Im  F ö rd e rs tran g  d e r in A bsatz 4 genann ten  
B o h ru n g en  sind im B ereich  des R ohrschuhs und des 
B oh rlochkop fes jew eils  V orrich tungen  anzubringen , 
die es erm öglichen , den  F ö rd e rs tran g  dui'Ch E inbau

geeigneter R ückschlagventile  oder S topfen  ab zu ­
sperren . "Soweit es d e r S tand  der T echn ik  zu läß t, 
ist im  F ö rd e rs tran g  außerdem  eine A b sp e rre in rich ­
tung  vorzuhalten , die den F ö rd erstro m  im  B ohrloch  
bei B ruch  d e r B ohrlochversch lüsse se lb s ttä tig  
u n te rb rich t.

(6) Bei F örderung  m it T iefpum pen oder bei A n ­
w endung  an d ere r F ö rd e rv e rfah ren  sin d  E rd ö l­
fö rderboh rungen  m it E in rich tungen  zu ve rseh en , d ie  
das A n trieb sm itte l se lb sttä tig  abschalten , w en n  d e r 
zulässige B etrieb sd ruck  in d e r von d e r B o h ru n g  a b ­
gehenden L eitung  ü b ersch ritten  oder d e r  b e tr ie b ­
liche M indestdruck  in d ieser L eitung  u n te rsc h r itte n  
w ird .

(7) Die A bsätze 5 und  6 finden  au f E rd ö lfö rd e r­
bohrungen  keine A nw endung, w enn d ie  F ö rd e r­
ra te n  gering sind oder w enn die E igenschaften  des 
gefö rderten  Erdöls oder d ie dad u rch  b ed ing te  
B etriebsw eise der B ohrungen  dem  E inbau  d e r  in  den  
A bsätzen 5 und 6 genann ten  E in rich tungen  e n tg eg e n ­
stehen.

(8) Bei au f dem  F estland  gelegenen E rd g a sfö rd e r­
bohrungen  findet A bsatz 5 Satz  2 keine A nw endung , 
w enn  die F ö rd e rra ten  gering  sind, der S ch w efe l­
w assersto ffgehalt des gefö rderten  E rdgases 1 Vol %  
n ich t übers te ig t und  b en ach b arte  B o h rungen  im  
F alle  eines A usbruches n ich t g efäh rde t sind.

§71
Tief speicherbohrungen

(1) Bei F ö rderbohrungen , die dem  B e trieb  von 
G asspeichern d ienen (T iefspeicherbohrungen), g ilt 
als höchster zu e rw a rten d e r K opfdruck d e rjen ig e  
Druck, der beim  zulässigen S pe icherinnendruck  zu 
e rw a rten  ist.

(2) F ü r den A nschluß von D ruckm eß ein rich tu n g en  
an  d e r B ohrlochverflanschung  von T ie fsp e ich e r­
bohrungen  fin d e t § 70 Abs. 3 en tsp rech en d e  A n ­
w endung.

(3) 'D er B ohrlochkopf von T ie fspe icherboh rungen  
ist m it A bsperre in rich tungen  zu versehen , d ie  den  in 
§ 70 Abs. 4 genann ten  A nforderungen  genügen . 
"Wird das zu speichernde G as m it W asser, Sole oder 
m it einem  anderen  M edium  um geschlagen, sind  beide 
E ingänge des B ohrlochkopfes m it e iner A b sp e rre in ­
rich tu n g  zu versehen. 'D ie A b sp erre in rich tu n g en  
m üssen das B ohrloch an  beiden  E ingängen  se lb s t­
tä tig  schließen, w enn der betrieb liche  M in d estd ru ck  
in d e r ankom m enden  oder in d e r abgehenden  L eitung  
u n te rsch ritten  w ird.

(4) Bei G asspeichern  fü r E rdgas o d e r an d e re  
b ren n b a re  G ase ist d e r F ö rd e rs tran g  d e r B o h rungen  
m it V orrich tungen  zum  A bsetzen von R ü ck sch lag ­
ven tilen  oder S topfen  und, sow eit es d e r S ta n d  d e r  
T echnik  zuläßt, m it A b sp erre in rich tu n g en  a u szu ­
rüsten , die den A nforderungen  des § 70 A bs. 5 
en tsprechen .

(5) Bei S pe icherkavernen  fü r verflü ss ig te  oder 
n ich tverflüssig te  Gase, bei denen das G as m it 
W asser, Sole oder einem  and eren  M edium  u m g e­
schlagen w ird , m üssen d ie  B ohrungen  m it e in e r  zu ­
verlässig  w irkenden  Ü berfü llsicherung  au sg e rü s te t 
w erden.

(6) Bei S peicherkavernen  fü r  Gase, die n ich t m it 
W asser, Sole oder einem  anderen  M edium  um g e­
schlagen w erden, sind die B ohrungen  m it E in rich ­
tungen  zu versehen, die bei d e r E rs tb e fü llu n g  e ine 
unzulässige D ruckübersch re itung  in d e r  von  d e r  
B ohrung abgehenden  Soleleitung durch  G a sü b e r tr it t  
verh indern .
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§72
K av ernenboh rungen

(1) B ei F ö rderboh rungen , die d e r H erste llung  von 
K a v e rn e n  d ienen  (K avernenbohrungen), sind  die 
B oh rlochversch lü sse  fü r  den  K opfdruck  auszulegen, 
d e r  bei dem  nach  §84 zulässigen K av ernen innen - 
d ru c k  zu e rw a rte n  ist.

(2) A m  B ohrlochkopf is t eine M eßeinrich tung  an ­
zu b ringen , d ie den D ruck  auch  in  dem  m it einem  
S chu tzm ed ium  gefü llten  R ingraum  ständ ig  anzeigt.

§73
E in p reß - und  V ersenkbohrungen

(1) B ei F örderboh rungen , die sekundären  oder 
te r t iä re n  F ö rderm aßnahm en  d ienen  (E inpreßboh- 
ru n g en ) oder d ie zu r sonstigen bergbau lichen  
Z w ecken  d ienenden  E in leitung  von S toffen  in  den 
U n te rg ru n d  bestim m t sind (V ersenkbohrungen), ist 
V orso rge  zu tre ffen , daß die d u rch  die B ohrung  e in­
g e le ite ten  S toffe  n ich t in  and ere  als die d a fü r be­
s tim m ten  G ebirgsschichten  oder H ohlräum e 
ge lan g en  können .

(2) B ei u n te r  innerem  Ü berd ruck  stehenden  E in­
p re ß -  u n d  V ersenkbohrungen  m uß am  B ohrlochkopf 
e in  R ü cksch lagven til oder eine A bsperre in rich tung  
a n g e b ra c h t w erden , die ein Z urückfließen  d e r in  die 
B o h ru n g  e ingele ite ten  S toffe v e rh in d e rt oder die 
B o h ru n g  se lb sttä tig  schließt, w enn  d e r betrieb liche  
M in d estd ru ck  in der ankom m enden  R ohrle itung  oder 
in  d e r  d e r  B ohrung  u n m itte lb a r vorgeschalte ten  
A n lag e  u n te rsc h ritte n  w ird.

(3) 'D e r  F ö rd e rs tran g  der in  A bsatz 2 genann ten  
B o h ru n g en  is t m it e in e r V orrich tung  zu versehen, 
d ie  es erm öglich t, den F ö rd e rs tran g  d u rch  E inbau 
e ines geeigne ten  S topfens oder eines and eren  A b­
sp e rro rg a n e s  abzusperren . "W erden e iner der ge­
n a n n te n  B ohrungen  in erheb lichem  U m fang giftige, 
ä tz e n d e  o d er ähn liche gefäh rdende G ase oder F lü s­
sig k e iten  zugeführt, is t d e r F ö rd e rs tran g  d a rü b er 
h in a u s  m it einem  R ücksch lagven til oder m it einer 
se lb s ttä tig  w irk en d en  A b sp erre in rich tung  auszu­
rü s te n , d ie  der A nfo rderung  in § 70 Abs. 5 Satz 2 
genüg t.

(4) 'B e i A nw endung  von W ärm everfah ren  zur 
E rd ö lg ew in n u n g  oder bei sonstigen V erfah ren  zur 
th e rm isc h e n  B ehand lung  von L ag ers tä tten  ist V or­
so rge zu tre ffen , daß  W ärm espannungen  im  F ö rd e r­
s tra n g  un d  am  B ohrlochkopf b eh e rrsch t w erden. 
"Z ugäng liche heiße Teile sind  gegen unabsich tliche 
B e rü h ru n g  zu schützen.

(5) W erd en  d u rch  E in p reß - oder V ersenkboh run ­
gen  S to ffe  eingeleitet, d ie besonders korrosiv  sind, 
is t d e r  F ö rd e rrin g rau m  gegen den  F ö rd e rs tran g  dich t 
a b z u sp e rre n  und  m it einem  geeigneten  S chu tz­
m ed ium  vo ll aufzufüllen .

(6) T re te n  beim  B etrieb  von V ersenkbohrungen  
sch äd lich e  G ase, N ebel oder D äm pfe auf, m uß der 
zu r  E in le itu n g  d ienende F ö rd e rs tran g  der B ohrung 
en tw e d e r  au s  einem  geschlossenen System  oder über 
e ine  zuverlässig  w irkende  Schleuse beaufsch lag t 
w erd en , d ie  den A u s tr itt d er G ase, N ebel oder 
D äm pfe  v e rh in d ert.

(7) 'W ird  d e r  R ing raum  einer V ersenkbohrung  zur 
A b le itu n g  schäd licher G ase, N ebel oder D äm pfe 
b en u tz t, s in d  diese ü b e r e inen  A bgaskam in  so ins 
F re ie  ab zu fü h ren , daß  Personen  n ich t g e fäh rd e t und  
sch äd lich e  U m w elte inw irkungen  verm ieden  w erden. 
"E rfo rd erlich en fa lls  sind die G ase, N ebel oder

D äm pfe v o r d e r A b leitung  ins F re ie  d u rch  W aschen, 
F ilte rn  oder V erb rennen  unschäd lich  zu m achen.

§74
A rbe iten  an  F ö rd e rb o h ru n g en

(1) 'D er B ohrlochversch luß  e iner u n te r  innerem  
Ü berd ruck  stehenden  F ö rd e rb o h ru n g  d a rf  e rs t ab ­
gebau t oder unw irk sam  gem ach t w erden , nachdem  
das B ohrloch au f an d ere  W eise gegen A usbrüche 
gesichert w orden  ist. "Nach dem  A bbau  m uß  das 
B ohrloch unverzüg lich  m it e inem  an d eren  B ohrloch­
versch luß  oder m it A bsp erre in rich tu n g en  ausge­
rü s te t w erden , die den  A nfo rderungen  nach  § 52 
Abs. 6 genügen.

(2) 'Ü b ertag ee in rich tu n g en  zu r D ruckbehand lung  
von B ohrungen  sind vor B eginn von  D ru ck b eh an d ­
lu n g sarb e iten  au f ih ren  ordnungsgem äßen  A ufbau  
u n d  ih re  F u n k tio n ssich erh e it zu p rü fen . "Zur D ru ck ­
b eh and lung  d ienende R ohrle itungen  sind  vor ih re r 
In b e trieb n ah m e  e iner D ruckprobe m it dem  1,3- 
fachen  des höchsten  zu e rw arten d en  B etriebsd ruckes 
zu un terz iehen .

(3) 'W äh ren d  e in e r D ruckbehand lung  is t der 
B e trieb sd ruck  in d e r zu r D ruckbehand lung  d ienen ­
den  R ohrle itung  ständ ig  zu überw achen . "D euten 
A nzeichen d a ra u f  h in , daß  d e r zulässige B e trieb s­
d ruck  in  d e r L eitung  ü b e rsch ritten  w erden  kann, 
is t d e r D ruckerzeuger zu drosseln  und  e rfo rd e r­
lichenfa lls  abzuschalten .

(4) 'D rucksch leusen  und  an d ere  d ru ck b ean ­
sp ru ch te  E in rich tungen  oder A rm atu ren  fü r  B eh an d ­
lun g sa rb e iten  an  u n te r  innerem  Ü berd ruck  s teh en ­
den  F ö rderb o h ru n g en  sind  nach  jedem  E inbau  auf 
D ich the it und  F u n k tio n ssich e rh e it zu p rü fen . "Sie 
sind d a rü b e r h in au s  m indestens h a lb jäh rlich  im  au s­
gebau ten  Z ustand  zu p rü fen  un d  e iner D ruckprobe 
m it dem  vom  H ers te lle r angegebenen P rü fd ru c k  zu 
un terz iehen .

(5) F ü r  A ufw ältigungsarbe iten  an  F ö rd erb o h ­
ru ngen  finden  die V orschriften  des A chten Teils 
en tsp rechende  A nw endung.

§75
T esten  und  F re ifö rd e rn  von E rdö l- und 

E rdgasbohrungen
(1) B eim  T esten  oder F re ifö rd e rn  von E rd ö l- oder 

E rdgasbohrungen , die n ich t in  ein  vo rhandenes 
R ohrle itungssystem  fö rdern , is t an fa llendes E rdgas 
gefah rlos abzu le iten  oder ü b e r eine Fackelan lage  
gefah rlos zu v e rb ren n en ; an fa llendes E rdöl und  
andere  F lüssigkeiten  sind in geeigneten  B ehä lte rn  
aufzufangen .

(2) Zum  T esten  und  F re ifö rd e rn  d ienende E in ­
rich tu n g en  an  e ru p tiv  fö rd ern d en  B ohrungen  sind 
vor ih re r  In b e trie b n ah m e  au f D ich theit und  F u n k ­
tionssicherhe it zu p rüfen .

§76
V erha lten  bei A usbrüchen  und  B ohrloch­

e in b rüchen  an  F ö rderboh rungen
F ü r das V erha lten  bei A usbrüchen  und  B ohrloch­

e inb rüchen  an  F ö rd e rb o h ru n g en  finden  § 62 Abs. 1 
b is 3 und  § 63 en tsp rechende  A nw endung.

§77
Ü berw achung  d e r F ö rd eru n g  und  E in leitung

(1) ‘A n F ö rderb o h ru n g en  sind  die fü r die B eu rte i­
lung  d e r L ag erstä tten , d e r G asspeicher u n d  d e r son­
stigen U n terg ru n d v erh ä ltn isse  w esen tlichen  Be-
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tr ieb sd a ten  n ach  e in em  vom  U n te rn e h m e r  u n te r  
B erü ck sich tig u n g  s ic h e rh e itlic h e r  E rfo rd e rn is se  
au fzu s te llen d en  P la n  zu  ü b e rw ach en . "Die B e tr ie b s ­
drücke, d ie  F ü rd e r -  u n d  E n tn ah m em en g en  u n d  die 
Z usam m ense tzung  d e r  g e fö rd e rte n  o d e r e in g e le ite ten  
S toffe sind  in reg e lm äß ig en  Z e ita b s tä n d e n  zu e rm it­
teln. :,S ow eit G rü n d e  d e r  B e trie b ss ic h e rh e it, des 
L ag e rs tä tte n sc h u tz e s  o d e r des U m w eltsch u tzes  es 
e rfo rdern , sind  w e ite re  D a ten  reg e lm äß ig  zu 
erfassen.

(2) 'Ü b e r d ie  e rm it te l te n  D a ten  sind  A u fze ich n u n ­
gen zu fü h re n  u n d  dem  B e rg a m t au f  V erlan g en  
vorzulegen. "Bei d e r  Ü b e rw ach u n g  n ach  A bsa tz  1 
fes tg este llte  U n reg e lm äß ig k e iten , d ie  e ine  B ee in ­
trä ch tig u n g  d e r  B e trieb ss ich e rh e it, d e r  L a g e rs tä tte n  
oder d e r U m w elt b e fü rc h te n  lassen , sind  dem  B e rg ­
am t u n v e rzü g lich  anzuzeigen .

§78
P rü fu n g e n  v o r In b e tr ie b n a h m e , 
w ie d e rk e h re n d e  P rü fu n g e n  und  

Ü b e rp rü fu n g e n
(1) 'B e i u n te r  in n e rem  Ü b e rd ru c k  s te h e n d e n  F ö r­

d e rb o h ru n g en  sind  d ie  B o h rlo ch v e rsch lü sse  v o r dem  
E inbau  e in e r  D ru ck p ro b e  m it dem  1 ,3 -fachen  des 
höchsten  zu  e rw a r te n d e n  K o p fd ru ck es  zu u n te r ­
ziehen. 2Die B o h rlo ch v e rsch lü sse  sind  d a rü b e r  h in ­
aus vo r d e r  In b e tr ie b n a h m e  d e r  B o h ru n g  sow ie n ach  
jedem  U m b au  u n d  n ach  je d e r  w esen tlich en  Ä n d e­
rung  o d er In s ta n d se tz u n g  au f  ih re n  o rd n u n g s ­
gem äßen  A u fb a u  un d  ih re  F u n k tio n ss ic h e rh e it zu 
p rüfen .

(2) 'F e rn ü b e rw a c h te  F ö rd e rb o h ru n g e n  sind  w ö­
chen tlich  m in d esten s  e inm al, n ich t fe rn ü b e rw a c h te  
F ö rd e rb o h ru n g en  m in d esten s  in  A b s tän d en  von zw ei 
T agen zu ü b e rp rü fe n . “E rd g a sfö rd e rb o h ru n g e n , in  
denen E rd g as  m it e inem  S ch w efe lw asse rs to ffg eh a lt 
von m eh r a ls  1 Vol°/o g e fö rd e rt w ird , sind  täg lich  zu 
ü b e rp rü fen , au ch  w en n  sie  fe rn ü b e rw a c h t w erden . 
"Für F ö rd e rb o h ru n g e n , d ie  lä n g e re  Z e it ru h e n  oder 
e ingesch lossen  sind , k a n n  d as B e rg a m t län g e re  Z e it­
ab s tän d e  bew illigen .

(3) D ie S ic h e rh e itse in r ic h tu n g e n  an  F ö rd e rb o h ­
ru ngen  sin d  in  d en  vom  U n te rn e h m e r fe s tzu leg en d en  
Z e itab s tän d en  au f  ih re n  o rd n u n g sg em äß en  Z u stan d  
und ih re  F u n k tio n ss ic h e rh e it zu ü b e rp rü fe n  un d  
jäh rlich  m in d esten s  e in m al zu p rü fen .

§79
F ö rd e rb u c h

(1) D er U n te rn e h m e r h a t f ü r  je d e  F ö rd e rb o h ru n g  
ein F ö rd e rb u ch  zu fü h re n  u n d  an  e in e r  d en  z u s tä n ­
digen A u fs ich tsp e rso n en  zu g än g lich en  S te lle  a u fz u ­
bew ahren .

(2) D as F ö rd e rb u c h  m u ß  m in d esten s  fo lgende 
U n te rlag en  u n d  N achw eise  e n th a lte n :
1. eine A u sfe rtig u n g  des B oh rlochb ildes ,
2. e inen  v o lls tän d ig en  A u srü s tu n g sp la n  d e r  B oh rung ,
3. ein V erze ichn is  a lle r  w esen tlich en  fü r  d ie  A u s­

rü s tu n g  d e r  B o h ru n g  v e rw e n d e te n  T eile  m it den  
zugeh ö rig en  W erk s to ffan g ab en ,

4. die D a ten  u n d  E rg eb n isse  d e r  in § 78 v o rg esch rie ­
b en en  P rü fu n g e n ,

5. A ngaben  ü b e r  Z e itp u n k t, A r t  u n d  U m fang  d e r  an 
d e r B o h ru n g  d u rc h g e fü h r te n  A rb e iten  u n d

6. A ngaben  ü b e r  d ie  be im  B e trieb  d e r  B o h ru n g  a u f ­
g e tre te n e n  b e so n d e ren  V orkom m nisse .

§80
S ich e ru n g  s tillieg en d e r F ö rd e rb o h i’u n g en

F ü r  d ie  S ich e ru n g  s tillieg en d e r F ö rd e rb o h ru n g en  
fin d e t § 68 en tsp rech en d e  A nw endung .

Z eh n te r Teil

G ew innung  von Salzen  d u rch  A ussolen, 
K av ern en

§81
E rla u b n is

D as H e rs te lle n  von K a v e rn e n  sow ie d as sonstige 
G ew innen  von  S a lzen  d u rc h  E in le iten  von W asser 
in  S a lz la g e rs tä tte n  d u rc h  ü b e r  T age angese tz te  
B o h ru n g en  b e d ü rfe n  d e r  E rla u b n is  des O b erb e rg ­
am ts.

§ 82
S ta n d s ic h e rh e it von  K av ern en

(1) 'K a v e rn e n  d ü rfe n  n u r  in  d a fü r  geeigne tem  
S a lzgeb irge  h e rg e s te llt w erd en . "Die E ignung  des 
G eb irges is t vo r B eginn  des A usso lens zu e rk u n d en .

(2) 'K a v e rn e n  sind  s ta n d s ic h e r  anzu legen . 2G egen 
d ie  d as  S a lzg eb irg e  b eg ren zen d en  S ch ich ten  und  
zw ischen  d en  e in ze ln en  K a v e rn e n  m üssen  a u s ­
re ich en d e  S a lz festen  s teh en  gelassen  w erden .

(3) G eg en ü b er den  G ren zen  d e r  G ew in n u n g s­
b e rech tig u n g  m ü ssen  S a lz festen  von m in d esten s d e r 
h a lb en  S tä rk e  d e r  zw ischen  b e n a c h b a rte n  K av ern en  
e rfo rd e rlic h e n  F es ten  s teh en  g e lassen  w erden .

§83
A usso len  von  K av ern en

(1) B eim  A usso len  von  K a v e rn e n  d ü rfe n  n u r  A us- 
so lv e rfa h re n  a n g ew en d e t w erd en , die m it zw ei 
b ew eg lichen  S o ls trän g en  a rb e ite n  un d  d ie  B e h e rr­
schung  des A u sso lvo rganges g ew äh rle is ten .

(2) 'Z u r  R egelung  u n d  B eg ren zu n g  d e r  A usso lhöhe 
is t e in  S ch u tzm ed iu m  anzu w en d en , d as  d as  a n s te ­
h en d e  Salz  n ic h t lö s t un d  im  W asser p ra k tisc h  u n lö s­
lich  ist. "Die L age d e r  G ren zfläch e  zw ischen 
S ch u tzm ed iu m  u n d  Sole is t in  den  in d e r  E rlau b n is  
n ach  § 81 fe s tg ese tz ten  Z e ita b s tä n d e n  n ach  e inem  
g ee igne ten  V e rfah ren  zu ü b e rw ach en  u n d  e rfo rd e r­
lich en fa lls  zu b e rich tig en .

§84
K a v e rn e n in n e n d ru c k

(1) ‘D er K a v e rn e n in n e n d ru c k  is t so zu begrenzen , 
d aß  d ie  S ta n d s ic h e rh e it d e r  K av e rn e  stän d ig  
g e w ä h rle is te t b le ib t un d  d e r  B rech d ru ck  des d ie 
K av e rn e  u m g eb en d en  G eb irges n ich t e rre ic h t w ird . 
"Die zu r  G e w äh rle is tu n g  d e r  S tan d s ic h e rh e it e in zu ­
h a lte n d e n  D ru c k ä n d e ru n g s ra te n  d ü rfe n  n ic h t ü b e r­
sc h r itte n  w erden .

(2) Is t zu beso rgen , d aß  d e r  sich aus A bsatz  1 
S atz  1 e rg eb en d e  zu lässige  K a v e rn e n in n e n d ru c k  bei 
g esch lo ssener K a v e rn e  d u rc h  E in w irk u n g  des 
G eb irg sd ru ck s  o d e r d e r  G eb irg sw ärm e  ü b e rsc h rit te n  
w ird , is t d ie  K a v e rn e  zu en tla s ten .

§85
Ü b e rw ach u n g  d e r  H o h lrau m en tw ick lu n g  

von  K a v e rn e n
(1) ‘B eim  A usso len  von  K a v e rn e n  is t d as  V olum en 

d e r  e n ts ta n d e n e n  H o h lräu m e  m o n a tlich  au s den in  
d ie  K a v e rn e n  e in g e le ite ten  W asserm engen  u n d  den
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ausgeso lten  Salzm engen zu errechnen . "Die E rgeb­
n isse  sind  dem  B ergam t sch riftlich  m itzuteilen .

(2) 'L ag e , A usdehnung  und  V olum en der K avernen  
sind  in  d en  in  d e r E rlaubn is nach  § 81 festgelegten  
Z e itab s tän d en  nach  einem  vom  O berbergam t a n e r­
k a n n te n  M eßverfah ren  zu erm itte ln . "Die M eß­
ergebn isse  sind zeichnerisch  darzuste llen  und  dem  
B erg am t unverzüg lich  vorzulegen. "Dabei is t der im 
Z e itp u n k t der M essung nach  A bsatz 1 e rrechnete  
H o h lrau m  zum  V ergleich anzugeben.

(3) S ow eit K avernen  zu G asspeicherzw ecken 
g en u tz t w erden  und  d u rch  U m schlag des Gases eine 
H o h lrau m v erg rö ß eru n g  zu e rw a rten  ist, finden  die 
A bsätze 1 un d  2 en tsp rechende A nw endung.

Elfter Teil
Rohrleitungen zur Beförderung von Erdöl, 

Erdgas und anderen Stoffen

§86
A llgem eine A nforderungen

(1) 'R o h rle itu n g en  zu r B efö rderung  b ren n b arer, 
g iftiger, ä tzen d er oder he ißer G ase und  F lüssig­
k e iten  sow ie von Sole sind so zu errich ten  und  zu 
b e tre ib en , daß  sie den zu e rw arten d en  m echanischen, 
th e rm isch en  und  chem ischen B eanspruchungen  
s tan d h a lten . "Rohre, die n ich t aus S tah l oder ande­
re n  geeigne ten  m eta llischen  W erkstoffen  bestehen, 
d ü rfe n  n u r  ve rw en d e t w erden , w enn dies nach  den 
U m stän d en  geboten oder zw eckm äßig is t und  ih re  
E ignung  dem  B ergam t nachgew iesen  w orden  ist.

(2) 'R o h rle itu n g en  aus S tah l oder aus anderen  
n ic h t ko rrosionsbeständ igen  W erkstoffen  m üssen 
gegen A ußenkorrosion  geschützt w erden. "Soweit 
e rfo rd e rlich , sind geeignete M aßnahm en gegen 
In n en k o rro s io n  zu treffen .

(3) 'B ei u n te r  innerem  Ü berd ruck  stehenden  
R o h rle itu n g en  m uß g ew ährle is te t sein, daß  d e r zu ­
lässige B e trieb sü b erd ru ck  n ich t ü b ersch ritten  
w erd en  k an n . "D arüber h inaus m üssen an geeig­
n e ten  S te llen  V orrich tungen  e ingebau t w erden , die 
d ie  B e trieb sü b erd rü ck e  in den R ohrle itungen  lau ­
fen d  m essen  und  anzeigen.

(4) A m  A nfang  und  am  Ende jed e r R ohrleitung  
s ind  A bsp erre in rich tu n g en  anzubringen , m it denen 
d ie  L e itu n g en  jed erze it au ß er B etrieb  genom m en 
w erden  können .

(5) B eim  Ü bergang  von R ohrle itungen  au f B ehälter 
oder an d e re  R ohrleitungen , d ie fü r einen n ied rigeren  
D ruck  ausge leg t sind, m üssen  E in rich tungen  ange­
b ra c h t w erd en , die v erh indern , daß sich der D ruck 
in  d e r R o h rle itu n g  au f das System  m it geringerem  
D ru ck  au sw irk en  kann.

(6) R o h rle itu n g en  zu r B efö rderung  von E rdöl oder 
a n d e ren  b ren n b a re n  F lüssigkeiten  m üssen m it E in ­
rich tu n g en  versehen  w erden, m it denen  aus S topf­
buchsen , M olchschleusen oder anderen  B etrieb sein ­
r ic h tu n g e n  au stre ten d e  F lüssigkeit aufgefangen 
w ird .

§87
L eitungsfüh rung , S chu tzstre ifen

(1) 'R o h rle itu n g en  fü r  d ie in  § 86 Abs. 1 genann ten  
S to ffe  m üssen  so g e fü h rt w erden , daß  gefäh rdende 
E in w irk u n g en  auf die L eitungen  verm ieden  w erden  
u n d  von  den  L e itungen  ausgehende G efahren  in 
S tö r -  oder Schadensfällen  m öglichst gering  bleiben.

2D as g ilt insbesondere bei der K reuzung  o d e r der 
P a ra lle lfü h ru n g  von  R ohrle itungen  m it S traß en , 
E isenbahnen , K anälen , V erso rgungsle itungen  oder 
ähn lichen  A nlagen.

(2) 'D ie R ohrle itungen  sind au ß erh a lb  des W erks­
geländes in  einem  S chu tzstre ifen  zu verlegen . 2Sie 
d ü rfen  d u rch  die im  S chu tzstre ifen  zu lässige N u t­
zung n ich t b ee in träch tig t w erden . "B etriebsfrem de 
B auw erke  d ü rfen  in n e rh a lb  des S ch u tzs tre ifen s n ich t 
e rr ich te t w erden . '-Schutzstreifen sind von  B au m ­
bew uchs und  tie fw urzelndem  B uschw erk  fre izu ­
halten . "Der V erlau f d e r R ohrle itungen  u n d  d ie  Lage 
d e r be trieb sno tw end igen  A rm a tu ren  sind in  geeig­
n e te r W eise zu kennzeichnen.

(3) 'W erden  zwei oder m eh r R o h rle itu n g en  in 
e iner gem einsam en T rasse  verleg t, is t d a fü r  zu sor­
gen, daß  der erfo rderliche  K orrosionsschutz  d e r  Lei­
tungen  nich t bee in träch tig t w ird. "Die B re ite  des 
S chutzstreifens is t m indestens um  den A b stan d  zw i­
schen b en achbarten  L eitungen  zu verg rößern . "Satz 1 
findet en tsp rechende A nw endung, w enn  R o h rle itu n ­
gen andere  L eitungen  kreuzen.

§88
L eitungsverlegung

(1 ) 'R oh rle itungen  zu r B eförderung  d e r in  §86 
Abs. 1 g enann ten  S toffe m üssen  au ß e rh a lb  des 
W erksgeländes u n te rird isch  v e rleg t w erden . "Die 
H öhe d e r E rddeckung  ist den jew eiligen  G egeben­
he iten  so anzupassen, daß keine  G efahren  au ftre ten  
können.

(2) 'A b sa tz  1 finde t keine A nw endung, w en n  eine 
ausre ichende E rddeckung  n ich t m öglich oder eine 
oberird ische V erlegung aus techn ischen  G ründen  
geboten ist. 2In  diesen F ä llen  sind die e rfo rderlichen  
M aßnahm en zum  Schutz  d e r R oh rle itung  gegen 
äußere  m echanische E inw irkungen  zu treffen . 
"A ußerdem  sind V orkehrungen  zu tre ffen , d ie  einen 
A usgleich d e r L ängenänderung  bei T em p era tu r­
schw ankungen  gew ährleisten .

(3) ‘In  G ebieten, in  denen B odenbew egungen au f­
tre te n  können, sind M aßnahm en zur S icherung  der 
R ohrle itung  gegen A usw irkungen  d ieser B ew egun­
gen zu treffen . "Bei n ich t trag fäh igem  B oden m üs­
sen A usgleichsm öglichkeiten  geschaffen  w erden , die 
eine G efährdung  d e r R ohrle itungen  d u rch  A bsinken  
oder A uftrieb  v erh indern . "Bei felsigem  U n terg rund  
sind zu r V erm eidung von m echanischen  E in w irk u n ­
gen geeignete R ohrum hüllungen  oder B ettungen  
vorzusehen.

(4) V erform ungen, die die W erksto ffeigenschaften  
der R ohre nach te ilig  beeinflussen , d ü rfen  bei der 
L eitungsverlegung  n ich t vorgenom m en w erden .

(5) 'S ta h lro h re  sind durch  Schw eißnäh te  zu v e r­
binden . "A ndere R o h rverb indungen  sind n u r  zu­
lässig, w enn  sie im  Eiivzelfall aus techn ischen  oder 
s icherheitlichen  G ründen  geboten  sind u n d  w enn 
nachgew iesen  ist, daß sie h insich tlich  ih re r  F estig ­
k e it und  D ich theit den  zu ste llenden  A nforderungen  
genügen.

(6) B eim  V erlegen d e r R oh rle itungen  d ü rfen  n u r 
S chw eißverfah ren  angew endet w erden , deren  Eig­
nung  d u rch  einen  S achverständ igen  b eg u tach te t 
w orden  ist.

(7) M it d e r H erste llung  von S chw eißverb indungen  
d ü rfen  n u r  gep rü fte  Schw eißer b e tra u t w erden , die 
ih re  E ignung  dem  A uftraggeber nachgew iesen 
haben.
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(8) ‘W ährend  des B aues d e r R oh rle itungen  is t eine 
genügende A nzah l d e r au f der B auste lle  he rg es te ll­
ten  S ch w eiß n äh te  m it e inem  geeigneten  V erfah ren  
ze rs tö ru n g sfre i zu un te rsuchen . 2 3Im  B ereich  von 
K reu zu n g en  m it A n lagen  d e r in  § 87 Abs. 1 Satz  2 
g en an n te n  A rt sow ie in  B ebauungsgeb ie ten  sind alle  
au f d e r B auste lle  h e rg es te llten  S chw eißnäh te  zer­
s tö ru n g sfre i zu un te rsuchen .

§89
M it F ö rd e rb o h ru n g en  v e rb u n d en e  R ohrle itungen

(1) ‘M it F ö rd e rb o h ru n g en  u n m itte lb a r verbundene  
R o h rle itu n g en  sind  m it R ücksch lagven tilen  oder 
a n d e re n  geeigne ten  A bsp erre in rich tu n g en  auszu­
rü s ten , die den  R ückfluß  oder den  Z ufluß  aus diesen 
L e itu n g en  bei B ruch  d e r B ohrlochversch lüsse oder 
d e r  m it d e r F ö rd e rb o h ru n g  u n m itte lb a r verbundenen  
E in rich tu n g en  se lb sttä tig  un te rb rech en . "A nstelle 
d e r  R ücksch lagven tile  oder a n d e re r se lb sttä tig  w ir­
k en d e r A b sp erre in rich tu n g en  können  fe rn b e tä tig te  
A b sp e rre in rich tu n g en  v e rw en d e t w erden , w enn  der 
B e trieb szu stan d  d e r B ohrungen  fe rn ü b e rw ach t w ird  
u n d  d ie  A b sp erre in rich tu n g en  von d e r ständ ig  b e ­
se tz ten  S te lle  aus geschlossen w erden  können.

(2) 'B e i von  F ö rd e rb o h ru n g en  abgehenden  Sole­
le itu n g en  können  anste lle  d e r  in  A bsatz 1 genann ten  
E in rich tu n g en  h an d b e tä tig te  A b sperre in rich tungen  
v e rw en d e t w erden . "Das g ilt auch  fü r  die von E rd ­
ö lfö rd e rb o h ru n g en  abgehenden  R ohrleitungen , 
w enn  d ie  in § 70 Abs. 7 g enann ten  V oraussetzungen 
vorliegen .

§90
Z usätz liche  A n fo rderungen  an  R ohrle itungen  

fü r  sch w efelw assersto ffhaltiges E rdgas

(1) B eim  B au von R ohrle itungen , die zur B eförde­
ru n g  von  schw efelw assersto ffhaltigem  E rdgas be­
s tim m t sind, d ü rfen  n u r  W erkstoffe  v e rw endet w e r­
den , d ie  e ine ausre ichende  K erbsch lagzäh igkeit 
b esitzen  und  gegen K orrosion  d u rch  Schw efelw asser­
s to ff w id e rs tan d sfäh ig  sind.

(2) ‘L ängere  R o h rle itungen  m üssen zu r B egren­
zung d e r  in  S chadensfä llen  au s tre te n d en  G asm engen 
in  e inze lne  L e itu n g sab sch n itte  u n te r te ilt w erden, 
d e re n  L änge sich nach  dem  Schw efelw assersto ffge­
h a lt des G ases, nach  den  A bm essungen und  dem  B e­
tr ieb sd ru ck  d e r L e itungen  und  nach den  örtlichen 
G egebenheiten  rich te t. 2Die einzelnen  L e itungsab ­
sc h n itte  m üssen  d u rch  A b sp erre in rich tu n g en  von­
e in a n d e r  g e tre n n t w erden  können. "Jeder L eitungs­
a b sc h n itt m uß  m it e in e r E in rich tung  zum  A bblasen 
des L e itu n g sin h a lts  versehen  w erden , d ie ein 
gefah rlo ses  V erb rennen  des abgeblasenen  G ases 
ü b e r  e ine H ochfackel erm öglicht. ‘D er B e trieb s­
d ru c k  is t in  jed em  L eitu n g sab sch n itt gesondert zu 
übe rw ach en . "Die A b sp erre in rich tu n g en  m üssen  von 
d e r  s tän d ig  bese tz ten  S telle  aus b e tä tig t w erden  
können .

(3) ‘I n  den  R o h rle itungen  d a rf  E rdgas n u r  b e fö r­
d e r t  w erden , w enn  es so w eit ge trockne t ist, daß  
d e r  W asse rtau p u n k t n ich t u n te rsc h ritte n  w ird . "Dies 
g ilt n ich t fü r  d ie zu T rocknungsan lagen  fü h ren d en  
L e itu n g sab sch n itte  und  fü r  L eitungste ile  in n erh a lb  
von A nlagen , die d e r T rocknung, A ufbere itung  oder 
E n tsch w efe lu n g  von E rdgas d ienen, sow eit das Gas 
aus v e rfah ren stech n isch en  G ründen  naß  b e fö rdert 
w erd en  m uß, sow ie fü r  R ohrleitungen , die dem  
T esten  oder F reifördei-n von E rdgasbohrungen  
d ienen .

(4) 'R ohrle itungen , in denen  E rdgas m it e inem  
Schw efelw assersto ffgehalt von m ehr a ls  1 V ol%  
befö rdert w ird , d ü rfen  in B ebauungsgeb ie ten  n ich t 
verlegt w erden . 2Bei der V erlegung is t von  diesen  
G ebieten  ein M indestabstand  von 200 m, von  e inze l­
nen auß erh a lb  d ieser G ebiete gelegenen G eb äu d en  
ein M indestabstand  von 50 m e inzuha lten . :,I s t  die 
V erlegung e iner R ohrle itung  d u rch  ein B eb au u n g s­
gebiet oder ist ein  U n te rsch re iten  d e r M in d estab ­
stände nach  so rg fä ltiger A bw ägung a lle r  m aß g eb ­
lichen U m stände n ich t zu verm eiden , sin d  zu sä tz ­
liche S icherhe itsvo rkeh rungen  zu tre ffen .

(5) Bei den im  A bsatz 1 genann ten  R o h rle itu n g en  
sind alle  im  H erste lle rw erk  und au f d e r  B au ste lle  
hergeste llten  Schw eißnäh te  m it e inem  geeigne ten  
V erfahren  zers tö rungsfre i zu un tersuchen .

(6) D ie R oh rle itungen  sind vor d e r E in le itu n g  von 
schw efelw assersto ffhaltigem  E rdgas w a sse rf re i zu 
trocknen.

§91
U ntersuchungen  vor In b e trie b n ah m e

(1) Die in  § 86 Abs. 1 g en ann ten  R o h rle itu n g en  sind  
vor der In b e trieb n ah m e  au f D ich theit, F es tig k e it 
und F unk tionssicherhe it zu u n te rsu ch en ; d iese 
U n tersuchungen  d a rf  der U n tern eh m er a n s te lle  von 
einem  S achverständ igen  auch  von e inem  p ersö n lich  
und fach lich  geeigneten  B etrieb s- oder W erk san g e­
hörigen vornehm en lassen, w enn die G e w äh r d a fü r  
geboten ist, daß d ieser seine T ä tigke it u n ab h än g ig  
und  fre i von W eisungen ausüben  kann , u n d  w enn  
dieser vom  O berbergam t fü r diese U n te rsu ch u n g en  
an e rk a n n t w orden  ist.

(2) 'Z um  N achw eis d e r D ich theit und  F es tig k e it is t 
die R ohrle itung  e iner W asserd ruckprobe m it w en ig ­
stens dem  1,3-fachen des zulässigen B e tr ie b sü b e r­
d ruckes zu un terz iehen . "Die W asse rd ru ck p ro b e  
kann  auch  abschn ittsw eise  vorgenom m en  w erden . 
"Wenn besondere U m stände es re ch tfe rtig en , k an n  
bei E rdgasle itungen  anste lle  d e r W asse rd ru ck p ro b e  
eine D ruckprobe m it L uft, In ertg as  oder sch w efe l­
w assersto fffre iem  E rdgas vorgenom m en w erden .

(3) 'D ie  U n tersuchung  h a t sich auch d a ra u f  zu e r ­
strecken , daß die fü r den L eitungsbau  v e rw en d e ten  
W erkstoffe, Form stücke, A rm atu ren  u n d  sonstigen  
B auteile  den zu ste llenden  G ü tean fo rd e ru n g en  ge­
nügen, daß  die zugelassenen S ch w eiß v erfah ren  un d  
sonstigen A rb e itsv e rfah ren  an gew and t u n d  d aß  die 
au f d e r B austelle  h erg es te llten  S ch w eiß n äh te  den  
nach § 88 Abs. 8 Satz  2 oder § 90 Abs. 5 g e fo rd e rten  
S chw eißun tersuchungen  un terzogen  w u rd en . "Der 
U n tern eh m er h a t dem  S achvers tänd igen  a lle  h ie r fü r  
e rfo rderlichen  U nterlagen  und  N achw eise zu r 
V erfügung zu stellen.

§92
Überwachung der Leitungstrasse

(1) Die T rassen  d e r R ohrle itungen  sind  zu r f r ü h ­
zeitigen E rkennung  von U nd ich theiten  u n d  S chäden  
sowie von bau lichen  und  sonstigen M aßnahm en , die 
geeignet sind, die S icherhe it der R o h rle itu n g en  zu 
gefährden , im  b ebau ten  G ebiet m indestens in  A b­
ständen  von e iner W oche, im  üb rigen  m in d esten s  in  
A bständen  von einem  M onat zu begehen.

(2) D as B ergam t kann  fü r die B egehung d e r  L e i­
tu n g stra ssen  nach  A bsatz 1 längere  Z e itab s tän d e  
bew illigen, w enn  die T rassen  regelm äß ig  d u rch  
B efliegen üb erw ach t w erden  oder w enn  R o h rle itu n ­
gen m it v erm in d ertem  B etrieb sd ruck  ü b e r  län g ere  
Zeit ruhen .
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(3) U ber A rt u n d  U m fang  d e r  T ra sse n ü b e rw a c h u n g  
h a t  der U n te rn e h m e r e ine  B e trieb san w e isu n g  a u fz u ­
ste llen  un d  den  m it d e r  Ü b e rw ach u n g  b e a u ftra g te n  
P e rso n en  au szu h än d ig en .

§93
W ied e rk eh ren d e  P rü fu n g e n

(1) Die fü r  die S ich e rh e it w esen tlich en  B e tr ie b s­
e in rich tu n g en  d e r  in  § 86 A bs. 1 g e n a n n te n  R o h r­
le itu n g en  sind  in  den  vom  U n te rn e h m e r fe s tzu ­
legenden  Z e ita b s tä n d e n  au f  ih re n  o rd n u n g sg em äß en  
Z u stan d  und  ih re  F u n k tio n s fä h ig k e it zu ü b e rp rü fe n  
sow ie m in d esten s jä h r lic h  e in m al zu p rü fen .

(2) 'D ie  Ü berw ach u n g  nach  A bsa tz  1 h a t sich auch 
au f  die S ich e ru n g sm aß n a h m en  gem äß  § 88 A bs. 3 
S a tz  1 zu e rs tre ck en . "A ußerdem  sind  im  B ere ich  
von B odenbew egungen  liegende  R o h rle itu n g en  m eß ­
techn isch  zu ü b e rw ach en . 'E rfo rd e r lic h e n fa lls  sind 
B odenbew egungen  un d  L e itu n g sb ew eg u n g en  g e ­
tr e n n t zu erfassen .

§94
R o h rle itu n g sb u ch

(1) 'D er U n te rn e h m e r h a t  fü r  jed e  d e r  in  § 86 Abs. 1 
g en an n te n  R o h rle itu n g en  e in  R o h rle itu n g sb u ch  zu 
fü h re n  u n d  an  e in e r den  zu s tän d ig en  A u fs ich ts­
p e rsonen  zu g äng lichen  S te lle  im  B e trieb  au fzu ­
bew ah ren . "B ilden m e h re re  R o h rle itu n g en  ein  
gem einsam es R o h rle itu n g ssy stem , k an n  d as R o h r­
le itu n g sb u ch  au ch  fü r  d as  ganze  S ystem  o d er e in ­
ze lne  T eile des S ystem s an g e leg t w erd en .

(2) D as R o h rle itu n g sb u ch  m u ß  m in d esten s  fo l­
gende U n te rlag en  und  N achw eise  e n th a lte n :
1. e ine A u sfe rtig u n g  des V erleg u n g sp lan s d e r  R o h r­

le itung ,
2. ein  V erzeichn is d e r  fü r  den  B au  d e r  L e itu n g  v e r ­

w en d e ten  R ohre, F o rm stü ck e , A rm a tu re n  und  
S ich e rh e itse in r ich tu n g en  m it den  zugehörigen  
W erk s to ffan g ab en  un d  L iefe rb esch e in ig u n g en ,

3. E rgebn isse  d e r  d u rc h g e fü h r te n  S c h w e iß n a h t­
u n te rsu ch u n g en ,

4. D aten  und  E rg eb n isse  d e r  in  den  §§ 91 b is 93 v o r­
gesch riebenen  U b e rw ach u n g sm aß n ah m en  un d  die 
d a rü b e r  au sg es te llten  B esche in igungen  und  
B erich te ,

5. A ngaben  ü b e r Z e itp u n k t, A rt u n d  U m fang  d e r an 
d e r  R o h rle itu n g  d u rc h g e fü h r te n  In s ta n d se tz u n g s ­
a rb e iten  und

6. A ngaben  ü b e r d ie  beim  B e trieb  d e r  R o h rle itu n g  
au fg e tre ten en  b e so n d e ren  V orkom m nisse.

Z w ö lfte r Teil

Überwachung des Förderbetriebes

§95
A llgem eine  A n fo rd e ru n g en

'D e r U n te rn e h m e r h a t  u n b e sc h a d e t d e r in d ieser 
V e ro rd n u n g  v o rg esch rieb en en  U n te rsu ch u n g en , 
P rü fu n g e n  un d  Ü b e rp rü fu n g e n  fü r  e ine  p lan m äß ig e  
Ü b erw ach u n g  des F ö rd e rb e tr ie b e s  zu sorgen. "Dabei 
is t s icherzuste llen , d aß  G e fa h re n z u s tä n d e  rech tze itig  
e rk a n n t u n d  b e se itig t w e rd en  können .

§96
S tän d ig  b e se tz te  S te lle

F ü r  F ö rd e rb e tr ie b e  is t zu r  E n tg eg en n ah m e  von 
M eldungen  e ine  s tän d ig  b e se tz te  S te lle  e in zu rich ten , 
von  d e r  au s  im  G e fa h re n fa lle  d ie  e rfo rd e rlic h e n  
M aß n ah m en  so fo rt e in g e le ite t w e rd en  können .

§97
F e rn ü b e rw a c h u n g

(1) 'E rd g a s fö rd e i'b e tr ie b e  sow ie G assp e ich e r­
b e tr ie b e  s ind  m it E in ric h tu n g e n  zu v e rseh en , die 
e ine  s tän d ig e  Ü b e rw ach u n g  d e r  fü r  d ie  S ich e rh e it 
b ed eu tsam en  B e tr ie b sz u s tä n d e  e rm ög lichen . "Die zu 
d iesem  Z w ecke zu e rfa sse n d e n  B e tr ie b sd a te n  sind 
d u rch  F e rn ü b e rw a c h u n g se in ric h tu n g e n  an  d ie  s tä n ­
dig  b e se tz te  S te lle  zu ü b e rm itte ln . "Die ü b e rm itte lte n  
D aten  m ü ssen  s tä n d ig  ab le sb a r  o d e r a b ru fb a r  sein 
un d  m ögliche  G e fa h re n z u s tä n d e  je d e rz e it e rk en n en  
lassen .

(2) 'B e i G e fa h r  m ü ssen  von  d e r  s tän d ig  b ese tz ten  
S te lle  au s  d ie  fe rn ü b e rw a c h te n  A n lag en  ab g esch a lte t 
u n d  d ie  fe rn ü b e rw a c h te n  B o h ru n g en  gesch lossen  
w e rd e n  können . "W irken  d ie  Ü b e rw ach u n g se in ­
r ic h tu n g e n  a u f  e in en  S ich e rh e itss tro m k re is , d u rch  
den  bei G e fa h r  e ine  fe rn ü b e rw a c h te  A n lag e  se lb s t­
tä t ig  a b g e sc h a lte t o d e r e ine  fe rn ü b e rw a c h te  B oh­
ru n g  se lb s ttä tig  gesch lossen  w ird , g e n ü g t es, w enn  
das A n sp rech en  d e r  S ich e rh e itssc h a ltu n g  an  die 
s tän d ig  b e se tz te  S te lle  ü b e rm it te l t  w ird .

(3) W erd en  a n d e re  F ö rd e rb o h ru n g e n  o d er d am it 
im  Z u sam m en h an g  s teh en d e  A n lag en  u n d  E in ric h ­
tu n g e n  zu r G e w ä h rle is tu n g  d e r  S ic h e rh e it fe rn ü b e r ­
w ach t, f in d en  d ie  A b sä tze  1 u n d  2 e n tsp rech en d e  
A nw endung .

D re izeh n te r T eil

Bohrlochbild und rißliche Darstellungen

§98
B oh rlo ch b ild

(1) D er U n te rn e h m e r  h a t  in  e in e r  sch n ittr iß lich en  
D a rs te llu n g  des B o h rlo ch es u n te r  A n g ab e  d e r  B e­
ze ichnung  d e r  B o h ru n g , d e r  K o o rd in a te n  u n d  der 
H öhe des B o h ra n sa tz p u n k te s , des Z w eckes der 
B o h ru n g  u n d  d e r  A rt des B o h rv e rfa h re n s  e in trag en  
un d  n a c h tra g e n  zu la ssen  (B ohrlochb ild ):
1. T eufe , A rt, B esch a ffen h e it u n d  M äch tig k e it der 

G eb irg ssch ich ten ,
2. B o h rlo ch d u rch m esse r, D u rch m esse r, W an d stä rk e , 

W erk s to ff  u n d  E in b a u te u fe  d e r  V erro h ru n g , 
T eu fen lag e  d e r  Z e m e n ta tio n s -  u n d  P e rfo ra tio n s ­
s tre ck en , L a g e rs tä tte n a b sc h lü s se ,

3. D u rch m esse r, E in b a u te u fe  u n d  V e rk iesu n g  von 
F il te rn ,

4. sonstige  w ich tig e  A ngaben , w ie  W asserzu flüsse , 
S p ü lu n g sv e rlu s te , Ö l- u n d  G assp u ren , u n d

5. — so w eit e rm it te l t  — E in fa llen  d e r  S ch ich ten  und  
d e ren  geolog ische S te llu n g , V e rla u f des B ohrlochs.
(2) D as B o h rlo ch b ild  is t dem  B e rg a m t n ach  F e rtig ­

s te llu n g  des B o h rlo ch es a lsb a ld  vo rzu legen .
(3) W ird  d as B o h rlo ch  v e rfü llt , so is t das B o h r­

lo chb ild  d u rch  D a rs te llu n g  d e r  bei d e r  V erfü llung  
d u rc h g e fü h r te n  M aß n ah m en  n a c h tra g e n  zu  lassen.
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(4) F ü r  B o h ru n g en  von  g e rin g e r  B ed eu tu n g  k an n  
d as B e rg a m t a u f  d ie  A n fe rtig u n g  des B oh rlo ch b ild es 
oder au f  e in ze ln e  d e r  in  A b sa tz  1 g e n a n n te n  A n ­
gab en  v e rz ich ten .

(5) W erd en  riß lich e  D a rs te llu n g e n  n ach  § 99 g e ­
fü h r t, so h a t  d e r  U n te rn e h m e r  e in  E x e m p la r  des 
B o h rlo ch b ild es  be im  R iß w erk  a u fb e w a h re n  zu 
lassen .

§99
R iß lich e  D a rs te llu n g e n

(1) 'D e r  U n te rn e h m e r  h a t  d a fü r  zu  so rgen , d aß  fü r  
F ö rd e rb e tr ie b e  riß lich e  D a rs te llu n g e n  in  zw ei 
G le ich s tü ck en  a ls  A m ts - u n d  W erk srisse  a n g e fe r tig t 
u n d  n a c h g e tra g e n  w erd en . *Für B e trieb e , fü r  die 
d ie  A n fe rtig u n g  e in es G ru b en b ild e s  g ese tz lich  v o r­
g esch rieb en  is t, s in d  d iese r iß lic h e n  D a rs te llu n g e n  
d as G ru b en b ild . 'B ei K a v e rn e n  sin d  d ie  G le ich ­
s tü c k e  a ls  A m ts- u n d  W erk sk a v e rn e n b ild  zu 
bezeichnen .

(2) D er U n te rn e h m e r  h a t  d a fü r  zu so rgen , daß  
A u fb a u  u n d  In h a lt, d ie  A n fe rtig u n g  u n d  d ie  A u f­
b e w a h ru n g  d e r  riß lich en  D a rs te llu n g e n  nach  A b­
sa tz  1 den  A n fo rd e ru n g en  nach  § 100 Abs. 2 u n d  § 102 
sow ie im  ü b rig e n  d en  A n fo rd e ru n g e n  d e r  M a rk ­
sc h e id e r-V e ro rd n u n g  (M arkschV ) vom  20. S ep tem b e r 
1978 (GVB1 S. 734) in  d e r  jew e ils  g e lten d en  F assu n g  
en tsp rech en .

(3) In  den  F ä llen , in  d en en  e ine  g ese tz liche  V e r­
p flic h tu n g  zu r  A n fe rtig u n g  u n d  reg e lm äß ig en  N a c h ­
tra g u n g  vo n  r iß lic h e n  D a rs te llu n g e n  d u rc h  e in en  
am tlic h  b e s te llte n  M ark sch e id e r n ic h t b e s teh t, 
k a n n  d e r  U n te rn e h m e r  d iese  au ch  von  e in em  geeig ­
n e ten , vom  O b e rb e rg a m t h ie r fü r  a n e rk a n n te n  V er­
m e ssu n g s in g e n ie u r a n fe r tig e n  u n d  n a c h tra g e n  
lassen .

§ 100
M essungen

(1) M essungen , d ie  a ls  G ru n d lag e  fü r  d ie  A n fe r ti­
g u n g  u n d  N a c h tra g u n g  d e r  v o rg esch rieb en en  r iß ­
lich en  D a rs te llu n g e n  d ienen , sind  vom  U n te rn e h m e r 
n ach  den  B estim m u n g en  d e r  M a rk sc h e id e r-V e ro rd ­
n u n g  in  d e r  jew e ils  g e lten d en  F assu n g  d u rc h fü h re n  
zu  lassen .

(2) 'S o w e it M essungen  n ach  A b sa tz  1 fü r  d ie  A n ­
fe r tig u n g  u n d  N a c h tra g u n g  d e r  r iß lich en  D a rs te l­
lu n g e n  n ich t au sre ich en , k an n  au f frem d e  M essungs­
u n te r la g e n  z u rü ck g eg r iffen  w erden . -'Der U n te r ­
n e h m e r h a t  d e r  m it d e r  A n fe rtig u n g  un d  N ach ­
tra g u n g  d e r  r iß lich en  D a rs te llu n g e n  b e a u f tra g te n  
P e rso n  d ie  e rfo rd e rlic h e n  frem d en  M essu n g se rg eb ­
n isse . D a rs te llu n g e n  u n d  so n s tig en  U n te rla g e n  zu r 
V e rfü g u n g  zu s te llen . "H ierzu  g eh ö ren  au ch  d ie  A u s­
w e rtu n g e n  d e r  B o h rlo ch v erm essu n g en , d e r  ech o ­
m e tr isc h e n  H o h lra u m v e rm e ssu n g e n  u n d  a n d e re r  
g e o p h y s ik a lisch e r M essungen .

§ 101
M essu n g en  zu r  F e s ts te llu n g  von  E in w irk u n g en  

a u f  d ie  T ag eso b erf läch e
(1) Ü b er A usso l- u n d  L a u g u n g sfe ld e rn  sow ie ü b e r 

K a v e rn e n  s in d  zu r  F e s ts te llu n g  von  E in w irk u n g en  
a u f  d ie  T a g eso b e rf lä ch e  F e s tp u n k tn e tz e  an legen  
u n d  in  d e n  vom  O b e rb e rg a m t fe s tg e le g ten  Z e ita b ­
s tä n d e n  v e rm essen  zu lassen .

(2) 'D ie  E rg eb n isse  d e r  M essungen  n ach  A b sa tz  1 
sin d  a u sz u w e rte n . "L äß t d ie  A u sw ertu n g  E in w ir­
k u n g e n  a u f  d ie  T a g eso b e rf lä ch e  e rk en n en , sind  d ie

E rg eb n isse  in  ü b e rs ic h tl ic h e r  F o rm  a ls B odenbew e­
g u n g sriß  d a rs te lle n  zu lassen ; d ie se r is t in n e rh a lb  von 
d re i M onaten  n ach  D u rc h fü h ru n g  d e r  M essungen 
dem  B e rg am t vorzu legen .

§ 102
E in tra g u n g e n  u n d  N ach trag u n g en  

in  r iß lic h e n  D a rs te llu n g e n
D er U n te rn e h m e r h a t  zu v e ran la ssen , daß  au f den 

A m ts- un d  W erk srissen
1. a) B e trieb san lag en , so fe rn  d iese n ich t in n e rh a lb

von  zw ei J a h r e n  w ied e r e n tfe rn t  w erd en , und  
sonstige  T ag esg eg en stän d e  e in sch ließ lich  u n te r ­
ird isch e r A n lag en  un d  u n te r ird isc h  v e rleg te r 
K ab e l un d  L e itungen ,

b) A n sa tzp u n k te  u n d  V e rlau f d e r  B oh rlö ch er u n te r  
K en n ze ich n u n g  ih re s  jew e ilig en  Z u stan d es ,

c) G ren zen  und  g eg eb en en fa lls  N am en  d e r  B e rech ­
tig u n g en  zu r G ew in n u n g  von m in e ra lisch en  
B o denschä tzen  o d er zu r b eh ä lte rlo sen  u n te r ­
ird isch en  S p e ich e ru n g  von  Gas,

d) po litische  G renzen .
e) d ie  E rg eb n isse  d e r  B o h rlo ch v erm essu n g en , d e r 

ech o m e trisch en  H o h lrau m v erm essu n g en  und 
so n s tig e r g eo p h y sik a lisch e r M essungen,

f) S ich e rh e itsp fe ile r  un d  S ic h e rh e itsa b s tä n d e  und
g) d ie  E rg eb n isse  geo log ischer U n te rsu ch u n g en
e in g e tra g e n  u n d  in den  in  § 106 g e n a n n te n  Z e itab ­
s tän d en  n ach g e trag en  w e rd en  und

2. a) Q u e llen - u n d  W asserschu tzgeb ie te , N a tu r-  und
L an d sch a ftssch u tzg eb ie te  sow ie zu schü tzende  
N a tu r-  und  K u ltu rd e n k m a le ,

b) E in flugschneisen  u n d
c) R ich tfu n k streck en
u n verzüg lich  n ach g e trag en  w erden .

§ 103
M itte ilu n g sp flich t

(1) D er U n te rn e h m e r h a t d e r  m it d e r  A n fe rtig u n g  
u n d  N ach trag u n g  d e r  r iß lich en  D a rs te llu n g e n  b eau f­
tra g te n  P e rso n  d ie  zu r  E in tra g u n g  und  N ach trag u n g  
n ach  § 102 e rfo rd e rlic h e n  A ngaben  u n verzüg lich  
sch rif tlich  o d e r ze ich n erisch  m itzu te ilen .

(2) D er U n te rn e h m e r h a t d ie  m it d e r  A n fe rtig u n g  
u n d  N ach trag u n g  d e r  r iß lich en  D a rs te llu n g e n  b e a u f­
tra g te  P e rso n  ü b e r  d ie  E in s te llu n g  des B e trieb es 
rech tze itig , sp ä te s ten s  m it d e r  A nzeige d e r B e trie b s­
e in s te llu n g  an  d as B erg am t sc h r if tlic h  zu u n te r r ic h ­
ten  und  d a fü r  zu  so rgen , d aß  d ie  riß lich en  D a r­
s te llu n g en  v o lls tän d ig  n a c h g e trag en  un d  in  allen  
T e ilen  abgesch lossen  w erden .

§ 104
G ren zb au e

(1) D er U n te rn e h m e r h a t d en  A n sa tz p u n k t un d  
den  V e rlau f je d e r  B o h rung , d ie  in n e rh a lb  e ines A b­
s tan d es  von  50 m zu den  G ren zen  e in e r b e n a c h ­
b a r te n  G e w in n u n g sb e rech tig u n g  an g ese tz t ist oder 
in  d iesen  B ere ich  e in d rin g t, sow ie d ie  L age d e r  
in n e rh a lb  e ines A b stan d es  von  200 m  zu d iesen  
G ren zen  ge legenen  K a v e rn e n  u n d  G ru b en b au e  
(G renzbaue) dem  b e n a c h b a r te n  U n te rn e h m e r au f 
dessen  A n fo rd e ru n g  anzugeben .

(2) D er b e n a c h b a r te  U n te rn e h m e r h a t d ie  G ren z­
b au e  au f  se in en  r iß lich en  D a rs te llu n g e n  au ftra g e n  
zu lassen.
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§105
V olls tänd igkeit der riß lichen  D arste llungen

N ach A n fertigung  und  N ach tragung  d e r riß lichen  
D ars te llu n g en  h a t sich der U n ternehm er von der 
V o lls tänd igke it d e r E in tragungen  zu überzeugen 
u n d  fü r  d ie  B eseitigung fes tg este llte r M ängel zu 
sorgen.

§106
V orlage- und  N ach trag u n g sfris ten

(1) D ie A m tsrisse  sind dem  B ergam t erstm alig  
in n e rh a lb  eines Ja h re s  nach  A ufnahm e des B etriebes 
un d  a lsd a n n  nach  je d e r  N ach tragung  vorzulegen.

(2) 'D ie  riß lichen D arste llungen  sind jäh rlich  
n achzu tragen . 2F ü r die N ach tragung  des K av ern en ­
b ildes le g t das O berbergam t die Z eitabstände im 
E inze lfa ll fest.

(3) 'D e r  U n te rn eh m er h a t d a fü r  zu sorgen, daß bei 
E in s te llu n g  des B etriebes die riß lichen  D arste llu n ­
gen  abgesch lossen  w erden . 2Die abgeschlossenen 
A m tsrisse  sind in n e rh a lb  eines Ja h re s  nach  B etrieb s­
e in s te llu n g  dem  B ergam t zu übergeben.

Vierzehnter Teil

Schluß Vorschriften

§107
A usnahm en

D as O berb e rg am t kann  in  besonderen  E inzelfällen  
A u sn ah m en  von V orschriften  d ieser V erordnung 
bew illigen , sow eit d e r Schutz d e r in  A rt. 253 Abs. 3 
des B erggesetzes genann ten  B elange in an d ere r 
W eise g ew äh rle is te t ist.

§108
B ekann tgabe d e r V erordnung

(1) 'D e r U n te rn eh m er m uß den  A ufsichtspersonen, 
den  w eisungsbefug ten  Personen , den m it A usbil­
dungsbefugn issen  b e tra u te n  Personen, den  F ach ­
k rä f te n  fü r  A rbe itssicherhe it und  den B e trieb sra ts ­
m itg lied e rn  unverzüg lich  A bdrucke d ieser V ero rd ­
nu n g  gegen  E m pfangsbestä tigung  d u rch  U n tersch rif t 
m it D atu m san g ab e  aushändigen . 2Die E m pfangs­
b e s tä tig u n g en  m üssen zum  B etriebsbuch  genom m en 
w erden .

(2) ‘D er U n te rn eh m er m uß sicherstellen , daß alle 
B esch äftig ten  von den fü r sie e inschlägigen V or­
sch rif ten  d ieser V ero rdnung  unverzüg lich  K enn tn is 
e rh a lten , b e s c h ä f tig te , w elche die deu tsche  S prache 
n ich t beh e rrsch en , m üssen  von diesen V orschriften  
in  e in e r ihnen v e rs tänd lichen  S prache  K enn tn is 
e rh a lten .

(3) D er U n te rn eh m er m uß einen  A bdruck  dieser 
V ero rd n u n g  in  jedem  B etrieb  und  in  jed e r B e trieb s­
an lage , d ie  se lb ständ iger Teil eines B etriebes ist, an 
gee ig n e te r S telle zu r E insich t auslegen.

§109
Ü bergangsvorschriften

(1) B e triebsp lanzu lassungen , E rlaubnisse , G eneh­
m igungen , A usnahm ebew illigungen  und  B au artz u ­
lassungen , die fü r vo rhandene  A nlagen  un d  E in ­
r ic h tu n g e n  vor In k ra fttre te n  d ieser V erordnung  
e r te il t  w o rd en  sind, b eh a lten  v o rbeha ltlich  d e r in  
den  A bsä tzen  2 b is 5 getro ffenen  R egelungen ih re  
G ü ltigke it.

(2) In n e rh a lb  eines Z eitab standes von d re i J a h r e n  
nach  In k ra f tt re te n  d ieser V ero rdnung  sind  d ie  be im  
In k ra f ttre te n  d ieser V ero rdnung  v o rh an d en en  A n ­
lagen  un d  E in rich tungen
1. m it den  in  § 12, § 42 Abs. 2 Satz  2 u n d  A bs. 3, § 69 

Abs. 2 und  3, § 70 Abs. 2 b is 8, § 71 Abs. 2 b is  5, § 73 
Abs. 2, 3 und  5, § 86 Abs. 3 b is 5, §§ 89, 90 A bs. 2 
und  § 97 Abs. 1 un d  2 vorgeschriebenen  S ic h e rh e its ­
und  Ü berw achungse in rich tungen  au szu rü s ten  u n d

2. m it den  in  d ieser V ero rdnung  v o rg esch rieb en en  
K ennzeichnungen  zu versehen ,

sofern  diese A nlagen  und  E in rich tungen  n ic h t b e ­
re its  zum  Z e itp u n k t des In k ra fttre te n s  d ie se r V er­
o rdnung  m it d iesen  S icherhe its- u n d  Ü b erw ach u n g s­
e in rich tungen  au sg e rü s te t un d  m it d iesen  K e n n ­
zeichnungen  versehen  sind.

(3) B eim  In k ra f ttre te n  d ieser V ero rdnung  v o r­
handene  F ö rd e rb o h ru n g en  b rau ch en  m it d en  in  § 70 
Abs. 5, § 71 Abs. 4 und  § 73 Abs. 3 g en an n ten  E in rich ­
tungen  oder V orrich tungen  im  F ö rd e rs tra n g  n ich t 
nach träg lich  au sg e rü s te t zu w erden , w en n  d ie  E r ­
reichung d e r in  §§ 10 un d  25 Abs. 1 g en an n ten  S chu tz ­
ziele gew äh rle is te t is t und  w enn  von V e rk e h rsa n la ­
gen, m ilitä rischen  Ü bungsplätzen  oder a n d e re n  A n­
lagen in  d e r U m gebung G efahren  fü r die B o h rungen  
nicht ausgehen  können.

(4) ‘In n e rh a lb  eines Z e itab standes von zw ei J a h re n  
nach  In k ra f ttre te n  d ieser V ero rdnung  sind
1. bei F örderboh rungen , d ie beim  In k ra f tt re te n  d ieser 

V ero rdnung  b e re its  zu r F ö rd eru n g  au sg e rü s te t 
w aren , die in  § 79 Abs. 2 N rn. 1 b is 3 g en an n te n  
U n terlagen  zum  Förderbuch ,

2. bei R ohrle itungen , d ie beim  In k ra f t t re te n  d ieser 
V ero rdnung  be re its  e rr ich te t w aren , d e r  in  § 94 
Abs. 2 Nr. 1 genann te  V erlegungsp lan  d e r R o h rle i­
tu n g  und  — sow eit noch v e rfü g b a r — die in 
§ 94 Abs. 2 N rn. 2 b is 4 g enann ten  U n te rlag en  zum  
R ohrle itungsbuch

zu nehm en. 2A uf N achw eise und  A ngaben  au s der 
Z eit vo r In k ra f ttre te n  d ieser V ero rdnung  fin d en  
§ 79 Abs. 2 N rn. 4 b is 6 und  § 94 Abs. 2 N rn . 5 un d  6 
bei d iesen  F ö rderb o h ru n g en  und  R o h rle itu n g en  
keine A nw endung.

§110
O rdnungsw idrigkeiten

(1) N ach A rt. 264 Abs. 1 N r. 5 des B erggesetzes 
u n m itte lb a r oder in  V erb indung  m it A rt. 12 Abs. 2 
Satz  3 des B erggesetzes k an n  m it G eldbuße bis zu 
zw anzig tausend  D eutsche M ark  beleg t w erd en , w er 
vo rsätzlich  oder fah rläss ig

1. als U n te rn eh m er en tgegen  § 3 Abs. 1 Ju g en d lich e  
beschäftig t,

2. e iner V orschrift des § 4 Abs. 1 b is 3 ü b e r d ie  A n­
lage und  S icherung  von G räben  u n d  sonstigen 
B odeneinschn itten  zuw iderhandelt,

3. als A ufsich tsperson  die nach  § 5 Abs. 1 e rfo rd e r­
lichen A nw eisungen  fü r  das A uf- un d  A bladen  
sow ie das A nschlägen  von L asten  n ich t e rte ilt,

4. entgegen § 6 offene B eh ä lte r m it gefäh rlichem  
In h a lt unzu re ichend  sichert,

5. bei A rbe iten  in  B eh ä lte rn  und  R o h rle itungen  
eine V orschrift des § 7 n ich t beach te t,

6. entgegen  § 8 B ohrlöcher ohne besondere  E in rich ­
tu n g en  b e fä h r t oder ohne diese E in rich tungen  
d o rt a rb e ite t oder als U n te rn eh m er d ie fü r  diese 
T ä tigke iten  e rfo rderliche  E rlaubn is  n ich t einge­
h o lt hat,
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7. gegen eine V orsch rift des § 9 ü b e r S p rengarbe iten  
im  B ohrloch  verstöß t,

8. als U n te rn eh m er entgegen § 10 ausre ichende 
S ich e rh e itsab s tän d e  n ich t e inhält,

9. es a ls  U n te rn eh m er u n te r läß t, einen  vom  B erg ­
am t v e rlan g ten  S o nderbe trieb sp lan  ü b e r die 
L ag e ru n g  und  die B eseitigung von A bfällen  nach 
§ 11 vorzu legen ,

10. als U n te rn eh m er den  S chu tzvorschriften  des § 12 
ü b e r  d ie  B enutzung  fe rn g esteu e rte r  M aschinen 
n ich t genügt,

11. gegen eine V orschrift des § 13 ü b er die A nfo rde­
ru n g e n  an  T ragm itte l, A nsch lagm itte l und  L a s t­
au fn ah m em itte l sow ie d eren  V erw endung und 
Ü berw ach u n g  verstöß t,

12. als U n te rn eh m er
a) en tgegen  § 14 Abs. 1 keine M aßnahm en zur 

V erh in d eru n g  oder B egrenzung explosions­
fäh ig e r A tm osphäre  tr iff t,

b) en tgegen  § 14 Abs. 2 keine exp losionsgefäh r­
d e ten  B ereiche festlegt,

c) en tgegen  § 14 Abs. 3 A nlagen und  E in rich tungen  
n ic h t so e rrich te t, daß  d e r gesam te explosions­
g e fäh rd e te  B ereich in nerha lb  des W erks­
ge ländes liegt, oder

d) A n lag en  und  E in rich tungen  nach  § 14 Abs. 4 
in  G ebäuden  e rr ich te t oder be tre ib t,

13. gegen  eine V orschrift
a) des § 15 ü b er S chu tzm aßnahm en  fü r  explosions­

g e fäh rd e te  Bereiche,
b) d e r  §§ 16 bis 18 ü b e r die V erw endung  von 

B e trieb sm itte ln  in  exp losionsgefäh rdeten  B e­
re ich en  d e r Zonen 0, 1 und  2 oder

c) des § 19 Abs. 1 un d  2 ü b e r die Ü berw achung 
von  B e trieb sm itte ln  in  explosionsgefäh rdeten  
B ere ichen

v ers tö ß t,

14. als U n te rn eh m er entgegen § 19 Abs. 3 m it der 
B ed ienung  und W artung  von B etrieb sm itte ln  
P e rso n en  beau ftrag t, die h ie rin  n ich t un terw iesen  
sind  o d e r denen  keine  D ienstanw eisung  ausge­
h ä n d ig t w urde,

15. gegen e ine V orschrift
a) des § 20 Abs. 1 bis 4 ü b e r das V erha lten  in 

exp lo s ionsgefäh rde ten  B ereichen  oder
b) des § 21 ü b er das V erha lten  beim  A u ftre ten  

ex p lo s ionsfäh iger A tm osphäre  au ß erh a lb  der 
fe s tge leg ten  exp losionsgefäh rdeten  B ereiche

vers tö ß t,

16. als U n te rn eh m er entgegen  § 22 eine ausre ichende 
A n zah l zugelassener H andm eßgerä te  n ich t zur 
V erfü g u n g  ste llt oder die U n terw eisung  der 
P e rso n en  u n te r läß t, die diese G erä te  handhaben ,

17. als U n te rn eh m er
a) en tgegen  § 23 Abs. 1 ausre ichende M aßnahm en 

gegen  die E n tstehung  und  A usb re itung  von 
B rä n d e n  n ich t tr if f t  oder eine schnelle und  
w irk sa m e  B ran d b ek äm p fu n g  n ich t sicherste llt,

b) es en tgegen  § 23 Abs. 2 u n te r läß t, einen  vom  
B e rg a m t v e rlan g ten  S o n derbe trieb sp lan  vorzu­
legen , oder

c) entgegen § 24 Abs. 1 die b ran d g e fäh rd e ten  
B ereiche n ich t festleg t oder kennzeichnet,

18. als U n ternehm er

a) entgegen § 25 Abs. 1 und 2 Schu tzabstände n ich t 
e in h ä lt oder

b) entgegen § 25 Abs. 3 S chu tzstre ifen  n ich t fe s t­
legt und  die dam it v e rbundenen  A n fo rderungen  
n ich t einhält,

19. gegen eine V orschrift des § 26 ü b er die A nfo rde­
ru ngen  an  b ran d g efäh rd e te  B ereiche und  das 
V erha lten  in d iesen B ereichen  verstöß t,

20. entgegen § 27 A ngriffsw ege zur B ran d b e ­
käm pfung  n ich t an leg t oder fre ihält,

21. als U n ternehm er entgegen § 28 F euerlö schein ­
rich tungen  n ich t b e re its te llt oder sie n ich t s tä n ­
dig in  gebrauchsfäh igem  Z ustand  e rh ä lt oder die 
e rfo rderlichen  P rü fu n g en  oder Ü berp rü fu n g en  
u n te rläß t,

22. als U n ternehm er
a) die nach  § 29 Abs. 1 e rfo rderliche  U nterw eisung  

u n te r lä ß t oder
b) eigene F euerw ehren  entgegen § 29 Abs. 2 n ich t 

au fste llt,
23. als U n tern eh m er entgegen § 30 keinen B ra n d ­

schu tzbeau ftrag ten  bestellt,

24. als U n ternehm er
a) entgegen § 31 Abs. 1 A tem schu tzgerä te  und  

W iederbelebungsgerä te  m it dem  no tw end igen  
Z ubehör n ich t b e re its te llt oder n ich t d a fü r  
sorgt, daß  genügend P ersonal fü r den G eb rauch  
d ieser G erä te  zu r V erfügung  steh t,

b) entgegen § 31 Abs. 2 A tem schu tzgerä te  v e r ­
w endet, deren  B au a rt n ich t zugelassen ist,

c) entgegen § 32 Abs. 1 die G asschu tzausrü stung  
n ich t im gebrauchsfäh igen  Z ustand  e rh ä lt oder 
n icht o rdnungsgem äß au fb ew ah rt oder

d) gegen die V orschrift des § 32 Abs. 2 ü b e r die 
W artung  und  In s tan d h a ltu n g  d e r G asschu tz­
au srü stu n g  oder gegen die V orschrift des § 32 
Abs. 3 ü b e r In s tandse tzungsarbe iten  an  
A tem schu tzgerä ten  und  W iederbelebungs­
ge rä ten  verstöß t,

25. als U n ternehm er
a) die nach  § 33 Abs. 1 oder 2 e rfo rderliche  U n te r­

w eisung oder die nach § 33 Abs. 3 oder 4 
e rfo rderliche  Schu lung  u n te r lä ß t oder

b) entgegen § 33 Abs. 5 Personen  einsetzt, d ie nach  
ärz tlichem  Z eugnis n ich t geeignet sind, ein  
A tem schu tzgerä t zu benutzen,

26. als B eschäftig ter entgegen  § 34 Abs. 1 oder 2 kein  
A tem schu tzgerä t m it sich fü h rt,

27. gegen eine V orschrift des § 35 ü b er A rbeiten  bei 
G asgefah r verstöß t,

28. als U n ternehm er
a) entgegen § 36 Abs. 1 keinen  G asschu tzbeau f­

trag ten  b este llt oder
b) entgegen § 36 Abs. 2 oder 3 n ich t fü r die v o r­

geschriebene Ü berw achung d e r G asschu tzaus­
rü s tu n g  sorgt,

29. es als U n te rn eh m er u n te r läß t, einen  vom  B erg am t 
v erlan g ten
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a) S o n d e rb e tr ie b sp la n  n a c h  § 37 A bs. 1 oder
b) G a sa la rm p la n  n ach  § 37 A bs. 2 
vorzu legen ,

30. a ls  U n te rn e h m e r G e rü s te  v e rw en d e t, f ü r  d ie
a) d e r nach  § 38 A bs. 1 g e fo rd e rte  u n d  von  e inem  

S a ch v e rs tän d ig en  b e s tä tig te  N achw eis oder
b) d ie  nach  § 38 A bs. 2 u n d  3 g e fo rd e rte  B a u a r t­

zu lassung
n ich t vo rlieg t,

31. als U n te rn e h m e r gegen  e in e  V o rsch rift
a) des § 39 ü b e r  d ie  K en n ze ich n u n g  d e r  G erü s te  

m it e inem  T y p e n - o d e r B elastu n g ssch ild ,
b) des § 40 ü b e r  E in ric h tu n g e n  zum  s ich e ren  E r ­

re ich en  u n d  V erla ssen  vo n  G e rü stb ü h n en ,
c) des § 41 ü b e r  W e tte rsc h u tz  an  G e rü s ten  oder
d) des § 42 ü b e r  F a h rs ic h e ru n g e n  u n d  A nzeige­

v o rr ic h tu n g e n  fü r  H e b e w e rk e  an  G e rü sten
vers tö ß t,

32. a ls  U n te rn e h m e r
a) en tg eg en  § 43 A bs. 1 e in e  au sre ich en d e  S e il­

s ich e rh e it n ich t s ich e rs te llt o d e r
b) das nach  § 43 A bs. 2 e rfo rd e rlich e  N achnehm en  

u n d  K ü rzen  d e r  S eile  u n te r lä ß t ,
33. a ls  U n te rn e h m e r en tg eg e n  § 44 A bs. 1 P e rso n en  

e in se tz t, d ie  n ich t u n te rw ie se n  sin d  oder ke in e  
D ien stan w e isu n g  e rh a l te n  h ab en ,

34. a ls  H e b e w e rk fa h re r
a) den  V o rsc h rif te n  des § 44 A bs. 2 ü b e r  d ie  

B e la s tu n g  des H eb ew erk es  zu w id e rh a n d e lt o der
b) gegen d ie  V o rsch riften  des § 44 A bs. 3 S a tz  1 

o d e r 2 ü b e r  d ie  P rü fu n g  des H eb ew erk se ile s  
v e rs tö ß t,

35. als A u fs ich tsp e rso n  n ach  § 44 A bs. 3 S a tz  3 n ic h t 
d a fü r  sorg t, d aß  d ie  en tb e h r lic h e n  P e rso n en  die 
A rb e itsb ü h n e  v e rla ssen ,

36. en tgegen  § 44 A bs. 4 P e rso n en  m it dem  H eb ew erk  
b e fö rd e rt,

37. gegen e ine  V o rsch rift
a) des § 45 ü b e r  A u fb au , A b b au  u n d  U m setzen  

von  G erü sten ,
b) des § 46 A bs. 1 b is  3 ü b e r  d ie  Ü b erw ach u n g  d e r  

T ra g w e rk e  von  G e rü s te n  oder
c) des § 47 A bs. 1 u n d  2 ü b e r  d ie  Ü b erw ach u n g  d e r  

m asch in e llen  A u srü s tu n g  d e r  G erü s te
v e rs tö ß t,

38. es als U n te rn e h m e r  u n te r lä ß t ,
a) e in  G e rü s tb u ch  nach  § 48 A bs. 1 un d  2 zu fü h re n  

oder
b) das G e rü s tb u ch  nach  § 48 A bs. 3 au fzu b ew ah ren ,

39. als U n te rn e h m e r
a) e ine  B o h ru n g  n ic h t n ach  § 49 k en n ze ich n e t o d e r
b) d ie  in § 50 g e fo rd e rte n  M in d es tab s tän d e  u n te r ­

sch re ite t,
40. gegen e ine  V o rsch rift

a) des § 51 ü b e r  V e rro h ru n g  u n d  Z em en ta tio n  von  
B o hrungen ,

b) des § 52 ü b e r  A b sp e rre in ric h tu n g e n  an  
B ohrungen ,

c) des § 53 ü b e r  T o tp u m p - u n d  D ru c k e n tla s tu n g s­
e in rich tu n g en ,

d) des § 54 ü b e r  B o h rsp ü lu n g en ,
e) des § 55 ü b e r  S p ü lu n g sp u m p en ,
f) des § 56 ü b e r  G estän g e - u n d  V e rro h ru n g s­

a rb e ite n ,
g) des § 57 ü b e r  d en  U m gang  m it Z angen ,
h) des § 58 ü b e r  S p illa rb e iten ,
i) des § 59 ü b e r  A b se ilv o rrich tu n g en ,
k) des § 60 ü b e r  Z e m e n tie ra rb e ite n  o d e r
l) des § 61 ü b e r  T e s ta rb e ite n  
v e rs tö ß t,

41. gegen  e in e  V o rsch rift
a) des § 62 ü b e r  d a s  V e rh a lte n  b e i A usb rü ch en ,
b) des § 63 ü b e r  das V e rh a lte n  bei B o h rlo ch e in ­

b rü ch en ,
c) des § 64 ü b e r  d ie  Ü b e rw ach u n g  des B o h rlo ch ­

v e rlau fs ,
d) des § 65 ü b e r  d as  B estim m en  d e r  G eb irgs- 

sch ich ten  o d e r
e) des § 66 ü b e r  d en  S ch u tz  a n g e b o h r te r  L ag e r­

s tä tte n  u n d  W asse rh o rizo n te
v e rs tö ß t,

42. es u n te r lä ß t , d en  n ach  § 67 A bs. 1 u n d  2 v o rg e ­
sch r ieb en en  B o h rb e ric h t zu  fü h re n  o d e r nach  § 67 
A bs. 4 a u fzu b ew ah ren ,

43. en tg eg en  § 68 s tillieg en d e  B o h ru n g en  n ic h t s ich e rt 
o d e r ü b e rw a c h t,

44. den  V o rsch riften  des § 69 A bs. 1 b is  3 ü b e r  d ie  am  
B o h rlo ch k o p f b e fin d lic h e n  B o h rlo ch v ersch lü sse  
o d e r A b sp e rre in ric h tu n g e n  o d er M eß e in ric h tu n ­
gen  n ic h t g enüg t,

45. d ie  F ö rd e rb o h ru n g  n ic h t n ach  § 69 A bs. 4 k e n n ­
zeichne t,

46. gegen  e in e  V o rsch rift
a) des § 70 A bs. 2 b is  6 ü b e r  E rd ö l-  u n d  E rd g as­

fö rd e rb o h ru n g e n ,
b) des § 71 A bs. 2 b is 6 ü b e r  T ie fspe icher- 

b o h ru n g en ,
c) des § 72 ü b e r  K a v e rn e n b o h ru n g e n  oder
d) des § 73 ü b e r  E in p re ß -  u n d  V e rsen k b o h ru n g en  
v e rs tö ß t,

47. gegen  e ine  V o rsch rift des § 74 ü b e r  A rbe iten  an  
F ö rd e rb o h ru n g e n  v e rs tö ß t,

48. gegen  e in e  V o rsc h rif t des § 75 ü b e r  das T esten  
u n d  F re ifö rd e rn  von  E rd ö l-  o d e r E rd g as­
b o h ru n g e n  v e rs tö ß t,

49. gegen  d ie  V o rsc h rift des § 76 ü b e r  das V erh a lten  
b e i A u sb rü c h e n  o d e r B o h rlo ch e in b rü ch en  an  
F ö rd e rb o h ru n g e n  v e rs tö ß t,

50. a ls  U n te rn e h m e r
a) gegen  e ine  V o rsc h rif t des § 77 A bs. 1 ü b e r  die 

Ü b e rw ach u n g  d e r  F ö rd e ru n g  u n d  E in le itung  
v e rs tö ß t,

b) e n tg eg e n  § 77 A bs. 2 S a tz  1 A ufzeichnungen  
n ic h t f ü h r t  o d e r

c) en tg eg e n  § 77 A bs. 2 S a tz  2 U n reg e lm äß ig k e iten  
dem  B e rg a m t n ich t u n v erzü g lich  anzeigt,
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51. a ls  U n te rn e h m e r gegen  e in e  V o rsc h rif t des § 78 
ü b e r  die Ü b e rw ach u n g  von  F ö rd e rb o h ru n g e n  
verstöß t,

52. es a ls  U n te rn e h m e r  u n te r lä ß t , e in  F ö rd e rb u ch  
n ach  § 79 zu fü h re n  o d er a u fzu b ew ah ren ,

53. en tgegen  § 80 s tillieg en d e  F ö rd e rb o h ru n g e n  n ich t 
s ich e rt oder ü b e rw a c h t,

54. a ls  U n te rn e h m e r en tg eg en  § 81 K a v e rn e n  ohne 
E rlau b n is  h e rs te ll t ,

55. a ls  U n te rn e h m e r
a) en tgegen  § 82 A bs. 1 v o r B eg inn  des A usso lens 

d ie  E ignung  des G eb irg es n ic h t e rk u n d e t,

b) en tgegen  § 82 A bs. 2 K a v e rn e n  n ic h t s ta n d ­
sicher a n le g t oder

c) en tgegen  § 82 A bs. 3 d ie  e rfo rd e rlic h e n  S a lz ­
fe s ten  n ic h t s te h e n  läß t,

56. a ls  U n te rn e h m e r

a) n ich t d ie  n a c h  § 83 A bs. 1 zu lässigen  A usso l- 
v e rfa h re n  a n w en d e t,

b) n ich t e in  n ach  § 83 A bs. 2 S a tz  1 zu lässiges 
S ch u tzm ed iu m  a n w e n d e t oder

c) en tgegen  § 83 A bs. 2 S a tz  2 d ie  L age d e r  G re n z ­
fläch en  zw isch en  S ch u tzm ed ien  u n d  Sole n ich t 
nach  d em  zu g e la ssen en  V e rfa h re n  ü b e rw a c h t,

57. a ls  U n te rn e h m e r gegen  d ie  V o rsch rift
a) des § 84 A bs. 1 S a tz  1 ü b e r  d ie  B eg ren zu n g  des 

K a v e rn e n in n e n d ru c k e s  oder
b) des § 84 A bs. 1 S a tz  2 ü b e r  d ie  e in z u h a lte n d e n  

D ru c k ä n d e ru n g s ra te n
vers tö ß t,

58. a ls  U n te rn e h m e r en tg eg en  § 84 A bs. 2 d ie  K av e rn e  
n ic h t e n tla s te t,

59. a ls  U n te rn e h m e r gegen  e in e  V o rsch rift des § 85 
A bs. 1 o d e r 2 ü b e r  d ie  Ü b e rw ach u n g  d e r  H o h l­
ra u m e n tw ic k lu n g  d e r  K a v e rn e n  v e rs tö ß t,

60. gegen e ine  V o rsch rift
a) des § 86 ü b e r  A n fo rd e ru n g e n  an  R o h rle itu n g en ,
b) des § 87 ü b e r  L e itu n g s fü h ru n g e n  u n d  S ch u tz ­

s tre ifen ,
c) des § 88 ü b e r  L e itu n g sv e rleg u n g en ,
d) des § 89 ü b e r  d ie  m it F ö rd e rb o h ru n g e n  v e r ­

b u n d e n e n  R o h rle itu n g e n  o d er
e) des § 90 ü b e r  R o h rle itu n g e n  fü r  sch w efe l­

w asse rs to ffh a ltig e s  E rd g as
vers tö ß t,

61. a ls  U n te rn e h m e r gegen  e ine  V o rsch rift ü b e r  d ie  
Ü b erw ach u n g
a) der R o h rle itu n g e n  n ach  § 91 o d er § 93 o der
b) der L e itu n g s tra sse n  n ach  § 92 A bs. 1 o d e r 3 
v e rs tö ß t,

62. es als U n te rn e h m e r  u n te r lä ß t , e in  R o h rle itu n g s - 
buch  n ach  § 94 zu fü h re n  o d er a u fz u b e w a h re n ,

63. a ls  U n te rn e h m e r
a) en tgegen  § 95 n ic h t fü r  e ine  p lan m äß ig e  Ü b e r­

w ach u n g  des F ö rd e rb e tr ie b e s  sorg t,
b) en tgegen  § 96 fü r  F ö rd e rb e tr ie b e  e ine  s tän d ig  

b ese tz te  S te lle  n ic h t e in r ic h te t oder

c) gegen e ine  V o rsch rift des § 97 A bs. 1 o d e r 2 
ü b e r d ie  F e rn ü b e rw a c h u n g  in  E rd g a s fö rd e r­
b e tr ie b e n  o d er G assp e ic h e rb e tr ie b e n  v e rs tö ß t,

64. a ls  U n te rn e h m e r das B oh rlochb ild
a) n ich t nach  § 98 Abs. 1 a n fe r tig e n  oder n ach ­

tra g e n  läß t,
b) en tg eg en  § 98 A bs. 2 dem  B e rg am t n ich t v o r­

leg t o d e r
c) en tg eg e n  § 98 A bs. 3 d u rch  D a rs te llu n g  d e r  bei 

d e r  V e rfü llu n g  d u rc h g e fü h rte n  M aß n ah m en  
n ich t n a c h tra g e n  läß t,

65. a ls  U n te rn e h m e r en tg eg en  § 99 A bs. 1 S a tz  1 fü r  
F ö rd e rb e tr ie b e  riß lich e  D a rs te llu n g e n  n ich t a n ­
fe r tig e n  u n d  n a c h tra g e n  läß t,

66. a ls  m it d e r  r iß lic h e n  D a rs te llu n g  b e a u f tra g te  
P e rso n  en tg eg en  § 99 A bs. 2 o d e r § 100 A bs. 1 
d ie  B estim m u n g en  d e r  M ark sch e id e r-V e ro rd n u n g  
n ic h t e in h ä lt,

67. a ls  U n te rn e h m e r es u n te r lä ß t , d ie  n ach  § 100 
A bs. 2 e rfo rd e rlic h e n  U n te rla g e n  d e r  m it d e r  
A n fe rtig u n g  u n d  N a c h tra g u n g  d e r  riß lich en  D a r­
s te llu n g en  b e a u f tra g te n  P e rso n  zu r  V erfügung  
zu  ste llen ,

68. a ls  U n te rn e h m e r
a) en tg eg e n  § 101 A bs. 1 M essungen  zu r F e s t­

s te llu n g  von E in w irk u n g e n  au f  d ie  T ag eso b e r­
fläch e  n ic h t d u rc h fü h re n  läß t,

b) en tg eg en  § 101 A bs. 2 S a tz  1 d ie  M eßergebn isse  
n ic h t a u sw e rte n  lä ß t o d e r

c) en tgegen  § 101 A bs. 2 S a tz  2 o d e r 3 d ie  M eß­
e rg eb n isse  n ic h t d a rs te lle n  lä ß t o d e r n ic h t 
fr is tg e re c h t be im  B e rg a m t vo rleg t,

69. es als U n te rn e h m e r  n ic h t v e ra n la ß t, d aß  d ie  nach  
§ 102 e rfo rd e rlic h e n  E in tra g u n g e n  u n d  N ach ­
tra g u n g e n  in  r iß lich en  D a rs te llu n g e n  erfo lgen ,

70. a ls  U n te rn e h m e r se in e r  M itte ilu n g sp flich t n ach  
§ 103 n ic h t n ach k o m m t o d er n ic h t d a fü r  sorg t, 
d aß  d ie r iß lich en  D a rs te llu n g e n  v o lls tän d ig  n a c h ­
g e trag en  u n d  in  a lle n  T e ilen  abgesch lossen  
w erd en ,

71. a ls  U n te rn e h m e r en tg eg en  § 104 A bs. 1 G ren zb au e  
dem  b e n a c h b a rte n  U n te rn e h m e r  n ic h t ang ib t,

72. a ls  b e n a c h b a r te r  U n te rn e h m e r  en tgegen  § 104 
A bs. 2 d ie  G ren zb au e  n ic h t au f  se in en  r iß lich en  
D a rs te llu n g e n  a u f tra g e n  läß t,

73. a ls  U n te rn e h m e r en tg eg en  § 105 sich  n ich t von 
d e r  V o lls tän d ig k e it d e r  riß lich en  D ars te llu n g e n  
ü b e rzeu g t o d e r fü r  d ie  B ese itig u n g  fe s tg e s te llte r  
M ängel sorg t,

74. a ls  U n te rn e h m e r
a) d ie  A m tsrisse  dem  B e rg a m t n ic h t in  den  n ach  

§ 106 A bs. 1 fe s tg e le g ten  Z e ita b s tä n d e n  vo rleg t,
b) d ie  r iß lic h e n  D a rs te llu n g e n  en tgegen  § 106 

A bs. 2 n ic h t f r is tg e re c h t n a c h tra g e n  lä ß t oder
c) d ie  ab g esch lo ssenen  A m tsrisse  d em  B erg am t 

n ic h t in  dem  n ach  § 106 A bs. 3 fe s tg e leg ten  
Z e ita b s ta n d  vo rleg t,

75. a ls  U n te rn e h m e r den  V o rsch riften  des § 108 ü b e r 
d ie  B ek an n tg ab e  d e r  V e ro rd n u n g  zu w id e rh an d e lt 
oder

76. a ls  U n te rn e h m e r gegen  e ine  V o rsch rift
a) des § 109 A bs. 2 ü b e r  d ie  f r is tg e re c h te  A us­

rü s tu n g  u n d  K en n ze ich n u n g  d e r  be im  In k ra f t-
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tre te n  d ieser V ero rdnung  bere its  vo rhandenen  
A nlagen  und  E in rich tungen  oder

b) des § 109 Abs. 4 über d ie fr is tg erech te  A nlegung 
von  F ö rd erb ü ch ern  und  R ohrle itungsbüchern

v ers tö ß t.
(2) N ach  A rt. 5 Nr. 12 B uchst, b des G esetzes über 

die b eh ä lte rlo se  u n te rird isch e  S peicherung  von Gas 
k an n  m it G eldbuße bis zu zw anzig tausend  D eutsche 
M ark  beleg t w erden , w er als U n tern eh m er eines 
G asspeichers bei S u charbe iten  oder bei der E rrich ­
tung  oder dem  B etrieb  eines G asspeichers v o rsä tz ­
lich o d e r fah rläss ig  eine d e r in A bsatz 1 bezeichneten  
H an d lu n g en  begeht.

(3) D ie A bsätze 1 und  2 sind n ich t anzuw enden, 
sow eit die H and lung  in and eren  V orschriften  m it 
S tra fe  oder G eldbuße b ed ro h t ist.

§111
Ä nderung  von V orschriften

(1) D ie Allgem eine Bergbauverordnung (ABergV)
vom  7. D ezem ber 1978 (GVB1 S. 895), geän d ert durch  
V ero rdnung  vom  1. D ezem ber 1980 (GVB1 S. 737), 
w ird  w ie folgt geändert:
1. § 2 Abs. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) N um m er 19 e rh ä lt folgende Fassung:
„19. B ren n b are  F lüssigkeiten

die S toffe m it F lam m punk t, die bei 35° C 
w eder fes t noch sa lbenförm ig  sind, bei 50° C 
einen  D am pfdruck  von 3 b a r  oder w eniger 
hab en  und  zu e iner der nachstehenden  
G efahrk lassen  gehören:
a) G efahrk lasse  A:

F lüssigkeiten , die einen F lam m punk t 
n ich t ü b e r 100° C haben  un d  hinsich tlich  
der W asserlöslichkeit n ich t die E igen­
schaften  der G efahrk lasse  B aufw eisen, 
und  zw ar
G efah rk lasse  A I :

F lüssigkeiten  m it einem  F lam m punk t 
u n te r  21° C,

G efahrk lasse  A II:
F lüssigkeiten  m it einem  F lam m punk t 
von 21° C b is 55° C,

G efahrk lasse  A III:
F lüssigkeiten  m it einem  F lam m punk t 
ü b e r 55° C bis 100° C;

b) G efahrk lasse  B:
F lüssigkeiten  m it einem  F lam m punk t 
u n te r 21° C, die sich bei 15° C in  W asser 
lösen oder deren  b ren n b a re  flüssige 
B estand te ile  sich bei 15° C in  W asser 
lösen;

b ren n b a re  F lüssigkeiten  der G efahrk lasse 
A III, die au f ih ren  F lam m p u n k t oder d a r ­
über e rw ä rm t sind, stehen  den b ren n b aren  
F lüssigkeiten  der G efahrk lasse  A I g leich,“ ;

b) N um m er 21 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„21. E xplosionsgefäh rdete  B ereiche

je d e r  B etrieb  oder B etriebsteil, in  dem  auf 
G rund  d e r ö rtlichen  und  betrieb lichen  V er­
hä ltn isse  explosionsfähige A tm osphäre in  
gefah rd ro h en d er M enge au ftre ten  k an n ,“ ;

c) nach  N um m er 21 w ird  fo lgende neue N um m er 22
eingefüg t:

„22. E xplosionsfäh ige A tm osphäre

ein  aus L u ft und  b re n n b a re n  G asen, 
D äm pfen, N ebel oder S täu b en  bestehendes 
G em isch u n te r  a tm osphärischen  B ed ingun ­
gen, in  dem  sich eine V erb ren n u n g  nach  
Z ündung von d e r Z ündquelle  au s se lb s tän ­
dig fo rtp flan z t,“ ;

die b isherigen  N um m ern  22 bis 25 w erden
Num m ern- 23 bis 26.

2. § 8 w ird  w ie fo lg t geändert:
N ach A bsatz  1 w erden  fo lgende neuen  A bsätze 2 
b is 5 eingefüg t:

„(2) D er U n te rn eh m er h a t fü r  die fr is tg e rech te  
D u rch fü h ru n g  der nach  d ieser V ero rd n u n g  oder 
nach  and eren  bergbehörd lichen  V ero rdnungen  
vo rgeschriebenen  U ntersuchungen , P rü fu n g e n  und  
Ü berp rü fungen  zu sorgen sow ie die h ie r fü r  e r ­
fo rderlichen  A rb e itsk rä f te  u n d  H ilfsm itte l b e re it­
zustellen.

(3) 'D er U n te rn eh m er h a t d a fü r zu sorgen, daß  
die S achverständ igen  ü b er die E rgebn isse  d e r 
U n tersuchungen  sch riftliche  B erich te  an fe rtig en ; 
e r  h a t die B erich te  dem  B ergam t unverzüg lich  
vorzulegen. 2Ü ber d ie E rgebnisse  d e r  P rü fu n g en  
sind sch riftliche  N achw eise zu fü h ren , die m it 
D atum  und  N am enszeichen d e r p rü fen d en  Person  
zu versehen  sind; die N achw eise s ind  n ach  der 
le tz ten  E in trag u n g  m indestens d re i J a h re  au fzu ­
bew ahren .

(4) D er U n te rn eh m er h a t A rt und U m fang  der 
vorgeschriebenen  P rü fu n g en  u n d  Ü b erp rü fu n g en  
sow ie das V erfah ren  zu r M eldung fes tg es te llte r 
Schäden  oder M ängel u n te r  B erücksich tigung  der 
sicherheitlichen  E rfo rdern isse  d u rch  B e trieb san ­
w eisungen  festzulegen, diese A nw eisungen  den 
m it den  P rü fu n g en  und  Ü berp rü fu n g en  b eau f­
tra g te n  P ersonen  auszuhänd igen  und  diese P erso ­
nen  vor A ufnahm e ih re r  T ä tigke it d a rü b e r  zu 
un terw eisen .

(5) Bei U ntersuchungen , P rü fu n g en  oder Ü ber­
p rü fu n g en  festgeste llte  Schäden oder M ängel sind 
den zuständ igen  A ufsich tspersonen  unverzüg lich  
m itzu te ilen .“ ;

d e r b isherige  A bsatz 2 w ird  aufgehoben ; d e r b is­
herige  A bsatz  3 w ird  A bsatz  6.

3. In  § 178 Abs. 1 Satz 1 w erden  jew eils  nach  den 
W orten  „dieser V ero rdnung“ die W orte  „oder 
an d ere r b ergbehö rd licher V ero rd n u n g en “ e in ­
gefügt.
(2) D ie Bergbau-Elektro-Explosionsschutz-Ver- 

ordnung vom  28. Ju li 1980 (GVB1 S. 457) w ird  w ie 
fo lg t geändert:

1. In  der Ü b ersch rift zu d ieser V ero rdnung  sowie in 
§§ 1, 3 b is 5, 7 und  10 w ird  das W ort „R äum en“ 
jew eils e rse tz t d u rch  das W ort „B ere ichen“.

2. § 2 Abs. 1 Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:
„ 'Im  S inne d ieser V ero rdnung  ist 
gefäh rliche  explosionsfäh ige A tm osphäre

explosionsfähige A tm osphäre  in  gefah rd ro h en d er 
M enge.“
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3. In  § 2 Abs. 2 w erden  die W orte „explosionsgefähr­
de te  R äum e“ e rse tz t d u rch  die W orte „explosions­
g efäh rd e te  B ere iche“.

4. In  § 3 Abs. 2 und  3 Nr. 3 w ird  das W ort „R aum “ 
jew eils e rse tz t d u rch  das W ort „B ereich“.

§ 112
In k ra fttre te n , A u ß e rk ra fttre ten

(1) D iese V erordnung  t r i t t  am  1. Ju li 1981 in K raft.

(2) G leichzeitig  t r i t t  die B ergbauvero rdnung  fü r 
T ief- und  B itum enbohrungen  vom  2. N ovem ber 1966 
(GVB1 S. 351, ber. S. 501) in  d e r  F assung  d e r V ero rd ­
nung  vom  7. D ezem ber 1978 (GVB1 S. 895) außer 
K raft.

M ünchen, den  14. M ai 1981

B ayerisches O berbergam t
D r.-Ing . W a 1 d n e r , P räs id en t
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